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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
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Von Christine Šarac

Steinbach. Gerade noch hatten sie 
zusammen gelacht, Rotwein getrunken 
und heiter geplaudert, da sagt Tess 
unvermittelt: „Hört zu, wir trennen 
uns.“ Wir trennen uns – es sind nur 
drei Worte, doch die schlagen ein 
wie eine Bombe. „Nur drei Worte“ 
heißt auch das Stück der australischen 
Autorin Joanna Murray-Smith, das 
am Dienstagabend im Rahmen der 
Theaterreihe Steinbach im Bürgerhaus 
gespielt wurde. 

Eigentlich hatten Tess und ihr Mann Curtis 
mit ihren Freunden Bonnie und Annie, einem 
lesbischen Paar, ihren 20. Hochzeitstag feiern 
wollen. Doch dann zündet Tess die Bombe, 
und von da ist in dem Beziehungsge�echt des 
Quartetts nichts mehr, wie es einmal war. Der 
Prozess kündigt sich zunächst schleichend an, 
denn selbstverständlich versichert das ehema-
lige Vorzeige-Paar, dass sich an der Freund-
schaft zueinander nichts ändern wird. Tut es 
doch. Spätestens als Bonnie und Annie wissen 
wollen, warum das einstige Traumpaar ge-
trennte Wege gehen will, und herauskommt, 
dass Tess einfach genug hat von Curtis. „Auf 
einmal bin ich in der Frontlinie der Sterblich-
keit“, sinniert Tess. „Meine Eltern sind tot, 
unsere Tochter aus dem Haus. Ich will nicht 
nur als Ehefrau de�niert werden.“ Die Power-
frau und Verlegerin mit dem dominanten Auf-
treten gibt zu, Ängste zu haben. „Was ist, 
wenn nichts mehr von mir übrigbleibt?“, fragt 
sie sich selbst. Und Curtis? Der hat – wie im-
mer – Verständnis. Für seine Noch-Gattin, für 
ihre Entscheidung, für einfach alles. Das wie-
derum geht der burschikosen Bonnie, die ein-
deutig in ihrer Beziehung die Hosen anhat, 
auf den Keks. „Wir lieben euch zusammen, 

nicht einzeln“, schleudert sie wütend ihren 
Freunden entgegen, während Annie erst ein-
mal versucht, die Situation zu verstehen, in 
die sie da hineingeraten sind. 
Während am Anfang der Trennung noch mit 
Witzen der Schrecken genommen werden soll 
– „Jede Frau über 40 ist Alkoholikerin“, „Die 
Geburt eines Paares ist der vorsätzliche Mord 
eines Individuums“ – wird der Ton zwischen 
den Vieren von Szene zu Szene schärfer. So 
richtig kommt der Rosenkrieg jedoch in Gang, 
als Tess erfährt, dass sich Curtis mit der 
20-jährigen ehemaligen Schülerin Greta über 
die Au�ösung seiner Ehe tröstet. So habe sie 
sich die Trennung nicht vorgestellt, mäkelt 
Tess, und Curtis tut es zum ersten Mal nicht 
leid.
Indessen folgen alle Stufen einer Trennung. 
Curtis zieht aus, Tess streicht die Wände neu, 
und am Ende trifft sich das Kleeblatt zum ge-
meinsamen Aufteilen der Habseligkeiten, die 
sich in einer Ehe über die Jahre so ansam-
meln. Groteskerweise entbrennt dabei ein 
Streit um einen Tantalus, der einst Tess’ Groß-
vater gehörte. Ein Tantalus ist ein verschließ-
bares Tragegestell für Flaschen oder Karaffen 
und wird in dem Stück zum Sinnbild eines 
unnötigen wie ergebnislosen Streits, bei dem 
sich alle Beteiligten wortwörtlich an die Gur-
gel gehen.

Hochkarätige Schauspieler

Das Stück ist mit René Steinke als Curtis und 
Lisa Wildmann als Tess hochkarätig besetzt. 
Die Schauspieler kennen Serienliebhaber aus 
„Blutige Anfänger“ und „Die Rosenheim 
Cops“. Auch Julia Bremermann (Bonnie) ist 
in vielen Produktionen zu sehen gewesen wie 
beispielsweise „Bettys Diagnose“ oder „Lena 
Lorenz“. Natalie O’Hara, die in dem Bezie-
hungsdrama die Rolle von Annie verkörpert, 

spielt in der ZDF-Serie „Der Bergdoktor“ 
mit.
Sowohl Lisa Wildmann als auch Natalie 
O’Hara stellen die dominanten Persönlich-
keiten innerhalb ihrer Beziehung sehr glaub-
würdig dar und schaffen es, eine Verwand-
lung sichtbar zu machen und auch ihre ver-
letzliche Seite zu zeigen. In der Umkehrbe-
wegung mausern sich Curtis und Annie im 
Laufe der Handlung, verschaffen sich und 
ihren Bedürfnissen mehr und mehr Gehör 
und gewinnen an Stärke. Das gilt besonders 
für die Figur der Annie, die besonders darun-
ter leidet, mal für Tess mal für Curtis Partei 
ergreifen zu müssen.

Messerscharfe Dialoge

Das minimalistische Bühnenbild aus 
Holzwürfeln und Spanplatten von Stefan 
Morgenstern lenkt den Blick nicht auf unnöti-
ge Details und lässt dem Zuschauer genug 
Raum, sich auf die Dialoge zu fokussieren.
„Ich liebe dich“, mit diesen drei Worten be-
ginnt eine Beziehung, doch mit, „Wir trennen 
uns“, ist sie noch lange nicht zu Ende, wie das 
Stück zeigt. Vermeintlich stabile Verbindun-
gen werden hier genussvoll zerlegt. Die Auto-
rin seziert schmerzhaft genau menschliche 
Fassaden.
Für die Beziehung zwischen Curtis und Tess 
kommt offenbar jede Hilfe zu spät. Ob Annie 
und Bonnie ihre stabil halten können, bleibt 
offen. Aber ein erster Schritt ist am Ende ge-
macht. Ebenfalls mit nur drei Worten, die sie 
an ihre Freunde richten: „Ihr solltet gehen.“

! Das nächste Stück in der Theaterreihe 
Steinbach ist die turbulente Komödie 
„Rent a friend“. Sie wird am Donnerstag, 

28. März, um 20 Uhr, im Bürgerhaus aufge-
führt.

Trennungszoff um einen Tantalus

Da scheint die Welt noch in Ordnung. Curtis (René Steinke) erzählt Bonnie (v. l. Julia Bremermann) und Annie (Natalie O’Hara) die Geschich-
te, wie er seine Frau vor 20 Jahren kennengelernt hat. Diese gibt Minuten später die Trennung bekannt. Foto: Martin Sigmund
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Interessiert?
Infos auf Bauen & Wohnen

OPEN DAY
03.02.2024 von 11 – 14 Uhr

READY, STEADY, SCHOOL!

Individuell und altersgerecht lernen:
Kita • Grundschule mit Eingangsstufe

Gymnasium

Weitere Infos: frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91 • 61449 Steinbach / Taunus

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher
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Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

GESUNDE ZÄHNE KÖNNEN 
EIN KINDERSPIEL SEIN.

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
.  202  von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021 
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Waldwechsel III“, Bilder von Ruth Luxenhofer, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
„Retro Re�ex“, Fotogra�en von Benjamin Rehorn 
und Sören Pohl, Alte Wache, Pfarrstraße 1, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9-12 und 15-17 Uhr, 
(bis 14. April)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 1. Februar
Spaziergang für Trauernde, Caritasverband Hoch-
taunus und Pfarrei St. Ursula, Treffpunkt: Rushmoor-
park, Eingang Feldbergschule, 16.30 Uhr
Vortrag, „Mobbing im Schulalltag“ mit Beyza 
Lesch vom Anti-Mobbing-Netzwerk, Aula, Erich-
Kästner-Schule, 19 Uhr
Filmabend, französischer Film über einen Koch bei 
Hofe, evangelische Heilig-Geist-Gemeinde, Dorn-
bachstraße 45, 19 Uhr

Freitag, 2. Februar
Faschingsnachmittag, Kreuzkirche, Goldackerweg 
17, 15 Uhr

Samstag, 3. Februar
Bücher�ohmarkt, Förderverein Freunde der Stadt-
bücherei, Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 10-
14 Uhr
Rathaussturm, Narrenrat, Rathaus, 11.11 Uhr
Altstadtführung, Stadt Oberursel, Treffpunkt: Vor-
taunusmuseum, Marktplatz 1, 14 Uhr
Barock-Andacht, „Singende Seele“, Christuskir-
che, 18 Uhr
Fasnachtssitzung, BCV, Burgwiesenhalle, Im 
Himmrich 9, 19.11 Uhr
Fremdensitzung, CV Stierstadt, Turnhalle Stier-
stadt, Platanenstraße 14, 19.11 Uhr
„Oase-Party“, Karnevalverein Frohsinn, Vereins-
haus, Frohsinn-Weg 1, 20.11 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an 
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 1. Februar
Kalbach-Apotheke, Frankfurt
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685

Freitag, 2. Februar
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102
Alte Apotheke, Königstein
Limburger Straße 1 A, Tel.  06174-21264

Samstag, 3. Februar
Goethe-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Sonntag, 4. Februar
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420
Medicentrum-Apotheke, Frankfurt
Wilhelm-Epstein-Straße 2, Tel. 069-53053962

Montag, 5. Februar
Bahnhof-Apotheke, Eschborn, 
Berliner Straße 31-35, Tel. 06196-42277

Dienstag, 6. Februar
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Mittwoch, 7. Februar
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt,
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Donnerstag, 8. Februar
Regenbogen-Apotheke, Oberursel
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Freitag, 9. Februar
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Samstag, 10. Februar
Titus-Apotheke, Frankfurt, 
Tituscorso 5, Tel. 069-95116650
Pinguin-Apotheke, Schwalbach
Avrillestrasse 3, Tel. 06196-83722

Sonntag, 11. Februar
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Sonntag, 4. Februar
Kinderfasching, BCV, Burgwiesenhalle, Im 
Himmrich 9, 14.11 Uhr

Montag, 5. Februar
Gesprächskreis „Gott und die Welt“, Versöhnungs-
gemeinde, Weißkirchner Straße 62, 19.30 Uhr
Theater, „Stella“ mit Anna Schäfer, Stadttheater 
der VHS, Stadthalle, 20 Uhr

Dienstag 6. Februar
Infoveranstaltung, „Elterngeld, Ellterngeld Plus und 
Elternzeit“, Anmeldung per E-Mail an fruehehilfen@
oberursel.de, Rathaus, 17.30 Uhr
Dienstagskino, französischer Liebes�lm aus dem 
Jahr 2022, „Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 7. Februar
Vorlesezeit, für Kinder ab sieben Jahre, Bücherei 
St. Crutzen, Bischof-Brand-Straße 13, 17 Uhr
Vortrag, „Wertpapiere und Geldvermögen steuerop-
timiert anlegen“ von Philip und Oliver Morgen, 
fokus O., Anmeldung per E-Mail an info@fokus-o.
de, elaya Hotel, Zimmersmühlenweg 35, 19 Uhr

Donnerstag, 8. Februar
Sprechstunde der Polizei, EG Rathaus, 10-12 
Uhr
„Rabenschbalegeschichten“, Vorlesestunde mit 
Edith Nikel-Ruppmann und „Till Rabenspiegel“, 
Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 16 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 1. Februar
„Kaffee Klatsch“, Thema: „Humor“, St.-Georgs-
Gemeinde, Gemeindehaus, Untergasse 29, 15 Uhr
Sprechstunde beim Steinbacher Ortsgericht, Rat-
haus, Gartenstraße 20, 16-18 Uhr

Samstag, 3. Februar
3. Balkonkraftwerk-Sprechstunde, Untergruppe 
Energie der IG Nachhaltigkeit, vor dem  Stadtteilbü-
ro, Wiesenstraße 6/Untergasse, 10-12 Uhr
Kinderfasching, Tanzgarde 08, Bürgerhaus, Unter-
gasse 36, 13.11 Uhr

Dienstag, 6. Februar
Treffen der IG Familien, Clubraum Saint Avertin, 
Bürgerhaus, Untergasse 36, 18.30 Uhr

Mittwoch, 7. Februar
Vorlesestunde, für Kinder ab drei Jahre, Stadtbüche-
rei, Bornhohl 4, 15.30-17 Uhr

Ausstellungen
„Kunst öffnet Augen“, zu sehen sind die Bilder der 
Steinbacher Künstlerin Christine Helgert, Stadtbü-
cherei, Bornhohl 4, montags und donnerstags 15-17 
Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags  und samstags 10-
12 Uhr ( ab 30. Januar)

„Stella“ – Ein Schauspiel für Liebende
Zwei Frauen lieben einen Mann. Ein Mann 
liebt zwei Frauen. Seine eigenen Affären ins-
pirierten den jungen Goethe zu dem „Schau-
spiel für Liebende“. Wie er Friederike von 
Brion, so hat Fernando Cäcilie verlassen, und 
– wie Fernando bei Stella – �ndet er bei Lili 
Schönemann die neue Liebe. Anna Schäfer in 
der Titelrolle, Mario Ramos als Fernando, 
Isabell Fischer, Barbara Krabbe und Kristina-
Maria Peters zeigen, was passiert, wenn Liebe 
nicht auf nur eine Person beschränkt ist und 
das Dilemma, wenn diese Liebe auch noch 
erwidert wird. Genau das erlebt Fernando. Er 
hat seine Ehefrau Cäcilie und seine Geliebte 
Stella bereits verlassen und weiß nun nicht, zu 
welcher von beiden er zurückkehren möchte 
– denn er liebt sie beide und beide lieben ihn. 
Goethes „Stella“ ist ein Experiment, in dem 
der Autor die Beziehung aus Liebe radikal 
weiterdenkt. Denn was kann passieren, wenn 
wir dem Gefühl der Liebe ganz ohne gesell-
schaftliche Zwänge und Konventionen fol-
gen? Dann kann genau das passieren, was 
Cäcilie vorschlägt: eine Beziehung zu dritt. 
Ohne die Konvention der Zweipersonenehe 
ist das absolut nicht unmoralisch, denn nie-
mand wird betrogen oder hintergangen, alle 
sind einverstanden. Eine Beziehungsform, die 
heute als Polyamorie bezeichnet wird. Amina 
Gusner zeigt in ihrer Inszenierung am Mon-
tag, 5. Februar, um 20 Uhr in der Stadthalle 
die Zeitlosigkeit des Themas und untersucht 
mit Goethes klassischem Werk heutige Lie-
bes- und Beziehungsmodelle. Das Publikum 
darf gespannt sein, welchen Ausgang die Lie-
benden in dieser Aufführung wählen werden. 
Einzelkarten zwischen 16 und 25 Euro sind 
im Vorverkauf im Internet unter www.frank-

furt-ticket.de oder unter Telefon 069-1340400 
erhältlich.. Auch im Ticketshop Oberursel, 
Kumeliusstraße 8, und an der Abendkasse 
können Karten erworben werden. Günstigere 
Konditionen für die kommenden drei Vorstel-
lungen des Stadttheaters kann man sich über 
ein Mini-Abo sichern. „Stella“, „Schtonk!“ 
am 4. März und „Amadeus“ am 26. April sind 
im Mini-Abo für 44 beziehungsweise 50 Euro  
erhältlich. Die Mini-Abos sind über die VHS 
Hochtaunus, per E-Mail an info@vhs-hoch-
taunus oder unter Telefon 06171-58480 er-
hältlich. Foto: Bo Lahola

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Ackergasse 13
61440 Oberursel

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn
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Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter: www.libra-buchhandlung.de

Lesung mit Emanuel Bergmann

„Tahara“
07. März 2024, 

19.30 Uhr

im Kulturcafé Windrose

Tickets: 15,- Euro 

(bei Libra)

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

An den Drei Hasen 19 ∙ 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 5078887 ∙ Fax: 06171 - 9199211

www.anwalt-weisse.de 
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SCHLAFEN WIE
EIN MURMELTIER

Gut schlafen – erholt aufwachen: Finden
Sie gemeinsam mit unseren Fachberatern

genau das Schlafsystem, das perfekt
zu Ihnen und Ihren Bedürfnissen passt!

Steinbach ist bunt, und das ist gut so

Auch in der vergangenen Woche haben in ganz Deutschland wieder Demos und Kundgebungen 
gegen Rechts stattgefunden. So auch am vergangenen Donnerstagabend in Steinbach auf dem 
Freien Platz. Rund 300 Bürger, Vertreter von Vereinen, Verbänden, Kirchen und Glaubensge-
meinschaften hatten sich zur der friedlichen Kundgebung, die von St.-Georgs-Gemeinde initi-
iert wurde, in der Ortsmitte eingefunden. Einige reckten Schilder in die Höhe, auf denen in den 
Farben des Regenbogens „Steinbach für Demokratie – gegen Rechtsextremismus“ stand. Die-
ses elementare Bekenntnis zog sich wie ein roter Faden durch die Grußworte von Bürgermeis-
ter Steffen Bonk, Erster Stadtrat Lars Knobloch, Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski 
und dem Vorsitzenden des Vereinsrings, Kai Hilbig. Steinbach ist bunt, so die Botschaft, die 
immer wieder deutlich wurde. „Die Bewohner sind unterschiedlichster Herkunft und vertreten 
vielfältige Auffassungen. Alle aber eint das Eintreten für die Vielfalt und Demokratie in 
Deutschland, die seit 1945 Beständigkeit, Wohlstand und sozialen Frieden garantiert. Hierfür 
treten die Steinbacher ein und stellen sich gemeinsam allen demokratiefeindlichen Bewegun-
gen entgegen“, so Pfarrer Herbert Lüdtke. „Es ist nicht einfach, wenn es mit politisch komplett 
Andersdenkenden zu einer verbalen Auseinandersetzung kommt und man sich den nachweis-
lich kompletten Unsinn anhören muss. Da haben wir die P�icht, energisch zu widersprechen. 
Hier zählt die sanfte Gewalt des besseren Arguments. Wichtig ist, dass es keine Toleranz für 
Intoleranz gibt“, bestätigte Lüdtke, bevor er zur Gitarre griff und das Lied „We Shall Over-
come“ anstimmte. Foto: fk

Dritte Balkonkraftwerk-Sprechstunde
Steinbach (stw). Die Untergruppe Energie 
der IG Nachhaltigkeit lädt alle Steinbacher 
Bürger und auch Interessierte aus den Nach-
barkommunen zur dritten Steinbacher Bal-
konkraftwerk-Sprechstunde ein. Sie �ndet am 
Samstag, 3. Februar, von 10 bis 12 Uhr vor 
dem Stadtteilbüro der Sozialen Stadt, Unter-
gasse/Ecke Wiesenstraße, statt.
Balkonkraftwerke sind kleine steckerfertige 
Solaranlagen, die sich im Garten, auf der Ter-
rasse und Flachdächern aufstellen lassen oder 
an Wand- oder Balkongeländer montiert wer-
den können. 
Die sonnenarmen Monate November, Dezem-
ber und Januar gehen dem Ende entgegen, ab 
Februar gibt es wieder nennenswerte Energie-
erträge – genau die richtige Zeit, um mit dem 
eigenen Balkonkraftwerk zu starten, Geld zu 
sparen und zur Energiewende beizutragen. 
Jede selbst erzeugte Kilowattstunde entlastet 
das eigene Budget, vermindert den CO2-Ein-
trag in die Atmosphäre und mindert die Milli-
ardenbeträge, die Deutschland ins Ausland für 
fossile Energieträger überweisen muss.
Zurzeit seien die Preise für Balkonkraftwerke 
wieder günstig, so die Experten von der Un-
tergruppe Energie. Ein 600-Watt-Peak-Bal-

konkraftwerk mit zwei Modulen, Wechsel-
richter und Anschlusskabel für die Steckdose 
– ohne Befestigungstechnik – sei momentan 
schon für unter 500 Euro erhältlich. 
Bei der Sprechstunde können Interessierte 
sich das Balkonkraftwerk, das der Stadt an-
schauen, das der Kommune von der Süwag zu 
Demonstrationszwecken zur Verfügung ge-
stellt wurde. Die Mitglieder der Untergruppe 
Energie erklären alles rund um Anschlüsse, 
Größe, Funktion des Wechselrichters, Aus-
richtung der Anlage und vieles mehr.
Bis zu einer Leistung von 600 Watt bei zwei 
Modulen – zukünftig 800 Watt – können diese 
Anlagen wie ein Elektrogerät von den Nut-
zern selbst per Schuko-Stecker an die Steck-
dose angeschlossen werden und produzieren 
dann einen Teil des im Haus oder der Woh-
nung verbrauchten Stroms. Durch die einfa-
che, günstige und bewährte Technik kostet 
dieser selbst produzierte Strom nur wenige 
Cent pro Kilowattstunde. Damit bezahlt sich 
die Anlage innerhalb von zwei bis drei Jahren 
selbst.
Bei Fragen ist die IG Nachhaltigkeit per 
E-Mail an ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de
erreichbar.

Die Savanne kommt auf die Bühne

„Das neue Musical-Projekt „Kwela, Kwela“ der St.-Georgs-Gemeinde, das auf einer afrikani-
schen Geschichte basiert, ist auf großes Interesse gestoßen und zeigt, wie bunt unsere Stadt 
Steinbach ist“, fasst Ellen Breitsprecher ihren Eindruck nach der ersten Probe für das Stück 
zusammen. Viele fröhliche Jungs und Mädchen gingen nach der Probe mit einem Ohrwurm im 
Kopf nach Hause. Unter der Leitung von Ellen Breitsprecher und Aleksandra Timofeeva möch-
te die Gruppe die Bühne des Steinbacher Bürgerhauses am 22. Juni in eine lebendige Savanne 
verwandeln und für gute Stimmung sorgen. Auch ältere Kinder und Jugendliche sind herzlich 
willkommen und können noch dazu kommen. Die Proben �nden montags von 17.30 bis 19 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus, Untergasse 29, statt. Infos und Anmeldung per E-Mail an 
musik@st-georgsgemeinde.de oder unter 06171-981403. Foto: privat

Ortsgericht zu sprechen
Steinbach (stw). Das Steinbacher Ortsgericht 
bietet immer am ersten Donnerstag eines Mo-
nats eine offene Sprechstunde an. Der nächste 
Termin ist am Donnerstag, 1. Februar. Von 16 
bis 18 Uhr können Interessenten  im Sitzungs-
zimmer des Rathauses, Gartenstraße 20, vor-
beischauen. Wolfram Klima ist unter der Te-
lefonnummer 06171-700097 und Jürgen Eu-
ler unter 06171-700098 erreichbar.

Närrischer Gottesdienst
Steinbach (stw). In der evangelischen St.-Ge-
orgs-Gemeinde hat das Feiern der närrischen 
fünften Jahreszeit Tradition. Beim Gottesdienst 
zum Faschingssonntag, 11. Februar, wird Pfar-
rer Herbert Lüdtke in die Bütt steigen. Als 
„Treckerfahrer von Staabach“ wird er die aktu-
elle politische Lage humoristisch kommentie-
ren. Der etwas andere Gottesdienst beginnt um 
10 Uhr in der St.-Georgs-Kirche, Kirchgasse 1. 
Anschließend gibt es leckere Krebbel.

Kinder-Bibeltage
Steinbach (stw). „SOS Ret-
tungsaktion: Erde“ lautet das 
Motto der diesjährigen  öku-
menischen Kinder-Bibelta-
ge. Sie �nden am Samstag, 
17., und Sonntag, 18. Febru-
ar, statt.  Angeboten werden 
Workshops zum Thema im 
katholischen Gemeindezent-
rum und im evangelischen 
Gemeindehaus, beide in der 
Untergasse. Die Kinder-Bi-
beltage enden mit einem 
großen Abschlussgottes-
dienst am Sonntag, 18. Feb-
ruar, um 17 Uhr im  katholi-
schen Gemeindezentrum St. 
Bonifatius. Wer Lust hat 
mitzumachen, kann sich 
noch bis  Freitag, 9. Februar, 
anmelden. 

Bewegte
Vorlesestunde
Steinbach (stw). Diese 
Nachricht wird bücherbe-
geisterte Kinder freuen. Die 
Vorlesestunde ist aus der 
Winterpause zurück. Am 
Mittwoch, 7. Februar, kön-
nen kleine Bücherfreunde ab 
drei Jahre wieder von 15.30  
bis 17 Uhr in den Räumen 
der Stadtbücherei, Bornhohl 
4, eine Geschichte hören. Im 
Anschluss an das Vorlesen 
können die Jungs und Mäd-
chen Sing- und Bewegungs-
spiele machen, danach wird 
noch gemeinsam gemalt und 
gebastelt.

Frühling im 
Kleiderschrank
Steinbach (stw). Der Awo-
Kleiderladen lädt im März 
zum ersten Sonderverkauf 
ein. Am Freitag, 9. März, 
werden von 10 bis 13 Uhr 
wieder gut erhaltene Klei-
dungsstücke in den Räumen 
der Seniorenwohnanlage, 
Kronberger Straße 2, ange-
boten. Besucher  �nden dort 
eine große Auswahl an Ja-
cken, Mänteln, Pullovern, 
Hosen und bereits Über-
gangskleidung für den Früh-
ling.

Termin bei Bonk
Steinbach (stw). Alle Steinbacher, die ein An-
liegen haben, das sie mit Bürgermeister Stef-
fen Bonk besprechen wollen, können dies in 
der Bürgermeister-Sprechstunde tun. Der 
nächste Termin ist am Dienstag, 6. Februar, 
von 16 bis 18 Uhr. Treffpunkt ist im Rathaus, 
Gartenstraße 20. Für einen Termin und die Ge-
sprächsvorbereitung wird um Anmeldung mit 
Kontaktdaten und Anliegen im Büro des Bür-
germeisters unter Telefon 0 6171-700011 oder 
per E-Mail an vorzimmer@stadt-steinbach.de 
gebeten. 
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Jubiläumssitzung des SCC vor ausverkauftem Haus
Steinbach (stw). Happy birthday to you SCC! 
So ein Ständchen wurde am Samstagabend 
zwar nicht gesungen, aber davon abgesehen 
bot die Fremdensitzung des Steinbacher Car-
neval Club (SCC) alles auf, was eine richtig 
gute Geburtstagsparty ausmacht.
„50 Jahre, ein halbes Jahrhundert, das ist schon 
eine tolle Leistung“, wie später am Abend Bür-
germeister Steffen Bonk im Out�t des SCC-
Elferrats auf der Bühne verkünden würde. 
Umso erfreulicher, dass die Jubiläumssitzung 
im Bürgerhaus ausverkauft war. Auch die Gäste 
hatten sich mit fantasievollen Kostümen in 
Schale geworfen. Im Publikum saßen unter an-
derem Minions, eine Erbsenschote – die sich 
später auf der Bühne noch einen Preis aus der 
Verlosung abholen konnte – ein lachendes 
Emoji und drei tanzbegeisterte Feen. Den Vogel 
oder präziser den Raben abgeschossen hatte 
eine Besucherin im Mali�cent-Kostüm, die von 
Bäppi La Belle während des Auftritts im Publi-
kum entdeckt und der klatschenden Menge als 
absolut gelungenes Kostüm präsentiert wurde. 
Doch zur Eröffnung des Abends, durch den ge-
wohnt versiert Sitzungspräsident Harald Glock-
sin führte, stürmten die „Mini Fillys“ auf die 
Bühne und ließen bei ihrem Showtanz „König 
der Löwen“ die Herzen im Saal schmelzen. Es 
war ein Gute-Laune-Auftritt mit Niedlichkeits-
garantie. Da hatte das Frankfurter Original Bäp-

pi (Thomas Bäppler-Wolf) anschließend leich-
tes Spiel. Im Repertoire hatte er viele Stim-
mungslieder, von „Amarillo“ bis „Ein bisschen 
Bäppi muss sein“. Und Bäppi wäre nicht Bäppi, 
wenn es zwischendrin nicht den ein oder ande-
ren Kommentar mit Augenzwinkern gegeben 
hätte. „50 Jahre habt er auf’m Buckel? Sieht 
man euch gar net an“, frotzelte er. Und an Bür-
germeister Bonk und den Ersten Stadtrat Lars 
Knobloch gewendet verkündete er noch einen 
gut gemeinten Rat. „Ihr müsste sehen, dass ihr 
Bad Steinbach werdet, dann könne mer euch 
net eingemeinde“.
Tänzerisch fuhr der SCC an diesem Abend ein 
Programm auf, dass ein wahrer Augenschmaus 
war, und das närrische Publikum geizte auch 
nicht mit Applaus und Standing Ovations. Die 
Fillys begeisterten mit ihrem Showtanz „Mu-
lan“, die „Felicitys“ brachten mit „Step up“ 
richtig viel Power auf die Bühne, und der ab-
solute Hit war der Auftritt der „Fidelitys“ mit 
ihrem Showtanz „Avatar“. Der SCC Marsch, 
von den Mädels der Gruppe in eigens mit Glit-
zersteinchen zum Jubiläum aufgehübschten 
Kostümen, brachte noch einmal richtig 
Schwung ins Publikum. Dass Garde- und 
Showtanz ein Hochleistungssport ist, war spä-
testens klar, als die Solistin Julina ihr Können 
zeigte. Rad, Sprünge, darunter auch ein Flick 
Flack und Spagat, nichts konnte sie aufhalten, 

und die Zuschauer waren hingerissen. Mindes-
tens genauso viel Applaus bekam auch Lea. 
Eigentlich hatte sie mit ihrer Partnerin Esther 
als Duo auftreten wollen, doch Esther war 
krank und noch nicht �t genug für den Auftritt. 
Daher absolvierte Lea das Programm allein 
und wurde für diese beachtliche Leistung vom 
Publikum gefeiert. Etwas ganz Besonderes ist 
die SCC-Gruppe „Last Temptation“. Es han-
delt sich dabei um eine Gruppe aus ehemali-
gen SCC-Tänzerinnen, die in Neonstulpen und 
hautengen Leggins ihre Zuschauer mit auf 
eine Reise durch die 80er-Jahre nahmen. 
Die Musik- und Showband Jocus Garde aus 
Mainz Kastell präsentierten moderne Musik 
mal ganz anders und zeigten, dass ein Spiel-
mannszug auch mit dem Zeitgeist gehen kann. 
Und noch ein Mainzer Gewächs stand an die-
sem Abend auf der Bürgerhaus-Bühne. Lenny 
Felling, ein Poetry Slammer, hatte einen Vor-
trag mitgebracht, in dem sich nicht weniger als 
100 Namen von Musikern und Bands ver-
steckten. Eine sehr gefragte Truppe, die Sam-
ba Jünger aus Neuenhain, brachten lateiname-
rikanisches Lebensgefühl mit ins Bürgerhaus. 
Sie wurden von einem hoheitlichen Gast, Prin-
zessin Andrea der 76. Sodenia aus Bad Soden 
begleitet. „Und das Kinderprinzenpaar Leon-

hard I. und Emilia I. aus Bommersheim sind 
auch schon da“, wie Harald Glocksin feststell-
te. Die Hoheiten gratulierten dem SCC eben-
falls zum runden Geburtstag. Das Männerbal-
lett des SCC, die „Dicken Dales“, heizten das 
Publikum kurz vor dem großen Finale noch 
einmal auf. Sie hatten den Showtanz „Hang-
over“ vorbereitet, der beim Publikum so gut 
ankam, dass eine Zugabe fällig wurde, die die 
Herren auch prompt ablieferten.
„Ich �nde es nicht gut, dass ich so spät dran-
komme, Herr Sitzungspräsident. Und dann 
auch noch nach den Dicken Dales“, beschwer-
te sich Bürgermeister Bonk, der anschließend 
noch den Bürgermeisterorden zu vergeben 
hatte. Er ist eine Anerkennung für herausra-
gende Persönlichkeiten, die sich um die Fast-
nacht verdient gemacht haben. Er ging an Ma-
rina Kilb, die seit 30 Jahren beim SCC aktiv 
ist – als Mitglied der Showtanzgruppe und 
auch hinter den Kulissen beim Haare machen 
und schneidern der Kostüme. Die große Lei-
denschaft von Marina Kilb ist aber das 
Schneiden der Musik für die Tanzgruppen. Ihr 
Vater, der Vereinsvorsitzende Thomas Kilb, 
erhielt von Bürgermeister Bonk die Ehren-
amtskurkunde, die er beim Empfang im Vor-
jahr nicht entgegennehmen konnte.

Die Welt auf andere Weise gesehen
Steinbach (stw). Kunst hat im Leben von 
Christine Helgert schon immer eine große 
Rolle gespielt. „Nur während meiner Berufs-
zeit ging die Muse dazu leider etwas verlo-
ren“, gesteht die ehemalige Grund-, Haupt-, 
und Montessori-Lehrerin. Natürlich habe sie 
ihren Schülern Kunstunterricht ereilt, doch 
die eigene Kreativität habe sie während eines 
Sabbaticals wiederentdeckt. Zum Glück, denn 
dies bringt die Steinbacher in den Genuss ei-
ner Ausstellung in der Stadtbücherei, die am 
Dienstagabend eröffnet wurde.
„Kunst öffnet Augen“ so der Titel der Schau. 
Dieses Motto habe sie gewählt, weil es wirk-
lich so sei. Kunst öffnet Augen, sie erlaubt uns 
die Welt auf unterschiedliche Weise zu se-
hen“, so die 69-Jährige, die seit 2022 in Stein-
bach lebt und sich inzwischen schon sehr gut 
vernetzt hat. So vielfältig wie ihre Interessen, 
zum Beispiel lesen, ins Theater gehen, Leute 
einladen oder Museumsbesuche, ist auch ihr 
künstlerisches Repertoire. Aus diesen Erleb-
nissen zieht sie die Inspiration für ihre Kunst-
werke. Christine Helgert hat sich stets ihre 
Neugierde bewahrt und probiert immer wie-

der Neues aus. Seien es Zeichnungen, das Ar-
beiten mit Pastellkreide, Acryl oder Öl oder 
auch verschiedene Drucktechniken, Christine 
Helgert beherrscht all das. Zeugnis davon le-
gen die 25 Kunstwerke ab, die sie für die Aus-
stellung vorbereitet hat und in der auch ganz 
viele neue Arbeiten zu sehen sind. Diese kre-
iert sie in ihrem kleinen Atelier zu Hause. 
Dort lebt sie gemeinsam mit ihrem Partner 
Wolfgang, für den sie vor zwei Jahren auch 
nach Steinbach gezogen ist. Ursprünglich 
kommt Christine Helgert aus Burgbernheim 
in Mittelfranken in der Nähe von Rothenburg 
ob der Tauber.  Viele Jahre habe ich dort in 
einer Kleinstadt gelebt, aber im Grunde bin 
ich ein Stadtmensch“, sagt sie. „Daher genie-
ße ich die kulturelle Vielfalt, die das Rhein-
Main-Gebiet zu bieten hat“, so die Oma von 
drei Enkelkindern.
Die Ausstellung „Kunst öffnet Augen“ ist 
montags und donnerstags von 15 bis 17 Uhr 
sowie dienstags von 15 bis 19 Uhr in der 
Stadtbücherei, Bornhohl 4, zu sehen. Freitags 
und samstags sind die Bilder von Christine 
Helgert von 10 bis 12 Uhr  zu sehen.

Polarlicht hat Christine Helgert dieses Bild mit Pastellkreide getauft. Die Inspiration hierfür 
entstand  durch eine Reise mit Hurtigruten in den hohen Norden. Foto: csc

Schach, Wellness und Zauberei – 
neue Kurse bei der Volkshoschule
Steinbach (stw). Direkt zu Semesterbeginn 
im Februar starten die meisten neuen Sprach- 
und Gesundheitskurse der Volkshochschule 
Hochtaunus (VHS) in Steinbach. Auf dem 
Programm stehen Spanisch und Italienisch im 
Niveau A2.2, untere Mittelstufe, sowie ein 
Englisch-Intensivkurs für Fortgeschrittene in 
Lernstufe B1. Wer aktiv etwas für die eigene 
Gesundheit, Widerstandsfähigkeit und sein 
Wohlbe�nden tun möchte, kann unter ande-
rem unter den Angeboten Hatha Yoga, Aroha, 
Rücken�tness und Zumba-Tanz�tness wäh-
len.
Kinder und Jugendliche können im Zauber-
workshop am 24. Februar „magische Momen-
te“ bei der Karten- und Geldzauberei erleben 
und in den Osterferien unter professioneller 
Anleitung von Edi Hermann eigene Comics 
entwerfen und zeichnen.
„Steinbach spielt Schach“, das ist nur eine 
Möglichkeit, die grauen Zellen im neuen Se-
mester auf unterhaltsame Weise zu trainieren. 
Ein Kurs in Kooperation mit dem Schachclub 
Steinbach vermittelt am Samstag, 16. März, 
anhand praktischer Übungen die Grundregeln 
des Schachspiels, erklärt die Figuren, bewer-
tet deren Stärke, zeigt Strategien der Eröff-
nung, des Mittel- und Endspiels und vieles 
mehr. Kinder und Jugendliche sind ebenso 
eingeladen wie Erwachsene. Anfänger sind 
genauso willkommen wie fortgeschrittene 
Spieler, die hier Partner für eine Schach-Partie 
�nden können. Die Steinbacher „Runde für 
Frauen“ beschäftigt sich ab Dienstag, 19. 

März, mit Frauengesundheit und Kommerz. 
Zur Stärkung Digitaler Kompetenzen, die in 
unserem Alltag immer wichtiger werden, las-
sen sich im neuen VHS-Programm entspre-
chende Angebote �nden. Am 27. April erklärt 
Wolfgang Treyer Besitzern von Android-
Smartphones oder -Tablets die vielfältigen 
Nutzungsmöglichkeiten ihrer Geräte: Bedie-
nung, sinnvolle Einstellungen und Suchfunk-
tionen. In gemütlichem Tempo werden die 
Grundlagen von Apps und Internet erklärt. 
Für Übungen und Nachfragen ist ausreichend 
Zeit eingeplant. Anfang Juli informiert ein 
Workshop zum sicheren Online-Einkaufen 
und Online-Banking. 
Ein Häkelkurs ab Montag, 22. April, bietet 
Gelegenheit für Kreativität und erklärt dabei 
verschiedene Häkelmethoden. Zu den Bil-
dungsangeboten für Kinder und Jugendliche 
zählen im neuen Semester auch wieder schul-
begleitende Kurse in Englisch (ab 15. April) 
und Mathematik (ab 18. April) als Vorberei-
tung für die weiterführende Schule. 
Das komplette Angebot des Frühjahr- / Som-
mersemesters und weitere Informationen gibt 
es im neuen Programmheft sowie online 
unter www.vhs-hochtaunus.de. Semesterstart 
ist am Montag, 5. Februar. Für Beratung und 
Anmeldung steht Heike Schwab unter der 
Telefonnummer 0174-9598789 immer don-
nerstags von 15 bis 17 Uhr in der Bücherei 
zur Verfügung. Auch das Serviceteam 
der VHS Hochtaunus ist unter 06171-58480 
erreichbar. 

Vermietung von Fahrradboxen per App
Steinbach (stw). Am Steinbacher S-Bahnhof 
wurden die zwölf Fahrradboxen mit E-Lade-
stationen, die dort seit Oktober 2022 aufge-
stellt wurden, erfolgreich umgerüstet und di-
gitalisiert.
Damit können diese künftig digital gebucht, 
geöffnet und verschlossen werden. „Dies soll 
auch die Möglichkeit eröffnen, die Boxen für 
kürzere Zeiträume mieten zu können“, so 
Bürgermeister Steffen Bonk. Die Vermietung 
erfolgt mit Hilfe der CONNECT-ready-App. 

Diese ist für iOS und Android Geräte im je-
weiligen App-Store verfügbar. Über die App 
ist jederzeit ersichtlich, ob eine Fahrradbox 
zur Anmietung frei ist.
Die Vermietung ist ab sofort zu folgenden Ta-
rifen möglich: monatlich für zehn Euro, wö-
chentlich für 3,50 Euro, täglich für zwei Euro 
oder stündlich für 50 Cent. Weitere Informa-
tionen dazu gibt es im Rathaus bei Sven Ma-
thes unter Telefon 06171-700094 oder per E-
Mail an sven.mathes@stadt-steinbach.de. 

Was für eine Show! Mit „Avatar“ begeistern die „Fidelitys“ das Publikum. Die Zugabe-Rufe 
wollen gar nicht enden. Foto: csc

Die Samba-Jünger aus Neuenhain machen Stimmung bei der Jubiläumssitzung des SCC. Da 
tanzt auch die Sodenia mit ihrem Gefolge. Foto: csc
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Infoveranstaltung am Montag zur
neuen Gemeinschaftsunterkunft
Oberursel (ow). Am gestrigen Mittwoch wur-
de die Gemeinschaftsunterkunft (GU) Ham-
mergarten (ehemaiges Thomas-Cook-Gebäude) 
an den Hochtaunuskreis übergeben. Die Ein-
richtung bietet – wie bereits kommuniziert – 
Platz für rund 400 Personen. Da die Unterbrin-
gungskapazitäten in anderen Gemeinschaftsun-
terkünften im Kreisgebiet ausgeschöpft sind 
und weiterhin Woche für Woche weitere Flücht-
linge zugewiesen werden, wird mit einer Bele-
gung der Unterkunft sofort nach der Übergabe 
begonnen. Erstbezieher sollen ukrainische 
Flüchtlinge, die derzeit bereits in Oberurseler 
Hotels leben, sein. Stand jetzt, sollen bereits am 
kommenden Montag die neu zugewiesenen 
Flüchtlinge hier untergebracht werden. Für den 
gleichen Abend ist auch eine Informationsver-
anstaltung vorgesehen.
Diese �ndet am Montag, 5. Februar, von 19 
bis 20.30 Uhr im Saal der Oberurseler Werk-
stätten, Oberurseler Straße 86-88 statt.
An diesem Abend besteht Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen sowie Ansprechpartner der neu-
en Gemeinschaftsunterkunft kennenzulernen. 
Auf dem Podium werden unter anderem 
Landrat Ulrich Krebs, Oberursels Bürger-
meisterin Antje Runge und Erster Stadtrat 
Christof Fink, Johanna von Arnim, Fachbe-
reichsleiterin Ausländer, Flüchtlinge und Per-
sonenstandswesen im Hochtaunuskreis, Er-
nest Pacarada und Patrick Eller, Eigentümer 
und Geschäftsführer der „Hammergarten 
GmbH“, ein Vertreter der Polizei sowie Se-
bastian Fischer, Stellvertretender Geschäfts-
führer und Bereichsleiter Soziale Dienste des 
DRK, Platz nehmen.
Der Hochtaunuskreis bedauert, dass es nicht 
möglich war, früher die Öffentlichkeit detail-
liert zu informieren. Aufgrund von Vorgaben, 
die mit der Finanzierung des Eigentumsüber-

gangs verknüpft waren, war es nicht möglich, 
im Vorfeld den Standort zu nennen. Dies hätte 
das gesamte Projekt gefährdet oder zumindest 
stark verzögert und hätte in letzter Konse-
quenz sogar zur zu Schließung von Sporthal-
len führen können, um die zugewiesenen 
Flüchtlinge dann dort unterzubringen.

Solidarische Verteilung

Der Kreis hat deshalb in enger Abstimmung 
mit der Stadt Oberursel die Planungen für die 
neue GU vorangetrieben, denn die Errichtung 
einer solchen Errichtung ist an strenge gesetz-
liche Vorgaben gebunden. Erst vor 14 Tagen 
wurde die Baugenehmigung erteilt, vor weni-
gen Tagen wurde die Eigentumsübertragung 
in die Wege geleitet, parallel erfolgte die die 
brandschutz- und bautechnische Abnahme.
Der Hochtaunuskreis verfügt bislang über 
2900 Plätze in Gemeinschaftsunterkünften. 
Derzeit leben im Hochtaunuskreis 3200 Ge-
�üchtete aus der Ukraine. Etwa 500 leben 
noch in Gemeinschaftsunterkünften, da es 
bislang für sie nicht möglich war, auf dem 
freien Markt eine Wohnung zu �nden. Glei-
ches gilt für 900 anerkannte Flüchtlinge. Wei-
tere 1490 Personen be�nden sich im Asylver-
fahren.
Der Kreis strebt eine solidarische Verteilung 
an. Das heißt, die Zahl der Ge�üchteten, die in 
einer Kommune untergebracht werden sollen, 
orientiert sich an der Bevölkerungszahl. Da in 
der Brunnenstadt rund 20 Prozent der Bürger 
des Kreises leben, sollen hier dementsprechend 
20 Prozent der zugewiesenen Flüchtlinge un-
tergebracht werden. Aktuell sind dies aber nur 
sieben Prozent. Mit den 400 Plätzen der GU 
Hammergarten kommt die Stadt Oberursel so-
mit ihrer Verp�ichtung nach.

Vortrag zum Elterngeld und Elternzeit
Oberursel (ow). Am Dienstag, 6. Februar, 
sind um 17.30 Uhr alle werdenden Eltern/
Mütter/Väter und alle Interessierten zum Vor-
trag „Elterngeld, Elterngeld Plus und Eltern-
zeit“ in den Kleinen Sitzungsaal des Rathau-
ses eingeladen. Mit der Elternzeit kann die 
Erwerbstätigkeit vorübergehend unterbrochen 
werden, um sich um die Betreuung und Erzie-
hung eines Kindes zu kümmern.
Jeder Elternteil hat Anspruch auf Elternzeit 
zur Betreuung und Erziehung des Kindes, bis 
dieses das dritte Lebensjahr vollendet hat. Ein 
Teil der nicht genutzten Elternzeit kann sogar 
bis zum achten Geburtstag beansprucht wer-
den. Das Elterngeld gleicht fehlendes Ein-
kommen aus, wenn Eltern ihr Kind nach der 
Geburt betreuen – es sichert damit die wirt-
schaftliche Existenz der Familien und fördert 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
Für Geburten seit dem 1. September 2021 gel-

ten  neue gesetzliche Regelungen für die El-
ternzeit und das Elterngeld. Hierzu zählen 
insbesondere �exiblere Teilzeitregelungen 
sowie ein verlängerter Elterngeldanspruch für 
Eltern besonders früh geborener Kinder.
Mathias von Driel vom Bundesamt für Fami-
lie und zivilgesellschaftliche Aufgaben in 
Köln erläutert als Referent die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen und stellt die älteren 
und neuen Regelungen vergleichend gegen-
über. Die pädagogische Fachstelle „Frühe 
Hilfen Oberursel –Willkommen von Anfang 
an“, vertreten durch Verena Winterle, steht 
auch für Fragen zur Verfügung.
Die Veranstaltung dauert bis etwa 19.30 Uhr.
Die Teilnahme ist kostenlos, aus organisatori-
schen Gründen wird jedoch um Anmeldung 
über die Fachstelle Frühe Hilfen unter Telefon 
06171-502235 oder per E-Mail an fruehehil-
fen@oberursel.de gebeten.

Sechs Wochen: U-Bahn-Strecke 
wegen Gleisbauarbeiten gesperrt
Oberursel (bh). Die Meldung war erst weni-
ge Minuten öffentlich, da entlud sich in den 
sozialen Medien bereits der Ärger und Frust. 
„Ich bin fassungslos“, schrieb eine Frau im 
Oberurseler Forum auf Facebook: „Wer mor-
gens und mittags mit der Bahn fährt, weiß, 
wie voll sie durch Schüler ist... wem soll das 
zugemutet werden?“ Ein anderer Nutzer be-
zeichnete es als „einen absoluten Skandal“. 
Außerdem sei es eine „große Belastung für 
Pendler“.
Insgesamt sechs Wochen wird in Oberursel 
keine U-Bahn fahren. Von Montag, 5. Februar 
(4 Uhr), bis Freitag, 15. März (24 Uhr), wird 
die Linie U3 wegen Gleisbauarbeiten zwi-
schen Niederursel und Bommersheim kom-
plett eingestellt. „Zwischen Oberursel Hohe-
mark, Oberursel Bahnhof, wo die S-Bahnen 
der Linie S5 halten, und Uni Campus Ried-
berg ist ein Schienenersatzverkehr (SEV) mit 
Bussen im Einsatz. Von Frankfurt kommend 
ist der Umstieg in die SEV-Busse an der Sta-
tion ‚Uni Campus Riedberg‘ möglich“, heißt 
es in einer gemeinsamen Mitteilung von der 
lokalen Nahverkehrsgesellschaft Traf�Q und 
der Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main 
(VGF).
Reparaturen und Indstandhaltung der Infra-
struktur gehören selbstverständlich dazu, so 
weit so klar. Doch eine Frage blieb zunächst 
offen. Warum wird kein Bahn-Pendelvekehr 
– wie auch bei früheren Sanierungsmaßnah-
men – zwischen Hohemark und Bahnhof mit 
Abstellmöglichkeit im Depot in Bommers-
heim eingerichtet? 
„Das resultiert aus der zeitlichen Länge der 
Baumaßnahme und den technischen Kont-
rollfristen für die U-Bahnzüge, die gesetz-

lich vorgeschrieben sind. Während der rund 
sechswöchigen Sperrung stehen zahlreiche 
sogenannte Fristen an. Diese können in der 
Abstellanlage in Bommersheim nicht durch-
geführt werden. Die Züge müssen dafür ent-
weder in die Betriebswerkstatt (Heddern-
heim) oder sogar in die Stadtbahnzentral-
werkstatt (Praunheim). In Bommersheim 
abgestellte Züge wären durch die Baumaß-
nahme quasi gefangen, und die gesetzlich 
vorgeschriebenen Kontrollen könnten nicht 
durchgeführt werden“, hieß es auf Nachfrage 
von der VGF.
Die Stadtwerke Oberursel, die gemeinsam 
mit Transdev RheinMain den lokalen Bus-
verkehr organisieren, verzichten auf eine An-
passung der Stadtbusse. Von dort heißt es: 
Die VFG sorge für einen Schienenersatzver-
kehr. Die Stadtwerke seien hier nicht zustän-
dig. Das ist auch korrekt, dennoch hätten 
sich sicherlich einige Pendler auf eine abend-
liche Verlängerung oder Taktanpassung der 
Busse gefreut – ganz im Sinne des Service-
gedankens.
In Frankfurt selbst soll derweil dem Ausfall 
der U3 durch eine Taktverdichtung morgens 
und abends sowie längeren Zügen auf der Li-
nie U8 entgegengewirkt werden. Auch auf 
den Linien U1, U2 und U9 werde die Kapazi-
tät durch zusätzliche Wagen erhöht, heißt es.

! Über die RMV-App und im Internet unter 
www.rmv-frankfurt.de können sich Fahr-
gäste über die Fahrpläne und ihre besten 

Verbindungen informieren. Auch die Mitar-
beiter am RMV-Servicetelefon (069-
24248024) sind rund um die Uhr erreichbar 
und beraten gerne.

Isolationshaft und lange Verhöre:
Die Freiheit als hohes Gut
Oberursel (ow). „Freiheit muss verteidigt 
werden – heute wieder und auch in Zukunft“. 
So formulierte Mike Mutterlose seine Bot-
schaft an die Schüler der Abiturklasse der 
Hochtaunusschule. Das ist, was junge Men-
schen von heute aus der DDR-Geschichte ler-
nen können, die für sie sonst ein fernes Kapi-
tel im Geschichtsbuch zu werden droht – mehr 
als drei Jahrzehnte nach dem Untergang des 
zweiten deutschen Staates. Heute stellen sich 
viele 20-Jährige die Frage: „Was hat das denn 
noch mit mir zu tun?“
Antworten darauf bot der Zeitzeugenbericht 
von Mutterlose, Jahrgang 1968. Er wuchs in 
der DDR auf und hat 1988/1989 als junger 
Mann elf Monate in einem Stasi-Gefängnis 
zubringen müssen – unter erschwerten Bedin-
gungen, die sich heutige Abiturienten gar 
nicht vorstellen können: in Isolationshaft in 
einer fensterlosen Zelle ohne Tageslicht, mit 
stundenlangen, erbarmungslosen Verhören, 
massiven Drohungen und Erpressungen, kurz-
um psychische Folter. Verurteilt wegen „Re-
publikflucht“, einem schwerwiegenden 
Straftatbestand in der DDR wurde er schließ-
lich von der Bundesrepublik Deutschland im 
Sommer 1989, wenige Monate vor dem Mau-
erfall freigekauft und durfte in den Westen.
Dass sich dieses Unrecht und diese Unfreiheit 
nie wiederholen und dass sie nie in Vergessen-
heit geraten werden, hat sich Mutterlose zum 
Lebensmotto gemacht.

Lebendiger Unterricht

Als Zeitzeuge besuchte er schon zahlreiche 
Schulen, um den Jugendlichen über seine Er-
lebnisse zu berichten, sich ihren Fragen zu 
stellen und mit ihnen zu diskutieren. Und das 
ist auch sehr wichtig: Denn Zeitzeugenge-
spräche sind ein unverzichtbares und uner-
setzliches Moment eines modernen, schülero-
rientierten und lebendigen Geschichtsunter-
richtes. Zumal wenn es um Zeitgeschichte 
geht und wir noch Menschen haben, die aus 
erster Hand berichten können, „wie es gewe-
sen ist“. Dies berührt und packt Jugendliche 
viel mehr als Schulbuchtexte.
Da lag es nahe, einen Zeitzeugen zur Ge-
schichte der früheren DDR einzuladen. Und 
die Schüler der Klasse 13BG waren beein-
druckt von dem Zeitzeugen und seinem Be-
richt über die Zeit im Stasi-Gefängnis.
Die rundum gelungene Veranstaltung traf auf 
eine sehr positive Resonanz bei allen Beteilig-
ten. Da verwundert es nicht, dass eine Fortset-
zung im nächsten Jahr bereits beschlossene 
Sache ist. Sowohl dem Zeitzeugen Mutterlo-

se, der bereits zum dritten Mal in der Hoch-
taunusschule war, als auch der neuen Projekt-
betreuerin Maria Irrgang (Deutsche Gesell-
schaft) hat die Veranstaltung sehr gut gefallen 
und beide lobten im Nachgang die angenehme 
Veranstaltungsatmosphäre, die lebendige Dis-
kussion und auch die sehr gute inhaltliche 
Vorbereitung der beteiligten Schüler.
Diese waren durch ihre ausgiebige Vorberei-
tung nicht nur kompetent, um den Ausführun-
gen des Zeitzeugen und Stasi-Opfers zu fol-
gen und passgenaue Fragen zu stellen, son-
dern auch diesen Erfahrungsbericht für sich 
historisch einordnen zu können.
Vor allem aber waren die Rückmeldungen von 
Seiten der beteiligten Schüler sehr ermutigend 
und durchweg positiv. Geschichte zum Anfas-
sen durch Zeitzeugen präsentiert zu bekom-
men, ist keine Selbstverständlichkeit und 
macht auch emotional Eindruck, zumal wenn 
der Berichtende zum Zeitpunkt seiner Erleb-
nisse vor 35 Jahren in dem Alter der heutigen 
Abiturienten war. Mutterlose war bei seinem 
Fluchtversuch 1988 knapp 20 und hat dann 
Monate der Haft im berüchtigten Stasi-Knast 
in Berlin-Hohenschönhausen durchleben 
müssen. Als er darüber berichtete, war es 
mucksmäuschenstill im Saal.
Die Hochtaunusschule dankte abschließend 
dem Zeitzeugen Mutterlose sowie der Deut-
schen Gesellschaft in Berlin, die sich unter 
dem Motto „Erinnerung ist Zukunft“ die Or-
ganisation von DDR-Zeitzeugengesprächen 
an Schulen zur Aufgabe gemacht hat.

DDR-Zeitzeuge und Stasi-Opfer Mike Mutter-
lose erzählt über seine teils erschütternde Ver-
gangenheit. Foto: Hochtaunusschule
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Das Leben im Exil: Oberstedter Astrophysiker in Istanbul
Oberursel (ow). „Unter Halbmond und Stern“, 
so lautete die Überschrift einer Artikelserie von 
Wolfgang Gleissberg im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Oberstedten von 1963/64. Dort stell-
te er in mehreren Folgen seine Erinnerungen an 
die Emigration in die Türkei vor. Wegen seines 
jüdischen Großvaters war der Wissenschaftler 
1933 seines Amtes enthoben worden. Bis dahin 
war der Astrophysiker in der Sternwarte in 
Breslau tätig gewesen. Er entschloss sich dar-
aufhin, Deutschland zu verlassen, und fand 
1934 an der neu gegründeten Universität in Is-
tanbul eine Wirkungsstätte am Institut für Ast-
ronomie. Seine Verlobte Charlotte folgte ihm in 
die Türkei, wo 1938 die Tochter Ingrid Opper-
mann geboren wurde.
Ende der 50er Jahre kehrte die Familie Gleiss-
berg nach Deutschland zurück. Wolfgang 
Gleissberg wurde Honorarprofessor und hatte 
von 1960 bis 1977 die Leitung des Astronomi-
schen Instituts in Frankfurt inne. 1958 zog er 
mit seiner Frau nach Oberstedten, wo sich 
Gleissberg viele Jahre kommunalpolitisch für 
die SPD engagierte.

Ausweg Türkei

Dass etwa 1000 Wissenschaftler und Künstler 
in der Zeit des Nationalsozialismus Zu�ucht 
in der Türkei Atatürks fanden, ist ein wenig 
bekanntes Kapitel der Geschichte, ebenso 
sind es die sichtbaren Spuren, die diese dort 
hinterlassen haben. Anschaulich berichtet In-
grid Oppermann in einer Filmdokumentation 
über die Geschichte ihrer Familie und über 
ihre eigenen Erfahrungen in der Emigration 
und nach der Rückkehr nach Deutschland: 
Der Film wurde vom Projekt „Jüdisches Le-
ben in Frankfurt“ in Zusammenarbeit mit der 
Hessischen Landeszentrale für Politische Bil-
dung und unter der Mitarbeit der Oberurseler 
Historikerin Angelika Rieber produziert.
Ingrid Oppermann, die schon mehrmals in 
Oberursel als Zeitzeugin vor Schulklassen 
aufgetreten war, konnte diesmal aus Alters-
gründen nicht persönlich kommen. Ergänzend 
zum Film übernahmen dies deshalb Angelika 
Rieber und Jutta Niesel-Heinrichs (für die 
Oberstedter Zeit), das Leben und Wirken Prof. 
Dr. Gleissbergs und seiner Familie mit einer 
Präsentation zu erläutern. Veranstalter war der 
Geschichts- und Kulturkreis Oberstedten.
Ingrid Oppermann, die heute in Bad Lieben-
zell lebt, erinnerte an die Modernisierungsan-
strengungen in der 1923 entstandenen türki-
schen Republik: Staatsgründer Mustafa Ke-

mal, genannt Atatürk, habe die arabische 
Schrift und den Fez abgeschafft und die Reli-
gion aus dem öffentlichen Leben zurückge-
drängt. Stattdessen wurde die Schulp�icht für 
Jungen und Mädchen und die Gleichberechti-
gung der Frau eingeführt. Für Gleissberg war 
es ein glücklicher Umstand, dass Staatschef 
Atatürk 1933 gerade nach renommierten Wis-
senschaftlern suchte, die die türkischen Uni-
versitäten reformieren sollten.
Mithilfe der Notgemeinschaft deutscher Wis-
senschaftler konnten zahlreiche politisch oder 
religiös verfolgte Deutsche in der Türkei Zu-
�ucht �nden. Dafür mussten sie innerhalb von 
zwei Jahren Türkisch lernen. Der Astrophysi-
ker Gleissberg hielt bereits nach acht Monaten 
seine Vorlesungen auf Türkisch, und er baute 
zusammen mit Erwin Freundlich die Istanbu-
ler Sternwarte auf, in der es heute einen 
Gleissberg-Saal und viele Fotos von ihm gibt, 
berichtete Oppermann. Die Lehrbücher ihres 
Vaters würden noch immer benutzt, und die 
wissenschaftlichen Begriffe, die er als Nicht-
Türke in eine Sprachkommission eingebracht 
habe, hätten Eingang in die türkische Sprache 
gefunden. 1981 erhielt Professor Wolfgang 
Gleissberg die Ehrendoktorwürde der Univer-
sität Istanbul, wo er sich zuletzt auf die Son-
nenforschung konzentrierte und den nach ihm 
benannten „Gleissberg-Zyklus“ entdeckte.
In Istanbul lebte die Familie in einem rein tür-
kischen Viertel, und Ingrid besuchte als einzi-
ge Nicht-Türkin eine türkische Grundschule. 
„Ich habe wie die anderen Kinder vor der tür-

kischen Fahne strammgestanden und die Na-
tionalhymne gesungen“, berichtete Opper-
mann, die in der türkischen Sprache zu Hause 
ist und auch heute noch Istanbul als ihre Hei-
mat bezeichnet.

Rückkehr nach Deutschland

Als die vorher neutrale Türkei kurz vor 
Kriegsende dem Deutschen Reich den Krieg 
erklärte, sei es zu Ausweisungen und Internie-
rungen von Deutschen in der Türkei gekom-
men, erinnert sie sich. „Alle deutschen Profes-
soren mit einem >J< im Pass durften jedoch in 
Istanbul bleiben.“ Ingrid Oppermann persön-
lich hat die Türkei von damals als sehr juden-
freundlich erlebt. Istanbul sei eine weltoffene 
Stadt gewesen, Herkunft und Nationalität hät-
ten keine Rolle gespielt.
Vom Schicksal der Verwandten in Deutsch-
land erfuhr Familie Oppermann erst ab 1947. 
Und 1952 traf Ingrid erstmals ihre Großmut-
ter, die in einem Ursulinen-Kloster überlebt 
hatte. Ihr Onkel, der Journalist und Theater-
kritiker Gerhard Gleissberg, konnte über die 
Tschechoslowakei nach England auswandern. 
Mehrere Familienmitglieder hätten die NS-
Zeit jedoch nicht überlebt. 1957 ging Ingrid 
Oppermann zum Studium nach Hamburg und 
traf so ein Jahr vor ihren Eltern wieder in 
Deutschland ein. Dort habe sie im Studenten-
heim zusammen mit ihren Kommilitonen Fil-
me über Auschwitz und die Konzentrationsla-
ger gesehen. Der Schock sei groß gewesen.

Wolfgang Gleissberg kehrte 1958 nach 25 Jah-
ren Emigration nach Deutschland zurück und 
wurde Honorarprofessor an der Naturwissen-
schaftlichen Fakultät der Frankfurter Goethe-
Universität. Wegen dieser „Wiedergutma-
chungsprofessur“ hatte er das Problem, als voll-
wertiges Mitglied der Fakultät anerkannt zu 
werden, und kämpfte jahrelang um Klärung 
seines Status, ergänzte Rieber. Als Leiter des 
Astronomischen Instituts, hielt er den Kontakt 
nach Istanbul. Gleissberg galt als engagierter 
und humorvoller Hochschullehrer und war als 
Wissenschaftler international bekannt. Ob er an 
der Frankfurter Fakultät wegen seiner Vita und 
seines Status als Rückkehrer aus dem Exil die 
gleiche Anerkennung erfuhr, kann mit einem 
Fragezeichen versehen werden. Als sich Gleiss-
berg Mitte der 60er Jahre zudem für die studen-
tische Mitbestimmung und gegen die in Pla-
nung be�ndlichen Notstandsgesetze engagierte, 
stieß er vermutlich auf wenig Verständnis seiner 
Kollegen, unterstrich Rieber in ihren Ausfüh-
rungen und wurde in dieser Einschätzung von 
einer Zeitzeugin im Publikum bestätigt. Renate 
Hartmann, Mitglied des Physikalischen Ver-
eins, hatte Gleissberg als verständnisvollen und 
bei Studenten sehr beliebten Professor erlebt 
und war auch mit der Familie gut bekannt. Mit 
seiner Meinung habe er bis zu seinem Aus-
scheiden aus der Universität (1977) „nicht hin-
ter dem Berg gehalten“. 
Politisch sei er erklärter Anti-Militarist gewe-
sen und habe sich gegen die deutsche Wieder-
bewaffnung ausgesprochen, berichtete die 
Tochter. Adenauer habe er für die deutsche 
Teilung verantwortlich gemacht. Wolfgang 
Gleissberg trat 1958 der SPD bei und enga-
gierte sich auch kommunalpolitisch in seinem 
Wohnort Oberstedten, wo er mit seiner Frau 
im gerade entstehenden Eichwäldchen ein 
Haus gebaut hatte. 1960 und 1964 wurde er in 
die Gemeindevertretung von Oberstedten ge-
wählt, der er bis 1967 angehörte. Da es in sei-
ner Amtszeit viele strittige Themen der Ortsent-
wicklung und häu�g Auseinandersetzungen zwi-
schen Gemeindevorstand und Gemeindevertre-
tung gab, erwies sich die Amtsführung als nicht 
einfach. 1962 kam es sogar zu einem von der da-
maligen PBL initiierten Abwahlantrag, der aber 
scheiterte. 1967 aber verließ „Der Professor“, wie 
er in Oberstedten häu�g genannt wurde, die Ge-
meindevertretung und trat wegen der Großen Ko-
alition und der Notstandgesetze aus der SPD aus. 
Bis zu seinem Tod1986 wohnte Gleissberg zu-
sammen mit seiner Frau im Buchenweg und wur-
de auf dem Oberstedter Waldfriedhof beigesetzt.

Hebesatz: „Kein Spielraum für weitere Erhöhungen“
Oberursel (gt). Am Dienstag hat im Rathaus 
eine Bürgerversammlung zum Thema Haus-
halt 2024 stattgefunden. Mit „sachlich und 
sehr informativ“ könnte man den Abend gut 
beschreiben, denn die Themen und Zahlen 
waren wenig spektakulär. Die Grundsteuer 
wird nicht erhöht und neue, bisher unbekann-
te Bauprojekte wurden auch nicht erwähnt. 
Dafür war die Teilnehmerzahl für eine solche 
Veranstaltung ausgesprochen gut: 130 Bürger, 
darunter auch einige Kommunalpolitiker, hat-
ten den Weg in den großen Sitzungssaal ge-
funden. Dies mag vor allem daran gelegen 
haben, dass die „Initiative bezahlbares Ober-
ursel“ (IbO)  dafür geworben hatte und selbst 
mit mehreren Personen vertreten war.
Stadtverordnetenvorsteher Lothar Köhler be-
grüßte pünktlich um 19 Uhr die Gäste und be-
zeichnete die Teilnehmerzahl selbst als „über-
durchschnittlich“. Mit ihm auf dem Podest sa-
ßen Erster Stadtrat Christof Fink und Stadtkäm-
merer Jens Uhlig, begleitet von Elvira Schi-
manski-Sippel aus dem Bereich Finanzen und 
Christoph Langer von der Kämmerei, die im-
mer wieder schnelle Recherchen zu den Bür-
gerfragen später durchführten. Bürgermeisterin 
Antje Runge war krankheitsbedingt verhindert.
In den ersten 30 Minuten erläuterte Uhlig den 
städtischen Haushalt. Als Kämmerer freute er 
sich, dass sich so viele für das „trockene The-
ma Haushalt“ interessierten. Im Ergebnis-
haushalt erwähnte er einen Punkt, der viel-
leicht noch nicht so bekannt war: Es ist eine 
Umstellung der Verp�egungspauschalen in 
den Kindertagesstätten geplant, was zu Mehr-
einnahmen in diesem Bereich führen wird. 
Uhlig ging auch auf den Punkt „Pro-Kopf-
Verschuldung“ ein, die zwar in den vergange-
nen Jahren gesunken sei, aber in Zukunft auf-
grund der anstehenden Investitionen wieder 
ansteigen werde. Die Stadt muss sparen: „Wir 
müssen sowohl beim Personal schlanker wer-
den und mehr digitalisieren, gleichzeitig müs-
sen wir schauen, dass wir mit weniger Immo-

bilien auskommen, wir müssen das Thema 
Kinderbetreuung angehen, weil da die Kosten 
exorbitant gestiegen sind“, erklärte der Stadt-
kämmerer: „Und wir müssen dafür sorgen, 
dass wir in Oberursel gutes Gewerbe ansie-
deln, das Gewerbesteuer zahlt.“

Grundsteuerreform 2025

Bei den Bürgerfragen machte Martin Eiben 
den Anfang und wollte wissen, wie hoch die 
Gesamtverschuldung im Jahr 2027 sein wird, 
und wie die Schulden des BSO in die Berech-
nung ein�ießen. Uhlig antwortete, dass Ober-
ursel auch mit den Schulden der BSO pro 
Kopf im Vergleich zu Bad Homburg und an-
deren Nachbarkommunen ähnlich dastehe. 
Geringere Einnahmen konnte er in der Pla-
nung nicht erkennen, räumte aber ein, dass die 
Gewerbesteuereinnahmen „sehr volatil“ sein 
können. Bei der Kinderbetreuung will er die 
Eltern stärker in die P�icht nehmen.

Die nächste Frage kam von Rudi Wacker, der 
das Thema „Laternenparker“ ansprach, also 
Menschen, die keinen festen Parkplatz haben. 
Wer einen Parkplatz besitzt oder mietet, muss 
dafür Grundsteuer zahlen, so Wacker, die Zahl 
der „Laternenparker“ nehme zu. Uhlig deutete 
darauf hin, dass Anwohnerparken mit Parkaus-
weisen eine Möglichkeit wäre, er bezweifelt 
aber, dass es dafür eine politische Mehrheit 
gebe, dies mit hohen Gebühren zu belegen.
Benjamin Gockeln von der Initiative bezahlba-
res Oberursel fragte, warum die Zuschüsse für 
die Kitaplätze zwischen städtischen Kitas und 
anderen Trägern unterschiedlich sind. Fink er-
klärte, dass die Aufteilung der Kosten zwischen 
den Betreuungsarten etwas genauer sei bei den 
städtischen Kitas als bei den freien Trägern, was 
zu Unterschieden führen könne. Ein weiterer 
Faktor sei aber auch, dass das Land den freien 
Trägern höhere Zuschüsse zahlt als den städti-
schen Kitas. Für einen Wechsel der Träger-
schaft der städtischen Kitas gibt es derzeit je-

doch keine politische Mehrheit. Ein Rentner, 
der seinen Namen nicht nennen wollte, sprach 
das Thema Grundsteuerreform an. Durch die 
Grundsteuerreform ändert sich ab 2025 der 
Messbetrag, wie ändert sich der Hebesatz? 
Ihn interessierte vor allem, wie seine über 
80-jährige Mutter eine Erhöhung bezahlen 
soll. Uhlig betonte, dass der Hebesatz im Jahr 
2024 unverändert bleiben wird. Er ist sich be-
wusst, wie schwierig es war, die Grundsteuer 
im letzten Jahr zu erhöhen, wo doch so viele 
andere Kosten gestiegen sind. „Ich bin der 
Meinung, dass unser Hebesatz keinen Spiel-
raum für weitere Erhöhungen hat“, sagte er. 
Er sieht aber auch keinen Spielraum für eine 
Senkung des Hebesatzes in den nächsten Jah-
ren.  Er geht davon aus, dass der Hebesatz in 
den Folgejahren unverändert bleibt, mit Aus-
nahme des Nivellierungshebe-satzes aufgrund 
der Grundsteuerreform.
Weitere Fragen betrafen die Finanzierung des 
Gefahrenabwehrzentrums und den Ein�uss 
der Stadt auf die Kreisumlage.
Joachim Gockeln, ebenfalls aus den Reihen 
der Initiative bezahlbares Oberursel, fragte, 
warum die Stadt Grundstückskäufe plane. 
Dies sei ein normaler Vorgang. Die Stadt kau-
fe Grundstücke, um sie zu entwickeln.
Die letzte Frage des Abends stellte Marc Heh-
ner, Vorsitzender der Initiative bezahlbares 
Oberursel. Er kritisierte die Kosten für den Um-
bau der Kreuzung Zimmersmühlenweg und für 
den Radschnellweg. Er fragte, ob das Geld nicht 
besser in Kinderbetreuung und Hochwasser-
schutz investiert werden sollte. Uhlig erläuterte 
die Rolle der Fördermittel für den Radschnell-
weg, ohne die die Planungen wahrscheinlich auf 
Eis gelegt werden. Ziel des Umbaus der Kreu-
zung ist es, den Stau dort zu reduzieren. Fink 
ergänzte, dass die Ampelanlage dort in letzter 
Zeit häu�g ausgefallen ist und es aufgrund ihres 
Alters kaum noch Ersatzteile gibt.
Genauso pünktlich wie sie begonnen hatte, 
war die Versammlung um 21 Uhr zu Ende.

Zu Beginn der Bürgerversammlung stellt Stadtkämmerer Jens Uhlig den Haushaltsplan für das 
Jahr 2024 vor. Foto: gt

Die zahlreichen Besucher lauschen dem informativen Film- und Wortvortrag über das Leben 
der Familie Gleissberg. Foto: Geschichts- und Kulturkreis Oberstedten
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Überwältigende Mehrheit für 
Amtsinhaber Ulrich Krebs
Hochtaunus (js). Die Tür zum Saal öffnet 
sich, die Musik wird lauter, fehlt eigentlich nur 
ein Konfetti-Regen. Fast wie ein Pop- oder 
Sportstar kommt er am Sonntagabend um 
19.19 Uhr auf die Bühne, um sich feiern zu 
lassen. Auf seiner Bühne im Landratsamt, die 
er als Hauptdarsteller seit knapp 18 Jahren be-
spielt und jetzt noch sechs weitere Jahre be-
herrschen wird. An der Hand Gattin Daniela, 
der Jubel ist groß, es scheint hier nur Fans des 

Amtsinhabers zu geben, der zum dritten Mal 
wiedergewählt wird. Das steht zu diesem Zeit-
punkt längst fest, Ulrich Krebs wollte mit sei-
nem Einzug ins Forum des Landratsamtes aber 
warten, bis die bereits feststehenden Wahler-
gebnisse „belastbar“ seien.
Wenig später wird sein erneuter klarer Sieg, 
diesmal über eine Kandidatin der Grünen und 
einen AfD-Mann per Live-Schalte der „Hessen-
schau“ weit über die Grenzen des Hochtau-
nuskreises mit seinen knapp 240 000 Menschen 
hinaus verkündet. Dafür legen sich die Unter-
stützer des Platzhirsches beim aufbrandenden 
Applaus noch einmal besonders ins Zeug. Das 
Votum der Menschen ist klar und eindeutig. Im 
Saal und draußen in den Wahllokalen zwischen 

Steinbach und Grävenwiesbach, Glashütten 
und Friedrichsdorf: Ulrich Krebs (CDU) bleibt 
Landrat im Hochtaunus, vom Volk direkt ge-
wählt. In allen 13 Städten und Gemeinden er-
reicht er die absolute Mehrheit im ersten Wahl-
gang, leichte Zweifel auch seiner Anhänger 
zerstören die ersten eingehenden Ergebnisse. 
Schnell pendeln sich die Wahldiagramme bei 
über 60 Prozent für den Amtsinhaber, etwas 
über 20 Prozent für die Herausforderin Sabine 
Schwarz-Odewald von den Grünen und knapp 
zehn Prozent für Frank Bücken (AfD) ein. Um 
18.35 Uhr, nach der Auszählung von 139 der 
229 Wahlbezirke, steht eine Zwei-Drittel-Mehr-
heit für Krebs, erwartete etwa 23 Prozent für 
Schwarz-Odewald und elf Prozent für Bücken. 
Da atmet auch Markus Koob auf, der CDU-
Bundestagsabgeordnete aus dem Kreis, der 
„Befürchtungen hatte“, dass der AfD-Balken 
höher hätte werden können. Ein bisschen ging 
die Angst um, das wird in vielen Gesprächen 
der Polit-Prominenz aus dem gesamten Kreis 
deutlich. Dass die AfD mehr gewinnen könnte 
zu Beginn dieses wichtigen Wahljahres. 
Zum alten und neuen Landrat passt die Musik, 
die zum Einlauf ins Forum gespielt wird, wo 
die Wahlparty mit Bier vom Fass, Wein aus 
Rheinhessen, Kartoffelsuppe mit Würstchen 
und Schnittchen schon begonnen hat. „Immer 
wieder hoch hinaus“ singt da Tim Bendzko 
laut, Ulrich Krebs hat mal wieder eine neue 
Grenze überwunden. Mit 57,3 Prozent der 
Wählerstimmen war er schon 2018 durchs Ziel 
gegangen, jetzt haben die Wähler noch einmal 
knapp zehn Prozentpunkte draufgepackt. „Da 
kann er sich nicht beschweren“, sagt die Land-
tagsabgeordnete Elke Barth vom Koalitions-
partner SPD mit einem Glas Wein in der Hand. 
Und bekennt „ausdrückliche Freude“ über das 
Ergebnis der „abgeschlagenen AfD“. Sollten 
es am Ende unter zehn Prozent für den Mann 
der Rechten sein, wäre es für sie „ein rundum 
gelungener Abend“. In Bad Homburg stand 
eine Zahl weniger als zehn Prozent tatsächlich 
unter dem vorläu�gen Endergebnis, ebenso in 
Friedrichsdorf, Oberursel (wo Grüne fast tra-
ditionell stark sind) und Kronberg.
Ganz besonders hoch hinaus ging es für Ulrich 
Krebs in Glashütten, Kronberg und Weilrod 
mit jeweils über 70 Prozent der Stimmen, Sa-
bine Schwarz-Odewald, die Frau, die erste 
Landrätin im Hochtaunuskreis werden wollte, 
kam ihrem „Traumziel Stichwahl“ in ihrer po-
litischen Heimatstadt Steinbach am nächsten. 
Dort fehlten bei 34,2 Prozent Wählerstimmen 
nur rund 20 Prozentpunkte zum absoluten Sie-
ger Ulrich Krebs (55,7) auch hier. Beim CDU-
Mann bedankte sie sich für den fairen Wahl-
kampf und die erhaltene Unterstützung. Ihr 
nettes Angebot, ihm mit „kreativen Ideen und 
Pragmatismus zu helfen, wenn die Erfahrung 
mal nicht reicht“, wurde allseits positiv aufge-
nommen, weil die 65 Jahre alte Kandidatin der 
Grünen es so authentisch ein�ochte. Knallhart 
hingegen die die Anmerkung Richtung Kandi-
dat Nummer drei: „Ich bin froh, dass der Sie-
geszug der AfD im Kreis hier ein Ende gefun-
den hat.“ Dafür gibt es starken Beifall.
Voraussichtlich in der Sitzung am 18. März 
wird der Kreistag den alten und neuen Landrat 
vereidigen und sich mit ihm an der Spitze auf 
die nächste Wahlperiode einschwören. Das 
wird wohl auch der früheste Zeitpunkt sein, an 
dem das nach dem Abgang von Katrin Hechler 
nach Wiesbaden auf ein Duo geschrumpfte 
bisherige Trio an der Kreisspitze wieder kom-
plettiert wird.

Sechs weitere Jahre als Landrat: Ulrich Krebs (l). muss am Sonntagabend nicht lange zittern.  
Bereits früh zeichnet sich der Sieg des CDU-Politikers ab. Erster Gratulant ist sein Partei-
freund und Erste Kreisbeigeordnete Thorsten Schorr (r.). Foto: fk

Herausforderin Sabine Schwarz-Odewald von 
den Grünen verpasst den Sprung in die Stich-
wahl und landet mit rund 22 Prozent auf Rang 
zwei. Foto: fk

Auch Frank Bücken von der AfD kann das 
Rennen um das Amt des Landrats nicht son-
derlich spannend gestalten und liegt am Ende 
bei knapp über zehn Prozent. Foto: fk

Freude über hohe Wahlbeteiligung
Hochtaunus (js). Die erste kleine Talkrunde 
mit der Kür des Siegers und der Begrüßung 
der Gäste übernahm der engste Kollege. „Ich 
freue mich, lieber Uli, dass wir gemeinsam 
weiter machen können“, sagte der Erste 
Kreisbeigeordnete Thorsten Schorr nach Be-
kanntgabe des vorläu�gen Endergebnisses.  
Das Duo der Parteifreunde will weiter eng 
zusammenarbeiten, den Hochtaunuskreis in 
die 2030er Jahre führen. Die Polit-Prominenz 
des Hochtaunuskreises, mehrere Bürgermeis-
ter, der Bundestagsabgeordnete Markus Koob 
(CDU), die neue Staatssekretärin Katrin 
Hechler (SPD), Ex-Staatsminister Axel Win-
termeyer, die Landtagsabgeordneten Elke 
Barth (SPD) und Sebastian Sommer (CDU), 
der SPD-Partei- und Fraktionsvorsitzende 
Stephan Wetzel und viele lokale CDU-Größen 
klatschen Beifall.
Das Wahlvolk vertraut ihnen. Die schlechten 
Noten etwa beim Thema Taunusbahn und für 
den ziemlich verunglückten 50-Millionen-
Euro-Deal zur Weiterverwertung des ehema-
ligen Klinikareals in Bad Homburg werden an 
diesem Glücksabend für Ulrich Krebs und die 
Koalitionspartner kaum gestreift, der Blick 
soll sich nach vorne richten. Allen voran auf 
den Bereich Bildung mit Ganztagsgrundschu-
le und Weiterführung des Schulbaupro-
gramms, mit dem der Kreis „auch bundesweit 
Maßstäbe gesetzt habe“, wie Wahlsieger 
Krebs auch vor laufender TV-Kamera betont. 
Sein Wahlergebnis zerstört Zweifel. „Wir 
können sehr zufrieden sein“, so Koob: „Ulrich 
Krebs hat zehn Prozent zugelegt, wir sind auf 
dem richtigen Weg.“
„Ein unspektakuläres 
Ergebnis“, kommen-
tiert einer am Rande, 
der selbst einmal als 
Bürgermeister von 
Königstein mitge-
mischt hat in der CDU-Politik des Kreises. 
„60 plus“ für Krebs im ersten Wahlgang, das 
haben viele erwartet, aber lieber nicht laut 
ausgesprochen aufgrund der politischen Ge-
samtwetterlage. 
Noch wichtiger als der überlegene Sieg des 
Amtsinhabers ist die im Vergleich zu 2018 re-
lativ hohe Wahlbeteiligung und das wahr-
scheinlich auch damit einhergehende Ab-
schneiden des AfD-Kandidaten. „Ein klares 
Ergebnis gegen die AfD“, so ein FDP-Sprecher. 
Das schlechte Abschneiden Bückers nannte 
Stephan Wetzel einen „Sieg der Demokratie“. 
Noch am Abend zuvor waren in Wehrheim 

rund 500 Menschen auf die Straße gegangen, 
Bürgermeister Gregor Sommer hatte dort ein 
�ammendes Plädoyer für ein „Leben in Frei-
heit, Frieden und Demokratie“ gehalten. 
In Oberursel waren es am Freitagabend weit 
über 1000 Menschen gewesen, die einem Auf-
ruf zur Demonstration für jene Grundwerte 
gefolgt waren (lesen Sie dazu auch Seite 1 
und 3). Nach ernüchternder Wahlbeteiligung 

2018 mit knapp unter 
30 Prozent wurden am 
Sonntag viel gelobte 
41,07 Prozent notiert.
Scheinbar hat Krebs 
am meisten davon 
profitiert, ein „biss-

chen jedenfalls“ schreibt er die Mobilisierung 
der Menschen auch sich und seinem „auch auf 
der Straße geführten Wahlkampf“ zu. Seinem 
Versprechen, für jeden gewonnenen Prozent-
punkt zehn Bäume im darbenden Taunus zu 
p�anzen, wolle er schon bald unbedingt nach-
kommen. Für die SPD und die Freien Wähler 
im Kreistag ist das Wahlergebnis eine Bestä-
tigung der gemeinsamen Strategie. „Das ist 
ein hervorragendes Ergebnis für den Land-
rat“, so Waldemar Schütze (SPD) und Götz 
Esser von den Freien Wählern. Beide hatten 
im Koalitionsvertrag mit festgelegt, keinen 
Gegenkandidaten aufzustellen.

Auch der SPD-Fraktionsvorsitzende im Kreis-
tag, Stephan Wetzel (r.), freut sich über den 
deutlichen Sieg von Ulrich Krebs (l.). Foto: js

Ein gefragter Mann: Nach seinem Wahlsieg gibt der alte und neue Landrat Ulrich Krebs dem 
HR ein erstes Interview. Foto: js

Hochtaunuskreis
Direktwahl der Landrätin oder des Landrates 28.01.2024

Krebs, CDU
47.991 Stimmen

Schwarz-Odewald, GRÜNE
16.142 Stimmen

Brücken, AfD
7.421 Stimmen

Hochtaunuskreis
Direktwahl der Landrätin oder des Landrates 28.01.2024

67,07 %

22,56 %

10,37 %

WAHLEN



– Kalenderwoche 5 Donnerstag, 1. Februar 2024OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 8

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

Glashütten Königstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

Glashütten Königstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

Glashütten Königstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

0 7

6

9 10

11

FriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorf

SulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbach

FriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorf

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Oberurseler/
Steinbacher Woche

IMPRESSUM

Herausgeber: Hochtaunus Verlag GmbH 

Geschäftsführer:
Michael Boldt, Alexander Bommersheim

Geschäftsstelle: Vorstadt 20, 61440 Oberursel
Telefon: 06171 / 62 88-0, Fax: 06171 / 62 88-19
E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de
www.hochtaunusverlag.de
www.taunus-nachrichten.de

Anzeigenleitung: Michael Boldt

Redaktion:
Janine Stavenow (Ltg.), Beppo Bachfischer (Stv.) 
E-Mail: redaktion@hochtaunusverlag.de

Redaktionsschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 15 Uhr
(eingesandte Fotos bitte beschriften)

Auflage: 26 700 verteilte Exemplare

Erscheinungsweise:
Wöchentlich donnerstags erscheinende, 
unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Oberursel, 
mit den Stadt teilen Bommersheim, Oberstedten, 
Stierstadt, Weißkirchen sowie die Stadt Steinbach.

Anzeigenschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 17 Uhr

Mittwoch vor Erscheinen, 10 Uhr
für Todesanzeigen.

Private Kleinanzeigen: Dienstag, 12 Uhr

Anzeigen- und Beilagenpreise:
Preisliste Nr. 29 vom 1. Januar 2024

Druck:  Oberhessische Rollen-Druck GmbH

Für eingesandte Manuskripte und Fotos 
wird keine Haftung übernommen.

Oberurseler/
Steinbacher Woche

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

Widder

21.3.–20.4.

3. bis 9. Februar 2024

Ihre Unzufriedenheit kann man 
Ihnen am Gesucht ablesen: Was 
Ihnen fehlt, sind offenbar geeig-
nete Gegner, denn allzu leicht 
errungene Siege sind für Sie auf 
Dauer langweilig.

Wenn Sie sich nun schon ent-
schieden haben, dann kann die 
Devise nur heißen: „Augen zu 
und durch!“ Jede weitere Verzö-
gerung wird sich nachteilig auf 
Ihr Vorhaben auswirken.

Die aktuelle Sternenkonstellati-
on unterstützt Sie in Ihren Be-
mühungen, wenn Sie sich kom-
plizierten Aufgaben zuwenden 
möchten. Dadurch haben Sie Po-
wer und Ausdauer!

Eine Garantie für die Liebe gibt 
es leider nicht. Beweisen Sie in 
dieser Woche, dass Vertrauen in 
den Partner ein Geheimrezept 
ist, von dem beide Seiten profi-
tieren können. 

Sie haben alle Hände voll zu tun, 
aber Sie müssen die Arbeit nicht 
allein schaffen: Ihnen stehen 
Helfer zur Seite, die Sie gerne 
unterstützen – Sie müssen es nur 
zulassen.

Sie sind ganz schön eingeros-
tet: Sportliche Betätigung an 
frischer Luft täten Ihnen ganz 
sicher wieder einmal gut. Das 
wäre ein gesunder Ausgleich für 
den eingefahrenen Alltagstrott.

Sie wollen nicht glauben, dass 
sich die Voraussetzungen geän-
dert haben, und weigern sich 
standhaft, eine Kurskorrektur 
vorzunehmen. Wenn Sie da mal 
nicht auf dem Holzweg sind!

Sie bringen jetzt genau das rich-
tige Gespür mit, um Unannehm-
lichkeiten aus dem Weg zu ge-
hen. Mancher könnte von Ihnen 
lernen. Im Job geht es weiterhin 
gut voran. 

Eine Entwicklung geht Ihnen bei 
weitem nicht schnell genug vo-
ran, aber die anderen Beteilig-
ten brauchen jetzt auf jeden Fall 
eine Verschnaufpause. Üben Sie 
sich in Geduld!

Seien Sie vorsichtig beim Um-
gang mit einem Gegenspieler. Er 
liegt auf der Lauer und wartet 
geradezu auf ein Fehlverhalten. 
Bieten Sie ihm keinen Angriffs-
punkt. 

Lassen Sie sich nicht ausbrem-
sen und zeigen Sie, dass Sie von 
einem Projekt eine Menge verste-
hen. Mit Ihrer Kompetenz kön-
nen Sie Ihre Umgebung ordent-
lich beeindrucken.

Jemand, den Sie noch nie leiden 
konnten, unterstützt Sie voll-
kommen uneigennützig in einem 
kritischen Moment. Das macht 
Sie stutzig – aber die Hilfe soll-
ten Sie annehmen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

w
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bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Agnes-Geering-Heim
Das kleine Alten- und Pfl egeheim

hat nur 27 Einzelzimmer und bietet persönliche Betreuung 
durch qualifi zierte Pfl egekräfte in familiärer Atmosphäre 
rund um die Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus 
ist modern ausgestattet. Der beliebte parkartige Garten 

bietet naturnahe Erholung. 
Der Trägerverein ist gemeinnützig. 

Agnes-Geering-Heim e.V.
Hohemarkstr. 166 • 61440 Oberursel • Tel. 06171-21511

Internet: www.agnes-geering-heim.de
E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

Gegenüber der Einmündung der Ackergasse in die 
Eppsteiner Straße steht eines der ältesten Fachwerk-
häuser der Stadt. Das Fachwerkhaus in der Epp-
steiner Straße 11 ist angeblich vor 1645, der rück-
seitige Anbau im 17. Jahrhundert, errichtet.
Die Straßenansicht wird durch das schöne Fach-
werkbild, geschnitzte Eckpfosten und den um 
1700 angefügten, mit reicher Schnitzerei (Frucht-
girlanden, Masken, Säulen mit korinthisierenden 
Kapitellen) versehenen Dreiseiterker besonders 
schön gestaltet. Bemerkenswert ist die am Erker 
vorhandene Marienstatue zu Ehren Mariens und 
zur Feier des Tages der leiblichen Aufnahme Ma-
riens in den Himmel, das Fest Maria Himmelfahrt. 
Die katholische Pfarrgemeinde 
hat das Fest Maria Himmelfahrt 
durch den schönen Brauch der 
abendlichen Lichterprozession 
durch die Straßen der Altstadt 
zu Ehren Mariens lebendig wer-
den lassen.
Die alte Marienstatue, die 
wahrscheinlich über 100 Jahre 
alt war, sollte bei der Renovie-
rung des stattlichen Fachwerk-

hauses 1928 ebenfalls renoviert werden. Als sie 
gereinigt wurde, zeigte sich jedoch, dass eine 
Restaurierung nicht mehr möglich war. Es 
musste eine neue Marienstatue hergestellt wer-
den, die am selben Platz aufgestellt wurde.
Aus welchem Material ist die neue Marienstatue,
hergestellt bei der im Jahr 1928 erfolgten Reno-
vierung des Hauses Eppsteiner Straße 11? 
Die richtige Antwort mit Telefonnummer des 
Einsenders geht an: Kennst Du Deine Stadt, 
Stichwort: „Madonna am Erker“, Frankfurter 
Landstraße 7, 61440 Oberursel, oder per E-Mail 
an hd.obgv@online.de. Einsendeschluss ist der
11. Februar. Aus allen richtigen Antworten wird 

der Gewinner durch Los ermit-
telt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Zu gewinnen ist eine 
DVD der digitalisierten Mittei-
lungen des Vereins fü Geschich-
te und Heimatkunde Oberursel, 
Heft 1- 61 (1963-2022). Die rich-
tige Lösung erscheint am 7. 
März in der Oberurseler Woche 
und im Internet unter www.
ursella.org. 

Ein Rätsel für Stadtkenner

Antwort von Heidi Decher: Die 1968 abgerissene 
Gaststätte war der „Schützenhof“ in der Ade-
nauerallee 21. Vor und neben dem „Schützen-
hof“ standen früher Linden, dort wurden einst 
die Märkergedinge abgehalten, bis 1860 fanden 
dort die Schießübungen der Schützenvereine 
statt, 1860 wurde hier das erste landwirtschaft-
liche Fest abgehalten.
Das Gebäude wurde 1807 vom Schützenverein 
erbaut und 1813 von dem Braumeister und Bender 
Eberhard Kopp käuflich erworben. 1860 wurde der 
Schützenhof erweitert, 1876 entstanden eine Kegel-
bahn und die große Gartenwirtschaft. Die nach-
folgenden Wirte waren 1866 Joseph Franz Kopp, 
1888 Johann August Kopp, 1900 der Wirt und 
Apfelweinproduzent Joseph Kopp, 1912 dessen 
Witwe Johanna Kopp, geborene Sauer, 1914 die 
Gebrüder  Ulrich – der Privatier Gerhard und die 

Hoteliers Heinrich und Wilhelm Ulrich, 1953 Fa-
milie Schnittker und 1965/1966 Friedrich Wilhelm 
Rüttgers. Der im September 2023 verstorbene 
Oberurseler Historiker Manfred Kopp war übri-
gens ein Enkel von Joseph und Johanna Kopp. Zu 
den Firmen die nach dem Zweiten Weltkrieg in 
einem Seitenflügel des „Schützenhofs“ einquartiert 
wurden, zählten von 1947 bis 1949 die Gravur-An-
stalt von Walter Zenkner und Josef Vogt, Glas-, 
Schmuck-, Metallwaren-Erzeugung, von 1950 bis 
1957 Otto Kraus Glaswaren-Erzeugung und Rein-
hold Hübner & Sohn, Glas u. Schmuckarbeiten.
1968 wurde das Gebäude abgerissen. An derselben 
Stelle entstand ein Kaufhaus und Wohnhochhaus. 
Dort eröffneten am 5. November 1970 in der ersten 
Etage das Kaufhaus Braun und im Erdgeschoss 
Schade & Füllgrabe. Als Gewinner wurde Eckhard 
Hullmann aus Oberursel ermittelt. 

Auflösung des Rätsels vom 4. Januar

Die Marienstatue von 1928 in der Eppsteiner Straße 

Angebote und Beratung 
„Frühe Hilfen Oberursel“
Oberursel (ow). Die Fachstelle „Frühe Hilfen 
Oberursel“ bietet im Februar folgende Termi-
ne an: Am Dienstag, 6. Februar, �ndet um 
17.30 Uhr im Kleinen Sitzungssaal des Rat-
hauses die Informationsveranstaltung zum 
Thema „Elternzeit und Elterngeld“ statt. Bitte 
anmelden. Jeden Mittwoch, von 15 bis 17 Uhr 
werden Fragen beantwortet. „Sie sind schwan-
ger oder haben ein Kind (bis 18 Monate) und 
haben Fragen, suchen Rat?“ Im Café Frühe 
Hilfen gibt es Antworten und Hilfe. Gemein-
sam mit einer Kinderkrankenschwester emp-
fängt die Besucher die pädagogische Fach-
kraft der Fachstelle. Es gibt Antworten und 
Informationen zu den Themen Stillberatung, 
Umgang mit dem Baby, Babyp�ege, Baby-
schlaf und Babymassage.
Am Mittwoch, 14. Februar, wird im Café der 
kostenfreie Workshop „Die kleine Ver-

schnaufpause – Atem- und Meditationsübun-
gen für den Alltag mit Baby“ angeboten. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. Unter dem Motto 
„Willkommen im Babyglück“ �ndet am Mitt-
woch, 28. Februar, von 15 bis 17 Uhr, auch 
die Hebammensprechstunde im Café Frühe 
Hilfen, Oster Plus, statt. Bitte anmelden.
Am Freitag, 16. Februar, besteht zwischen 9 
und 12 Uhr die Möglichkeit für eine psycho-
soziale Beratung von Müttern und Vätern bei 
psychischen Belastungen vor und nach der 
Geburt: Beraten wird in der Fachstelle im 
Oberurseler Rathaus, bitte anmelden.
Anmeldung zu den Angeboten bei der Fach-
stelle im Rathaus, Verena Winterle, unter Te-
lefon 06171-502235 oder per E-Mail an frue-
hehilfen@oberursel.de. Weitere Informatio-
nen gibt es auch unter www.fruehehilfen-
oberursel.de.
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•   Individuelle
P� egeberatung

•   Ambulante
häusliche P� ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit P� ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – p� egerischer Notdienst!

Einzelnachhilfe zu Hause! 
Jetzt das zweite Halbjahr richtig vorbereiten!

Tel. 06081-442 724 • Tel. 06171-206 2234

www.abacus-nachhilfe.de

Schulprobleme werden selten 
von selbst kleiner, mit uns kön-
nen Sie rechnen: Bei ABACUS 
wird jeder Schüler einzeln und 
individuell betreut, denn nur so 
lassen sich die Lücken nach-
haltig beseitigen. Unsere quali� -
zierten Nachhilfelehrer sind zeit-
lich � exibel und kommen zum 
vereinbarten Termin ins Haus. 

Gebuchte Nachhilfestunden, die 
z. B. wegen Schulveranstaltun-
gen oder Feiertagen ausfallen, 
werden in Absprache mit dem 
Nachhilfelehrer verschoben. Das 
ABACUS-Team freut sich auf Ih-
ren Anruf und berät Sie gerne, 
wir geben Nachhilfe im gesam-
ten Landkreis.

Monatsaktion Februar
Das Familienunternehmen Rhode OHG betreibt seit 1. Januar 2024 
nun auch das Ladengeschäft Papier Friedrich in der Eppsteiner 
Straße 2. Wir freuen uns, dass dieses Traditionsgeschäft weiterhin in 
der Stadt bleibt. Das Sortiment besteht unverändert - hochwertige 
Schreibwaren, Schreibgeräte sowie Künstlerbedarf. 

Zum 1. Februar 2024 ist Papier Friedrich auch wieder ein Partner-
unternehmen des Oberursel Card e.V. und somit bekommen Sie ab 
sofort auf Ihre Einkäufe wieder Bonuspunkte. Schauen Sie mal rein 
und lassen sich von der Vielfalt 
inspirieren. 

Im gesamten Februar kann mit 
der Oberursel Card doppelt 
gepunktet werden. Sichern Sie 
sich als Oberursel Card-Inhaber 
Ihren Bonus und besuchen Pa-
pier Friedrich in der Eppsteiner 
Straße 2. Das Team freut sich 
auf Ihren Besuch. 

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

unter

im

Internet

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                zusätzliche
                Artikel im

Eckhard Hullmann erkennt 
den Schützenhof an der Platane
Oberursel (ach). Ein Blick auf das Foto hat 
Eckhard Hullmann genügt, dann wusste er, 
dass darauf der Schützenhof zu sehen ist. „Ich 
habe schon oft das Stadträtsel gelesen und ge-
dacht, da könnte ich auch teilnehmen. Aber 
zugleich meinte ich oft, andere könnten das 
besser lösen. Nun habe ich in einer ruhigen 
Stunde die Lösung tatsächlich eingereicht und 
gleich gewonnen“, freut sich der neue Stadt-
rätsel-Fan.
„Der Schützenhof hat eine interessante Ge-
schichte“, sagt Eckhard Hullmann. Die letzten 
Episoden davon hat er selbst noch miterlebt – 
von Steinbach aus. Dort wohnte er mit seiner 
Frau, ehe das Paar 1980 ein Haus in Oberursel 
gekauft hat und ins Taunusstädtchen umgezogen 
ist. Vom ersten Hotel am Platze und der prächti-
gen Gartenwirtschaft mit zwei herrlichen Plata-
nen übte der Schützenhof eine große Anziehung 
für Gäste aus nah und fern aus. Im Zweiten 

Weltkrieg wurde das Hotel als Lazarett genutzt, 
und danach haben sich die Amerikaner dort nie-
dergelassen. Nach dem Abzug zogen Flüchtlin-
ge und Glasbläser ein. Nach der Währungsre-
form wurde der Hotelbetrieb wieder aufgenom-
men, bis das Gebäude 1968 abgebrochen wurde, 
um Platz für das „Kaufhaus der Mitte“ zu schaf-
fen. Eine prächtige Platane des Schützenhofs 
blieb erhalten und steht heute auf der Bären-
kreuzung.  Schon damals sollte sie weg, weil sie 
angeblich den Verkehr störte“, erinnert sich 
Hullmann. Bei der grundhaften Erneuerung der 
Kreuzung vor etwa 15 Jahren wurde die gleiche 
Diskussion erneut geführt. Und die Platane steht 
„glücklicherweise“ noch immer.
Damit meinte das Schicksal es mit ihr besser 
als mit zahlreichen alten Häusern in der In-
nenstadt, die Neubauten weichen mussten und 
immer noch müssen. Nicht nur an der Bären-
kreuzung. In nächster Nähe soll demnächst 
die Schützenapotheke, die ihren Namen vom 
Schützenhof überommen hatte, mitsamt „dem 
schönen alten Haus“, das auf dem gleichen 
Grundstück steht, verschwinden. „Die Stadt 
hat noch alte Straßenzüge und ist historisch 
und geschichtlich sehr interessant“, sagt der 
Gewinner und hofft, dass möglichst viele da-
von erhalten bleiben. 
In den über 40 Jahren in Oberursel habe er mit 
seiner Frau „viele schöne Details und Beson-
derheiten gesehen und kennengelernt“. Beide 
hätten wichtige Bücher über Oberursel gele-
sen wie auch jetzt die „Festschrift zur 50-jäh-
rigen Jubiläumsfeier“, die Eckhard Hullmann 
gewonnen hat. Das Ehepaar besucht gerne die 
Veranstaltungen des Vereins für Geschichte 
und Heimatkunde im Ferdinand-Balzer-Haus 
und mag die Gespräche mit der Vorsitzenden 
Marion Unger, mit der es befreundet ist. Und 
es freut sich auf die nächsten Rätsel: „Ob man 
gewinnt oder nicht, bei jeder Recherche lernt 
man eine Menge zur Oberurseler Geschichte  
hinzu.“ 

Die Feldbergschule öffnet ihre Türen
Oberursel (ow). Die Feldbergschule lädt für 
Samstag, 3. Februar, von 10 bis 14 Uhr zum 
Tag der offenen Tür in ihre Hauptstelle an der 
Oberhöchstadter Straße 20 in Oberursel ein. 
Die Schule präsentiert ihre unterschiedlichen 
Bildungsgänge sowie ihren beruflichen 
Schwerpunkt „Wirtschaft und Verwaltung“. 
Interessierte Schüler können an der Feldberg-
schule vielfältige Abschlüsse erwerben; die 
allgemeine Hochschulreife (Abitur), die 
Fachhochschulreife, den Mittleren Abschluss 
oder den Hauptschulabschluss. In jeder Schul-
form werden neben allgemeinbildenden Fä-
chem wirtschaftsbezogene Themen in den 
Lernbereichen Wirtschaftslehre, Rechnungs-
wesen und Datenverarbeitung unterrichtet. 
Auf Wunsch kann das Schwerpunktfach auch 
bilingual in englischer Sprache als „Econo-
mics“ belegt werden.
Daneben bildet die Feldbergschule zahlreiche 
Ausbildungsberufe in Kooperation mit re-

nommierten Unternehmen in der der dualen 
Berufsausbildung in den Branchen Versiche-
rung, Finanzen, Handel, öffentliche Verwal-
tung, Steuern oder Büromanagement an.
Eine Besonderheit unter den Schulformen 
stellt die Höhere Berufsschule dar, in der 
Schüler eine zweijährige, vollschulische Be-
rufsausbildung zur Assistenz für Bürowirt-
schaft sowie Fremdsprachenassistent absol-
vieren können.
Neben den Vorträgen zur Fachoberschule und 
dem Beru�ichen Gymnasium sowie weiteren 
Schulformen, können Schüler sowie deren El-
tern auch individuelle Beratungen für die Pla-
nung ihrer weiteren Schullaufbahn in An-
spruch nehmen. Alle Lehrkräfte der Schule, 
die Fachleitungen sowie Schüler der unter-
schiedlichen Ausbildungsgänge stehen dafür 
zur Verfügung. Die zahlreichen Arbeitsge-
meinschaften präsentieren ihre Projekte in der 
Aula.

Tag der offenen Tür an der HTS
Oberursel (ow). Am Samstag, 3. Februar, 
öffnet die Hochtaunusschule (HTS) von 9 bis 
13 Uhr ihre Pforten für den diesjährigen „Tag 
der offenen Tür“. Dieser steht unter dem Mot-
to „Karriere durch Technik“, um interessier-
ten Jugendlichen und deren Eltern die ganze 
Vielfalt ihrer Möglichkeiten, Chancen und 
Kompetenzen zu präsentieren.
Und das ist eine ganze Menge. So präsentie-
ren sich die Vollzeit-Schulformen (Beru�i-
ches Gymnasium, Fachoberschule, zweijähri-
ge Berufsfachschule sowie Bildungsgänge zur 

Berufsvorbereitung) in der ganzen Bandbrei-
te. Besonders hervorgehoben sei hier das Be-
ru�iche Gymnasium mit seinem „Abitur+“ in 
drei Schwerpunkten: der „Praktischen Infor-
matik“, der „Technischen Informatik“ und der 
„Mechatronik“. Nicht zuletzt werden an die-
sem Vormittag zahlreiche Projektpräsentatio-
nen von Schülern in den Bereichen Gestal-
tung, Metalltechnik, Informatik und Elektro-
technik statt�nden. Diese belegen, welch 
vielfältiges Spektrum von beru�ichen Karrie-
ren an der HTS möglich ist.

Überraschungstour am Sonntag
Hochtaunus (how). Der Februar startet beim 
Naturpark Taunus mit der Veranstaltung „Im-
mer wieder sonntags“ – eine Überraschungs-
tour ab Oberursel. Sie �ndet am ersten Sonn-
tag jedes Monats statt. Die Wanderung startet 
am 4. Februar um 12 Uhr ab dem Taunus-In-
formationszentrum in Oberursel und wird 
etwa drei Stunden dauern. Die Teilnahme kos-
tet sieben Euro und ist für Erwachsene emp-
fohlen. Die Route wird zu Beginn der Wande-
rung bekanntgegeben.
Auch die Wanderung „Sonntags in Eppstein“ 
– eine Überraschungstour ab Eppstein – �ndet 
im Februar statt. Am dritten Sonntag jeden 

Monats, also am 18. Februar, startet die drei-
stündige Wanderung um 12 Uhr vom Eppstei-
ner Bahnhof. Die Teilnahme kostet sieben 
Euro. Am 18. Februar um 12 Uhr startet die 
die etwa dreistündige Wanderung „Mit dem 
Limes-Cicerone unterwegs“. Die Wanderung 
startet am Parkplatz am Schwimmbad in 
Schloßborn, eine Anmeldung ist erforderlich. 
Winterfestes Schuhwerk ist empfehlenswert. 
Bei extremer Eis- oder Schneelage �ndet die 
Tour nicht statt.
Weitere Informationen zum Naturpark gibt es 
unter Telefon 06171-979070 sowie im Inter-
net unter www.naturpark-taunus.de.

Unfall durch
medizinisches Problem
Oberursel (ow). Am Freitag musste die 
L3015 nach einem Verkehrsunfall gesperrt 
werden. Gegen 17 Uhr befuhren ein roter Hy-
undai und ein schwarzer Audi die Landesstra-
ße zwischen Oberursel und Oberhöchstadt in 
entgegengesetzter Richtung. In Höhe der Ein-
mündung Gartenstraße geriet der Hyundai ins 
Schleudern, fuhr in den Gegenverkehr und 
touchierte das Heck des entgegenkommenden 
Audi. Durch den Aufprall kam der Hyundai 
von der Fahrbahn ab und auf einem Erdhügel 
zum Stehen. Sowohl der 22-jährige Hyundai-
Fahrer als auch die 51-jährige Audi-Fahrerin 
wurden verletzt in ein Krankenhaus gebracht. 
Die Fahrzeuge waren nicht mehr fahrbereit 
und mussten abgeschleppt werden. Hierfür 
war die L3015 zeitweise gesperrt. Nach ersten 
Ermittlungen an der Unfallstelle dürfte ein 
medizinischer Ausnahmezustand Unfallursa-
che gewesen sein.

Prinzenpaar in
der Kreuzkirche
Oberursel (ow). Am Frei-
tag, 2. Februar, um 15 Uhr  
veranstaltet die Kreuzkirche 
in Bommersheim einen fröh-
lichen Faschingsnachmittag. 
Das Kinderprinzenpaar vom 
BCV und das große Prinzen-
paar werden als Gäste er-
wartet. Aus der Bütt kom-
men humorvolle Beiträge. 
Auch die Minis vom BCV 
und „The Ravens“ werden 
einen Tanz zum Gelingen 
des bunten Programms am 
Nachmittag darbieten. Alle 
Gäste sind willkommen.

Faschingsfeier
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 4. Februar, um 14.11 
Uhr ist Fasching im Wander-
club „Berg Auf“ 1919 in 
Oberstedten. Es werden ei-
nige Darbietungen geboten 
und für das leibliche Wohl 
ist auch gesorgt. Bitte bei 
Agnes Schmidt unter Tele-
fon 06171-56635 anmelden.

Taunus-Tiflis
Hochtaunus (how). Der 
Stammtisch des Förderver-
eins Taunus-Ti�is �ndet am 
Mittwoch, 7. Februar, um 19 
Uhr im Restaurant „Stile Ita-
liano“ in Oberursel, Adenau-
erallee 2, statt. Eingeladen 
sind Mitglieder, Freunde des 
Fördervereins sowie interes-
sierte Bürger. Um die Reser-
vierung zu planen, bittet der 
Vorstand um Anmeldung im 
Internet unter www.taunus-
ti�is.de oder unter Telefon 
06172-44756.

Dienstagskino
Oberursel (ow). Im Diens-
tagskino in der „Portstrasse“, 
Hohemarkstraße 18, wird am 
6. Februar um 20 Uhr ein klu-
ger und erfrischender franzö-
sischer Liebesfilm, fernab 
von gängigen RomCom-Kli-
schees gezeigt. Der Film dau-
ert 100 Minuten (Frankreich 
2022). Der Eintritt kostet vier 
Euro bei freier Sitzplatzwahl, 
eine Reservierung ist nicht 
nötig. Der Filmtitel kann un-
ter Telefon 06171-636930 
erfragt werden.

Er ist ein neuer Fan des Stadträtsels: Eckhard 
Hullmann. Foto: privat
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Von Capranos Schlosserei zum 
„Oberurseler Schlüsseldienst“
Oberursel (ach). Am 1. Januar 1874 gründete 
Lorenz Caprano in der Strackgasse 17, an der 
Weed, eine Schlosserei, aus der 1961 der 
Oberurseler Schlüsseldienst hervorging. Am 
1. Januar 2024 konnte der heutige Inhaber 
Oliver Lüdecke das Jubiläum des 150-jähri-
gen Bestehens des Betriebs feiern.
Lorenz Caprano war offensichtlich ein erfolg-
reicher Handwerker, er brauchte bald mehr 
Platz und wollte ein größeres Anwesen. Als 
im Jahr 1897 die Schankwirtschaft „Zur Kro-
ne“ in der Vorstadt 13 zum zweiten Mal inner-
halb weniger Monate zum Verkauf stand, griff 
er zusammen mit seiner Ehefrau Caroline, 
geborene Wendel, zu, wie der Lokalhistoriker 
Bernd Ochs überliefert. Das Baujahr des Hau-
ses in seiner ursprünglichen Form ist nicht 
bekannt. 1860 hat es Eberhard Burkart als 
dritter Eigentümer erworben, um es als „Wirth 
mit Apfelwein, Bier und Branntwein, Holz-
händler, Bauer mit drei Kühen“ zu betreiben, 
so steht es im Gewerberegister. Nach Eber-
hard Burkarts Tod verpachtete seine Witwe 
die „Krone“ 1877 an Carl Quehl, der dort 
auch eine Metzgerei einrichtete. Am 26. Janu-
ar 1897 erwarb Jacob Jamin II. das Anwesen, 
zusammen mit seiner Ehefrau, Emma, gebo-
rene Hofmann, doch schon am 31. März 1897 
wurde es weiter veräußert an Lorenz und Ca-
roline Caprano.
Die neuen Eigentümer nahmen gleich um-
fangreiche Abriss- und Umbaumaßnahmen in 
Angriff. Im Zuge dieser Arbeiten wurde das 
Gebäude auch aufgestockt. Es wurden ein 
Saal, ein Lagerraum sowie die neue Schlos-
serwerkstatt im Innenhof eingerichtet. Lorenz 
Caprano hatte nun zwei wirtschaftliche Stand-
beine: Er betrieb die Schlosserei und führte 
die Wirtschaft „Zur Krone“. Neueröffnung 
war am 31. Juli 1897. Doch innerhalb der 
nächsten vier Jahre muss Lorenz Caprano ge-
storben sein, denn in einer Anzeige von 1901 
warb „Lorenz Caprano Witwe“ für ihre 
„Herd- und Bauschlosserei mit Motorbetrieb 
sowie das Ladengeschäft für Herde, Öfen, 
Haushaltungsartikel, Gartengeräte und Klein-
eisenwaren“. Das Gewerberegister führt 1910 
drei Betriebe in der Vorstadt 13 auf: Gastwirt-
schaft Witwe Caroline Caprano, Fahrräder, 
Motorfahrzeuge, Nähmaschinen und Zigar-
renhandlung Caprano & Bauer, Inhaber Ge-
org Caprano und Jean Bauer, sowie die 
Schlosserei Lorenz Caprano – dabei muss es 
sich um den Sohn des Firmengründers und 
seiner Frau handeln. 1912 übernahm Nikolaus 
Caprano – offensichtlich ein Bruder von Ge-
org und Lorenz – die Bewirtschaftung des 
Gasthauses „Zur Krone“.
1954 wurde an der Stelle der Hofeinfahrt 
rechts des Hauses ein Anbau mit Flachdach 

direkt an der Vorstadt errichtet, der zunächst 
an Elektro Kraus vermietet wurde. Von der 
alten Einfahrt blieb nur noch ein Durchgang 
zu den im Hof be�ndlichen Gebäuden. Dort 
war auch noch die Schlosserei von Lorenz Ca-
prano in dritter Generation untergebracht. Das 
Gasthaus „Zur Krone“, das nach einer voll-
ständigen Neugestaltung seit P�ngsten 1938 
unter dem Wirt Philipp Kleemann zum Domi-
zil einer Vielzahl Oberurseler Vereine gewor-
den war, hörte Anfang der 1960er-Jahre auf, 
unter seinem traditionsreichen Namen weiter 
zu existieren, als es zur „Schnellgaststätte 
Dieter Drews“ und von 1972 bis 1979 zum 
„Taunus-Grill“ wurde. Ein Feuer an Silvester 
1973 vernichtete den Gastraum vollständig. 
1973 war auch das Jahr, in dem Lorenz Cap-
rano sich zur Ruhe setzte und das Geschäft, 
das er 1961 zum „Oberurseler Schlüssel-
dienst“ gemacht hatte,  seinem Schwieger-
sohn Hans Joachim Hartmann übergab. Sämt-
liche Schlüssel, Alarmanlagen, Zusatzschlös-
ser und vieles mehr werden dort seitdem fach-
gerecht angefertigt und geliefert. Der Schlüs-
sel wurde sogar in das Prinzenwappen aufge-
nommen, als Lorenz Caprano in der Fast-
nachtskampagne 1977/78 seinen Karnevalver-
ein „Frohsinn“ und das närrische Orschel als 
Prinz Lorenz I. repräsentierte. 

Oliver Lüdecke in bester Tradition

1984 bot sich Hans Joachim Hartmann die 
Möglichkeit, mit dem „Oberurseler Schlüssel-
dienst“ vom Innenhof in das Ladengeschäft 
im Anbau direkt an der Vorstadt umzuziehen. 
Da nach der „Kochlöffel“-Zeit 1979/80 und 
der City-Quick“-Zeit 1980 bis 1984 das end-
gültige Aus der Gastronomie in den Räumen 
der ehemaligen „Krone“ besiegelt worden 
war, standen diese Räume für einen Umzug 
von Elektro Kraus zur Verfügung.
Sechs Jahre danach trat Oliver Lüdecke im 
März 1990 in den „Oberurseler Schlüssel-
dienst“ ein. Er übernahm den traditionsrei-
chen Betrieb als Inhaber von Hans Joachim 
Hartmann am 15. Mai 2006 und führt ihn bis 
heute an Ort und Stelle fort. Oliver Lüdecke 
ist verheiratet und Vater zweier Söhne im Al-
ter von zwölf und elf Jahren. Der Bommers-
heimer Bub ist außerdem als Ackerbauer im 
Nebenerwerb in der Landwirtschaft tätig. Da 
kann es schon mal vorkommen, dass der 
Schlüsseldienst wegen Ernte- oder anderer 
dringender Arbeiten auf dem Feld vorüberge-
hend geschlossen bleiben muss. Trotzdem 
können die Kunden am gewohnten Platz den 
Service des „Oberurseler Schlüsseldiensts“ 
inklusive 24-Stunden-Notdienst zuverlässig 
in Anspruch nehmen.

Ein Bild, das um die Wende vom 19. ins 20. Jahrhundert entstanden sein muss, zeigt den Fir-
mengründer Lorenz Caprano (3. v. l.) mit seiner Belegschaft im Innenhof vor der Schlosserei. 
Eine der jungen Frauen im Fenster ist seine Ehefrau. Foto: privat

Schlösser zugeklebt
Oberursel (ow). Unbekannte Täter klebten 
zwischen Freitag und Samstag in der Hohe-
markstraße, der Bleichstraße und der Sankt-
Ursula-Gasse Klebstoff in die Schlösser meh-
rerer Haustüren. Der entstandene Sachscha-
den beläuft sich auf etwa 1500 Euro. Hinwei-
se auf den oder die Täter nimmt die Ermitt-
lungsgruppe der Polizeistation Oberursel un-
ter Telefon 06171-62400 entgegen.

Offene Sprechstunde
Oberursel (ow). Die nächste offene Sprech-
stunde der Polizei �ndet am Donnerstag, 8. 
Februar, im Rathaus, Erdgeschoss, von 10 bis 
12 Uhr statt. Ansprechpartnerin für die Bürger 
ist die Schutzfrau vor Ort, Ina Selzer. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. In dringen-
den Fällen sollte immer der Notruf 110 oder 
Kontakt mit der Polizeistation aufgenommen 
werden unter Telefon 06171-6240. 

Herzlichen Glückwunsch zum 150.

Kürzlich war der große Tag: IHK-Geschäftsführerin Valentina Scheu (3. v. l.) von der Ge-
schäftsstelle Hochtaunus/Main-Taunus-Kreis kam zum Oberurseler Schlüsseldienst und gratu-
lierte  Oliver Lüdecke (3. v. r.) zum seltenen Firmenjubiläum. In Anwesenheit seiner Buchhal-
terin Sabine Wagner, seiner Mutter Anneliese Lüdecke, seiner Ehefrau Eva Lüdecke und der 
Urenkelin des Firmengründers, Hildegard Hartmann (v. l.) überreichte Scheu dem Chef des 
Oberurseler Schlüsseldienstes eine Ehrenurkunde mit den Unterschriften von IHK-Präsident 
Ulrich Caspar und Hauptgeschäftsführer Matthias Gräßle. Gefeiert, in Erinnerungen ge-
schwelgt und viel erzählt wurde anschließend bei Sekt und Knabbereien. Foto: ach

Die Drumm Kids und die Jugendbrassband sorgen für mächtig Stimmung bei der Familiensit-
zung des Frohsinns in der Stadthalle. Foto: bg

Die Orscheler Fassenacht hält alle jung
Oberursel (bg). In der Stadthalle war richtig 
was los bei der familienfreundlichen Sitzung 
des Karnevalvereins Frohsinn am Sonntag-
nachmittag. Nach dem Motto „Da sin mer da-
bei, das ist prima, viva Ursella“, feierten alle 
ausgelassen, vom Enkel bis zur Oma. Beim 
abschließenden Finale versammelten sich alle 
Aktiven noch einmal auf der Bühne, gaben 
richtig Gas und die Stimmung im Saal er-
reichte ihren Siedepunkt. Das närrische Pub-
likum riss es förmlich von den Stühlen, alle 
standen auf, klatschten und sangen begeistert 
mit. Durch die bunte Sitzung, eine abgespeck-
te Version der großen Prunk- und Fremdensit-
zung des Vereins führte souverän Markus 
Lohnstein als Sitzungspräsident.
Begonnen hatte alles mit einem gemütlichen 
„Kreppelnachmittag“ bei dem die Ambosse, 
die beweglichen Herren des Männerballetts 
vom Frohsinn gut gelaunt den Kaffee aus-
schenkten. Dann zogen das kleine und das 
großen Prinzenpaar samt Hofstaat, Garden 
und Elferrat umjubelt von den närrischen Un-
tertanen durch den Saal ein und versammelten 
sich auf der Bühne. Dort standen alle aufge-
reiht, voran das Kinderprinzenpaar vom BCV 
aus Bommersheim, Leonhard I. und Emilia I., 
und vom Frohsinn das Prinzenpaar Patrick I. 
und Yvonn I. Ein erster optischer Höhepunkt 
vor der tollen Altstadt-Kulisse, gemalt vom  
bekannten Maler Georg Hieronymi, vielen 
Orschlern als „Hiero“ in guter Erinnerung. 
„Fastnacht ist unser Leben“ verkündete Pa-
trick I. Gemeinsam stellte sich das erste Prin-
zenpaar in der Orschler Fastnachtsgeschichte 
dem Publikum singend und tanzten vor. Dafür 
bekamen die beiden viel Applaus.
Tanz wird beim Frohsinn seit jeher großge-
schrieben. Gleich zu Beginn stellten sich die 
allerjüngsten Tänzerinnen – die Minis –, zwi-
schen acht und elf Jahren alt, vor. Sie wirbel-
ten bei ihrem Showtanz in phantasievollen 
Kostümen zu südamerikanischen Klängen 

über die Bühne vor der Kulisse eines kolum-
bianischen Dorfes, Marke „selbstgemacht“.  
Dem vielumjubelten Auftakt folgten noch 
weitere tolle Tanzdarbietungen, Sie zeigten 
klassischen Gardetanz in Perfektion. Zum ers-
ten Mal präsentierten sich ganz in den italie-
nischen Nationalfarben gekleidet die „Sekt-
schwestern“ mit einer Tanzeinlage.
Höhepunkt war schließlich der Auftritt des 
Frohsinn Ballett unter der Leitung von Peter 
Bohländer. Die Damen und drei Herren zeig-
ten eine hinreißend getanzte Show aus dem 
Musical „Sister Act“. Eine gekonnte Attacke 
auf die Lachmuskeln war der Auftritt der 
großartigen Samba-Tänzerin. Betty Maris be-
richtete unerschrocken von ihrer Weltkarriere 
auf der Samba-Bühne, die mit einem Volks-
hochschulkurs „Samba-Tanzen“ begann, trai-
niert von der „Schüssel“ alias Peter Schüssel.
Auf die Ohren gab es was bei den Drumm-
Kids und der Jugendbrass-Band des Vereins, 
der viel in die Nachwuchsarbeit investiert. 
Die Frohsinn-Sänger lieferten eine tolle Show. 
Als wildgewordene Horde von Abenteuern 
und Schatzjägern, angeführt von einem City-
Manager auf der Suche „nach Festen im Or-
schler Wilden Westen“ landeten sie in einer 
Bar, in der schon lange nichts mehr los ist. 
Die singende Boy-Group unter der Leitung 
von Roland Fries, ist stimm- und wortgewal-
tig und hat hervorragende Solisten. Mit ihren 
fetzigen Songs parodierten sie das große 
Weltgeschehen wie die Fußball-WM in der 
Wüste und präsentierten sich als „Orschels 
Feier-Biester“.
Seit gut 30 Jahren ist Stephan Remes als när-
rischer Kanzler für das Protokoll zuständig. In 
seinem Vortrag bezog er klare Kante gegen 
rechts und warf einen liebevollen Blick auf 
Orschel. Denn „lieber en Schoppe in Orschel, 
als Champus in der Höh“. Sein Fazit „Zum 
Schluss bin ich hier der Depp und der Markt-
platz is noch immer schepp.“
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D er Wirt der alteingesessenen Apfelweinwirtschaft 
„Zum Rühl“, Klaus Geisenberger, blickt positiv in 
die Zukunft. Vielleicht ist er ein kleines bisschen 

wintermüde und dafür ein wenig mehr sonnenhungrig. 
„Ich freue mich auf das Frühjahr und den Sommer, wenn 
alle wieder draußen sitzen können.“ 

In Gedanken sieht er schon den blauen Biergarten-Him-
mel, an dem die Sonne lacht, damit die Gäste mit ihr um 
die Wette strahlen können, während sie die leckeren 
Speisen und Getränke unter Kastanienbäumen genie-
ßen. Bis es so weit ist, können jedoch genauso ange-
nehm die Stunden drinnen im gemütlichen Gastraum 
oder im großzügigen Kolleg bei Speis’ und Trank’ ver-
bracht werden. Qualität und Tradition werden beim 
„Rühl“ gep� egt und erhalten. In der rustikalen 
Schankstube wird an Holztischen mit rot-weiß-karierten 
Tischdecken gesessen und ein guter Schoppen in Form 
von süf� gem Apfelwein oder frisch gezapftem Bier ge-
trunken. Montags ist Steak-Tag, da stehen Rumpsteaks 
à 250 Gramm mit Zwiebeln und Kräuterbutter, dazu 

Qualität und Tradition im Gasthaus „Zum Rühl“ 
Und die traditionelle Frankfurter Grüne Soße gibt es 
jeden Tag sowie das ganze Jahr über: „Denn die geht 
immer, sie hat das ganze Jahr Saison, nach Art des Hau-
ses vom Chef persönlich abgeschmeckt.“ Selbstver-
ständlich dürfen der Klassiker Handkäs’ mit Musik in 
verschiedenen Variationen oder geschnetzelte Leber mit 
Zwiebeln und Bratkartoffeln nicht fehlen. 

Auf der Sonderkarte stehen unter anderem Schlachtplatte 
mit Blut-, Leberwurst, Well� eisch, Schweinebäckchen, 
Sauerkraut und Kartoffelpüree, aber auch „Schäufelchen“ 
gebraten oder gekocht mit Bratkartoffeln und Sauerkraut.
Die Apfelweinwirtschaft „Zum Rühl“, Kurmainzer Straße 
50 in Weißkirchen, hat montags und mittwochs bis frei-
tags von 11.30 bis 14.30 Uhr und von 17 bis 23 Uhr 
geöffnet, samstags, sonn- und feiertags durchgehend 
von 11.30 bis 23 Uhr. Dienstag ist Ruhetag. Zu erreichen 
ist das Team unter Telefon 06171-73477 und per Fax an 
06171-982594 oder per E-Mail an info@zum-ruehl.de. 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.
zum-ruehl.de.

Pommes oder Bratkartoffeln auf der Karte. Geteilt wird 
die Woche am Mittwoch mit einem zarten Kotelett samt 
Beilagen, das jedoch keiner teilen muss. Es sind immer 
genügend davon da, und sie sind sehr beliebt. Am Don-
nerstag ist es Zeit für einen knusprigen Flammkuchen. 

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Schlemmen gewinnen
Oberursel geht aus!

Gutschein
gewinnen

!

100 €

QuizQuiz
Der Hochtaunus Verlag und das Restaurant „Zum Rühl“ verlosen 
einen 100-Euro-Gutschein. Dazu muss die nachfolgende Frage rich-
tig beantwortet und mit vollständiger Adressangabe bis Sonntag, 
25. Februar 2024, per Fax 06171-628819, per E-Mail an verlag@
hochtau nusverlag.de oder per Postkarte an den Hochtaunus Verlag, 
Stichwort: „Zum Rühl“, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt 
werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Jeder Teilnehmer darf am 
Gewinnspiel nur einmal teilnehmen. Mitmachen können Jugendliche ab 
16 Jahren und Erwachsene. Das Lösungswort ergibt sich aus dem Text. 

Die Frage lautet:

WELCHES TRADITIONELLE 
GERICHT HAT DAS GANZE 

JAHR SAISON?

_RAN_FUR_ER GR_N_  _O_E
Es entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner 
wird auf der kommenden Restaurantseite in der ersten Ausgabe des 
nächsten Monats veröffentlicht.

Der Gutschein liegt zur persönlichen Abholung während der Öff-
nungszeiten in der Geschäftsstelle des Hochtaunus Verlags bereit..

Quiz
Gutschein
gewinnen

!

100 €

Indisches Restaurant 
Vorstadt 10 · Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 9 19 97 71

Die Krönung 
indischer Vielfalt.

Im Herzen von 
Oberursel lässt sich 

für jeden Geschmack 
eine Kostbarkeit 

entdecken.

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei
mit Gartenlokal

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel 
Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

UNSERE
ÖFFNUNGSZEITEN

Montag, Mittwoch – Freitag
11.30 - 14.30 Uhr & 17.00 - 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag
11.00–22.30 Uhr
durchgehend geöffnet

Februar-Aktion
10% Rabatt 

auf Hauptgerichte 
(Stichwort: Oberurseler Woche)

·
Valentins-Menü

·
Neue saisonale 

Speisekarte

Krebsmühle 1
61440 Oberursel
www.dieLinse.eu

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 5 1. 2. 2024  x       Schlemmen & Gew.

100/1

50/2

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 5 1. 2. 2024  X       Schlemmen & Gew.

Es gibt nichts, das nicht mit 
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit 
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit Es gibt nichts, das nicht mit Es gibt nichts, das nicht mit 
einem guten Essen gelöst werden kann.einem guten Essen gelöst werden kann.einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit 
einem guten Essen gelöst werden kann.

Adenauer Alle 2  •  61440 Oberursel
Öff nungszeiten: Mi – Mo 11.30 – 22.00 Uhr  •  Di. Ruhetag

Hessische 
Küche

Marktplatz 8
61440 Oberursel

Tel. 0 61 71- 58 64 377
Mi. – Sa. ab 17.00 Uhr

So. von 12.00 – 14.30 Uhr
und ab 17.00 Uhr 

Natascha Boldt, 
Tel. (06171) 62 88-12,

steht Ihnen 
für Fragen und 
Informationen 

gerne zur Verfügung.

– Hochtaunus Verlag –

Der nächste Erscheinungstermin von

ist am Donnerstag, 

07. März 2024

Schlemmen gewg innen
Oberursel geht aus!

Schellbachstraße 7 (Dornbach Center)
61440 Oberursel

  www.ilgondoliere-ristorante.de
  info@ilgondoliere-ristorante.de

il Gondoliere
Pizzeria | Ristorante

  06171 279 2424
  0163 01 519 75

DESSERT-GUTSCHEIN Bei Vorlage dieses Gutscheins 
erhalten Sie und alle Begleitpersonen je ein Tiramisu zu ihrem 
Verzehr in unserem Restaurant gratis!
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 2: Die wichtigsten Schritte bei Trennung und Scheidung (Teil 1)
von Andrea Peyerl
1. Sie haben ein gemeinsames Konto mit dem Ehepartner und 
müssen fürchten, dass dieser das Konto „plündert“? Dann soll-
ten Sie die Bank kontaktieren und die Kontoart ändern. Üblich 
ist das sogenannte „ODER - Konto“ mit der Einzelverfügungs-
berechtigung eines jeden Ehegatten. Da gemeinsame Konten nur 
gemeinsam aufgelöst werden können, bleibt zur Haftungsbegren-
zung lediglich die Änderung des Kontos in ein sogenanntes „UND 
– Konto“.  Dann können Verfügungen über das Konto nur von den 
Eheleuten gemeinsam vorgenommen werden. Dies ist kurzfristig 
die einzige Möglichkeit, um eine unliebsame und einseitige
Inanspruchnahme zu verhindern.

2. Das Konto ist Ihnen, aber der Ehepartner hat eine Vollmacht? 
Auch wenn der Ehepartner „nur“ als Verfügungsberechtigter mit 
Vollmacht eingetragen ist, kann er über das Guthaben unbegrenzt 

verfügen oder aber den Dispo in Anspruch nehmen. Wenn Sie dies 
verhindern wollen, muss die Vollmacht durch eine entsprechende 
Erklärung gegenüber der Bank entzogen werden.

3. Sie wollen verhindern, dass der Dispositionskredit auf Ihrem 
Konto einseitig in Anspruch genommen wird? Hier reicht ein
einfaches Schreiben an die Bank, mit dem Sie um Löschung des 
Überziehungslimits bitten. 

Fortsetzung am Donnerstag, den 15. Februar 2024.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei
anfordern.

JUWELIER FEHN
FRIEDRICH-EBERT-STR. 14, 61476 KRONBERG

Wertpapiere und Geldvermögen
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 7. Februar,  
lädt der fokus O. zum Vortragsabend rund um 
das Thema „Wertpapiere und Geldvermögen“ 
ein. Philip und Oliver Morgen vom Vermö-
gensberater 3i-Institut stellen Lösungen zu 
In�ation, krisensicheren Depots und dem 
steueroptimierten Vererben und Verschenken 
von Vermögen vor. Sie sind Geschäftsführer 
des Oberurseler 3i-Instituts. Gemeinsam brin-
gen sie mehr als 25 Jahre Erfahrung an den 

Kapitalmärkten mit. Ihre Schwerpunktthemen 
sind neben Vermögensaufbau und -anlage die 
ganzheitliche Strukturierung des Ruhestands.
Der Vortrag beginnt um 19 Uhr im elaya Hotel 
Oberursel, Zimmersmühlenweg 35. Die Zahl 
der Teilnehmer ist begrenzt. Interessierte Gäs-
te sollten sich daher rechtzeitig per E-Mail an 
info@fokus-o.de, morgen@3i-institut.de oder 
unter Telefon 06171-631881 oder 06171-277 
9555 anmelden. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Oberursel (ow). Eine Bewegungslehre, mit 
Hilfe derer jeder Mensch lernen kann, sich 
schmerzfrei, besser, leichter und mit weniger 
Anstrengung zu bewegen – das ist die Grund-
idee der Feldenkrais-Methode. Der Physiker 
Dr. Moshé Feldenkrais entwickelte sie aus 
Erkenntnissen der Mechanik und Statik, die er 
mit solchen aus der Neurophysiologie sowie 
der Verhaltensforschung verband. In Einzel-
behandlungen („Funktionale Integration“) 
werden durch die Hände der Behandelnden 
die eigenen, eingefahrenen Bewegungsmuster 
deutlich und neue, individuelle Muster ange-
boten und integriert.
In Gruppen wird „Bewusstheit durch Bewe-
gung“ vermittelt – die Teilnehmer der Kurse 
nehmen ihren Körper besser wahr und entwi-
ckeln Bewegungsalternativen. Die Feldenk-
rais-Methode richtet sich an Menschen jeden 

Alters mit Erkrankungen, Beschwerden, 
Schmerzen und Verspannungen des gesamten 
Bewegungsapparates sowie mit neurologi-
schen Erkrankungen. Aber auch jeder Gesun-
de kann damit Belastungen in Beruf und All-
tag besser bewältigen, im Sport neue Mög-
lichkeiten erkunden und die Lebensqualität 
insgesamt verbessern.
Martina Desoi-Michel beantwortet Fragen zur 
Feldenkrais-Methode beim nächsten Termin 
des Oberurseler Gesundheitstelefons von fo-
kus O. Die Feldenkrais-Pädagogin und Phy-
siotherapeutin arbeitet seit über 15 Jahren fast 
ausschließlich mit der Feldenkrais-Methode 
in eigener Praxis. Am Mittwoch, 7. Februar, 
zwischen 18 Uhr und 20 Uhr, informiert sie 
unter Telefon 06171-631884 über die ver-
schiedenen Möglichkeiten dieser Bewegungs-
lehre und ihre Wirkungsweise.

Gesundheitstelefon
Tel. 06171-631884

Wieder schmerzfrei bewegen

Abschied für liebevollen Zuhörer 
und unermüdlichen Schatzsucher
Hochtaunus (how). Mit einem festlichen Got-
tesdienst verabschiedeten rund 300 Gäste und 
fast 100 Musiker – unter anderem ein Fest- und 
ein Posaunenchor – in der Bad Homburger Er-
löserkirche Dekan Michael Tönges-Braungart 
in den Ruhestand. Tönges-Braungart lenkte in 
den vergangenen 17 Jahren als erster Dekan des 
2006 neu fusionierten Dekanats Hochtaunus die 
Geschicke der evangelischen Kirche auf beiden 
Seiten des Taunuskamms. Er hat zwei struktu-
rell sehr unterschiedliche Regionen beim Zu-
sammenwachsen begleitet und zu einem Deka-
nat geformt. In den vergangenen Monaten hat 
er – gemeinsam mit dem Dekanatssynodalvor-
stand – den Prozess der Kirchenentwicklung 
„ekhn2030“ mit Erfahrung und Umsicht auf 
einen guten Weg gebracht.
Klare Worte fand Tönges-Braungart in seiner 
Predigt über den „Schatz, den Gott uns anver-
traut hat“ (2. Korinther 4,6-20). Dass Gott uns 
auf Augenhöhe und menschlich begegnet, sei ein 
Schatz, den es sich lohne zu suchen und zu ent-
decken. „Weil Gott uns ungeheuer wertachtet, ist 
kein Mensch auf der Erde nutzlos. Alle Men-
schen haben einen einmaligen Wert vor Gott, und 
niemand hat das Recht, diesen Wert abzuspre-
chen“, wurde Tönges-Braungart deutlich. „Nie-
mand hat das Recht, den Wert von Menschen an 
Hautfarbe, Geschlecht, Religion oder Nationali-
tät zu messen und Menschen danach unter-
schiedlich zu behandeln. Wer das versucht, wer 
auch nur darüber nachdenkt, steht im Wider-
spruch zur christlichen Botschaft.“ Seiner Kirche 
möchte er auch Mut machen, denn: „Wir Chris-
tinnen und Christen müssen uns nicht schämen 
für unseren Glauben. Wir können ihn mutig und 
zuversichtlich und zugleich wahrhaftig und de-
mütig vertreten.“ Der anvertraute Schatz leuchte 
doch in der Kirche auf: „In Gottesdiensten, der 
Seelsorge, bei der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen, bei Tauffesten und diakonischer Ar-
beit. Immer wieder leuchtet dieser Schatz auf, 
bringt Menschen zum Staunen, macht sie froh, 
stark, zuversichtlich und dankbar. Und gibt ihnen 
Orientierung.“
Passend zum Predigttext beschrieb Propst Oli-
ver Albrecht den scheidenden Dekan als geist-
reichen Prediger und liebevollen Zuhörer – als 
Schatzsucher, der auch andere stark machen 
kann. „Einer, in dessen Gegenwart es einem 
gut geht, man Mut fasst“, so Albrecht, und 
durch dessen große Gabe, den „wunderbaren 
Humor, man auch einfach mal etwas leichter 
nehmen kann.“ Viel Feingefühl und auch seel-

sorgerisches Gespür habe Tönges-Braungart 
beim Zusammenführen des Dekanats bewie-
sen: „Zugewandt und unermüdlich stand an 
allererster Stelle im Programm: Vertrauen 
wieder herstellen“. 
In seiner Ansprache würdigte Landrat Ulrich 
Krebs Dekan Tönges-Braungart für seine 
17-jährige Tätigkeit als Dekan. Für den Land-
kreis sei das Dekanat in all den Jahren ein stets 
verlässlicher Partner gewesen. „Es ist mir da-
her eine besondere Freude und ein besonderes 
Anliegen, Ihnen heute die Ehrenplakette des 
Hochtaunuskreises zu überreichen.“ Denn Mi-
chael Tönges-Braungart sei in seiner Amtszeit 
das „maßgebliche Gesicht und die maßgebli-
che Stimme der evangelischen Kirche im Tau-
nus“ gewesen. Dass die Kirche im Taunus sehr 
wohl ein Akteur von Gewicht ist – in der Seel-
sorge und der Gemeindearbeit, in sozialen und 
gesellschaftlichen Fragen, in der Kunst und 
Kultur –, sei auch sein Verdienst. 
In den Grußworten der evangelischen und ka-
tholischen Kollegen wurde deutlich, dass Tön-
ges-Braungart nicht nur im Dekanat selbst, 
sondern auch darüber hinaus eine Stimme der 
evangelischen Kirche ist: Ob „Morgenfeier“ 
oder „Zuspruch am Morgen“ im Rundfunk, 
auch hier gab es wertvolle Schätze zu heben, 
Ideen und Anregungen zu �nden: „Sie haben 
einmal gesagt, es fasziniere Sie, Menschen das 
Evangelium ‚nebenbei‘ zu erzählen, sozusa-
gen im Alltagsgewand. Ich glaube, das macht 
Sie aus – nicht nur im Radio“, so Pfarrer And-
reas Unfried, Bezirksdekan für den Bezirk 
Hochtaunus. „Einen besseren Partner in der 
Ökumene haben wir uns im Hochtaunus nicht 
wünschen können.“ 
Andreas Klodt, Dekan im evangelischen De-
kanat Mainz, dankte Tönges-Braungart für 
Gedanken und Dienst. Er habe „viel Zeit und 
Kraft investiert, moderiert, über den Weg der 
Kirche nachgedacht, sich positioniert. Das ist 
nicht immer lustig, aber wichtig“, so Klodt. 
Präses Susanne Kuzinski würdigte Tönges-
Braungart als verlässlichen Partner in der Zu-
sammenarbeit im Dekanat. „Für alle Fragen 
gab es Antworten und profundes Hintergrund-
wissen, und der stets auf die Sache gerichtete 
Blick hat uns allen geholfen, ef�zient und 
fundiert entscheiden zu können.“ Menschlich 
beschrieb sie ihn als „Pfarrer und Dekan mit 
Herzblut“. „Wir durften den Dekan erleben 
als fürsorglich, väterlich, zugewandt, hilfsbe-
reit – herzlich menschlich eben“, so Kuzinski. 

Präses Susanne Kuzinski, Dekan Michael Tönges-Braungart, Propst Oliver Albrecht und 
Pfarrer Rainer Göpfert (v. l.) nach dem Segen. Foto: Ev. Dekanat Hochtaunus/Schiffer
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Die aktuellen Fußballtermine
Donnerstag: FV Stierstadt – FV 1920 Hau-
sen (19.30), TV Burgholzhausen – SG Esch-
bach/Wernborn, SG Ober-Erlenbach – TSV 
Dorn-Assenheim, SG Burg-Gräfenrode – 
FSV Friedrichsdorf, Germania Weilbach – 1. 
FC 04 Oberursel (alle 20.00).
Freitag: FSV Steinbach II – TuS Nieder-
Eschbach II (20.00).
Samstag: SV Viktoria/Preußen Frankfurt – 
FC 09 Oberstedten (16.00), FV Stierstadt – 
Germania Ginnheim (18.00), FC Croatia 
Frankfurt II – FC 06 Weißkirchen II (18.30).
Sonntag: DJK Sportfreunde Bad Homburg II 
– FC Kalbach II (12.15), FSV Friedrichsdorf 
– SG Bornheim/GW Frankfurt II (12.45), 
Spvgg. 05/99 Bomber Bad Homburg II – 
KSV Eichen, Concordia Eschersheim II – SV 
Teutonia Köppern II, Türkischer SV Bad 
Nauheim II – TSV Vatanspor Bad Homburg, 
TuRa Niederhöchstadt II – Eintracht Oberur-
sel (alle 13.00), SG Karben III – SG Ober-
Erlenbach II (13.30), FV Stierstadt – SKG 

Walldorf, FC Neu-Anspach – SG Nassau 
Diedenbergen, TV Burgholzhausen – FSG 
Laubach/Grävenwiesbach/Mönstadt/Nieder-
lauken (alle 14.30), DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – FC Kalbach, Spvgg. 05/99 Bom-
ber Bad Homburg – BSC SW 19 Frankfurt, 
FSV Friedrichsdorf II – Türkgücü Frankfurt, 
Fortuna Frankfurt – SGK Bad Homburg, 
Concordia Eschersheim – SV Teutonia Köp-
pern, SV Bonames – 1. FC 04 Oberursel (alle 
15.00).
Montag: Riedberger SV – FC 06 Weißkir-
chen (20.00).
Dienstag: SG Ober-Erlenbach – Safakspor 
Hanau (19.30), FC Ober-Rosbach – DJK 
Sportfreunde Bad Homburg II, SV Seulberg 
– Germania Ockstadt, SV Teutonia Köppern 
– SV Ober-Mörlen (alle 20.00).
Mittwoch: SG Kelkheim – FSV Steinbach 
(19.30), Spvgg. 05/99 Bomber Bad Homburg 
II – FC Waldems, Eintracht Oberursel – Türk 
Gücü Friedberg II (alle 20.00). (gw)

Sport in Kürze
Dart: Der DC Oberursel ist aus dem Hessen-
pokal ausgeschieden. Der Oberligist verlor im 
Achtel�nale beim Hessenligisten SC Bürgel 
mit 4:8. Am heutigen Donnerstag beginnt 
wieder der Ligaaltag. Zum Auftakt der Rück-
runde empfängt der DCO den Tabellenzwei-
ten Seenbachdarter aus Laubach.

Fußball: Die Rückrundenbesprechungen für 
die Feldrunde �nden am kommenden Mitt-
woch, 7. Februar, als Video-Konferenzen 
statt. Beginn für die E-Jugend ist um 18.30 
Uhr, für die D-Jugend um 19.30 Uhr. Die Be-
sprechungen für die A-, B- und C-Jugend star-
ten um 20.30 Uhr. (gw) 

Basketballer bauen Siegesserie aus
Oberursel (ow). Einen grandiosen Start ins 
neue Jahr lieferten die Basketballer der TSG 
Oberursel im Aufstiegsrennen zur Landesliga 
ab. Gegen den Tabellendritten Teutonia Hau-
sen fuhr das TSGO-Team einen wichtigen 
86:74-Sieg in der Bezirksliga Frankfurt ein. 
Von Anfang an setzten die Orscheler Jungs 
ein klares Zeichen. Mit einer schnellen Offen-
sive erspielten sie sich im ersten Viertel einen 
beeindruckenden Vorsprung von neun Punk-
ten. Die Mannschaft baute ihre Führung wei-
ter aus, indem sie die geschickt erspielten 
Würfe an der Dreierlinie nutzte und durch 
Rebounds zu schnellen Fastbreak-Situationen 
kam. So stand es zur Halbzeit 47:26.
Trotz einiger Konzentrationsschwächen und 
kleiner Fehler in der zweiten Halbzeit konnte 

Headcoach Amci Terzic seine Jungs zusam-
menhalten, und am Ende den verdienten Sieg 
feiern.
Die TSGO-Basketballer führen nach elf Sie-
gen aus elf Spielen weiterhin die Tabelle an. 
Dennoch gilt es, weiterhin Vollgas zu geben 
und sich intensiv auf die kommenden Spiele 
vorzubereiten.
Bereits am heutigen Donnerstag (20.45 Uhr) 
empfangen die Basketballer FTG Frankfurt 2 
zum nächsten Heimspiel, ehe die TSGO am 
Sonntag, 4. Februar (16 Uhr), beim TV Hof-
heim 1 gastiert. Besonders im Fokus steht je-
doch die Partie gegen den Tabellenzweiten FC 
Gudesding Frankfurt am Samstag, 2. März, 
um 15:30 Uhr in der Phillip-Holzmann-Schu-
le in Frankfurt.

TSGO-Frauen erkämpfen 
Top-Spiel gegen Hungen/Lich
Oberursel (js). Die Handballerinnen der TSG 
Oberursel sind nach dem enttäuschenden 
30:30 gegen Schlusslicht Eintracht Wiesba-
den in der Woche zuvor wieder in der Spur. 
Bei der HSG Wettertal, die ihre Heimspiele in 
Münzenberg austrägt, gelang dem Team um 
Trainerin Charlotte Frölich am Wochenende 
ein 26:23-Sieg. Wieder so ein erarbeiteter Er-
folg, bei dem diesmal die Abwehr stimmte, 
der Angriff aber vornehmlich oder in beson-
derem Maße von einer Spielerin und ihrer 
Wur�aune lebte. Nach Krankheitspause ge-
gen Wiesbaden war Top-Shooterin Jana Sell-
ner wieder dabei und vor allem in der ersten 
Halbzeit Garantin der 15:12-Führung. Die 
Linkshänderin traf achtmal, am Ende standen 
ein Dutzend Treffer auf ihrer Scorerliste, in 
der Liga gehört sie damit zu den erfolgreichs-
ten Werferinnen. Nicht dabei war die verletzte 
Berit Mies, die gegen Wiesbaden nach zehn 
Toren vor der Pause verletzt vom Platz muss-
te.
Den Ton gab die TSGO über die gesamte 
Spielzeit an, etwas absetzen konnte sie sich 
allerdings erst bei eigener 15:11-Führung vier 
Minuten vor der Pause. Kurz nach der Pausen-
ansprache von Frölich wurden beim 18:13 gar 
fünf Tore plus notiert, zehn Minuten vor dem 
Abp�ff (24:17) war der Weg zum Sieg berei-
tet. Allerdings gelang der TSGO in den letzten 
acht Minuten gar kein Treffer mehr. Neben 

Sellner waren zuvor Lisa Greb, Sasha Müller, 
Charlotte Ried (je 3), Clara Starke (2), Caro 
Weihe, Stella Günther und Jolina Reschke (je 
1) erfolgreich. Unübersehbar über die gesam-
te Spielzeit war die Motivation im Team, den 
unerwarteten Punktverlust gegen Wiesbaden 
wieder wettzumachen. Kurz nach Spielende 
in Wettertal erfuhren die Mädels, was sie da 
möglicherweise verspielt haben.
Denn in der Handball-Landesliga der Frauen 
hat sich eine Tür für alle Verfolger des bisher 
dominierenden Tabellenführers HSG Hungen/
Lich geöffnet. Durch die 26:28-Heimnieder-
lage des Spitzenreiters gegen die HSG Duten-
hofen/Münchholzhausen ist ein nahezu punkt-
gleiches Quartett dem erklärten Aufstiegsfa-
voriten dicht auf die Pelle gerückt. Dazu ge-
hört ganz vorne als Tabellenzweiter die TSG 
Oberursel (6 Minuspunkte) mit zwei Punkten 
Rückstand bei noch ausstehendem Rückspiel 
in Hungen/Lich am 17. Februar. Wenn die 
Partie am Samstag in eigener Halle gegen die 
TSG Leihgestern erfolgreich bestritten wird, 
könnte es zwei Wochen später nach der kur-
zen Fastnachtspause sogar um Meisterschaft 
und Aufstieg gehen. Von den ersten Verfol-
gern werden der HSG Dutenhofen/Münch-
holzhausen (derzeit 7 Minuspunkte) noch 
zwei Punkte abgezogen, dem SV Seulberg 
(ebenfalls 7) noch ein Punkt. Beide Vereine 
haben das Schiedsrichter-Soll nicht erfüllt.

Volleyballerinnen erfolgreich
gestartet – Männer verlieren
Oberursel (gw). Die Frauen des TV Bom-
mersheim haben zum Auftakt der Abstiegs-
runde der Volleyball-Oberliga Hessen einen 
Sieg eingefahren. Das Team um Trainer Se-
bastian Kind gewann gegen den TuS Kriftel 
glatt mit 3:0. Die Bommersheimerinnen hat-
ten mit den Gegnerinnen keinerlei Probleme 
und setzten sich nach nur knapp einer Stunde 
Spielzeit mit 25:19, 25:18 und 25:14 durch.
Das erste Auswärtsspiel der Abstiegsrunde 
bestreiten TVB-Frauen am Samstag, 3. Febru-
ar, um 19 Uhr bei VGG Gelnhausen. Nach der 
Fastnachtspause stehen dann zwei Heimspiele 
an: In Friedrichsdorf geht es am 17. Februar 
gegen die TG Wehlheiden und am 24. Februar 
gegen die SG Volleys Marburg/Biedenkopf II.
Weiter spielten: SG Volleys Marburg-Bieden-
kopf II – VGG Gelnhausen 3:1 und TG Wehl-
heiden – TG Rotenburg 3:0.
Die Männer des TV Bommersheim hingegen 
kassierten in der Oberliga Hessen eine Nie-
derlage. Das Team um Spielertrainer Patrick 
Hehl unterlag im zweiten Heimspiel des Jah-
res der TuS Kriftel III mit 2:3 und steht ge-
meinsam mit Tabellen-Schlusslicht TG Nau-
rod auf einem Abstiegsplatz. Dabei hatten die 
Bommersheimer im Derby in der Sporthalle 
der Philipp-Reis-Schule in den Sätzen mit 1:0 
und 2:1 in Führung gelegen, ehe die Partie 
noch mit 25:23, 19:25, 25:21, 17:25 und 
10:15 abgegeben wurde.
Im letzten Spiel vor der Fastnachtspause müs-
sen die Bommersheimer am Samstag, 3. Feb-
ruar, um 19 Uhr beim Spitzenreiter VC Ober-

Roden antreten. Das Hinspiel hatte der TVB 
im Oktober mit 1:3 verloren.
Tabelle: 1. VC Ober-Roden 34 Punkte/37:16 
Sätze, 2. Eintracht Wiesbaden 27/36:25, 3. 
Hünfelder SV 22/29:27, 4. TV Waldgirmes II 
22/28:26, 5. TV Biedenkopf 21/30:30, 6. TuS 
Kriftel III 20/28:28, 7. Orplid Darmstadt 
19/26:31, 8. SG Rodheim II 19(29:32, 9. TV 
Bommersheim 17/29:33, 10. TG Naurod 
6/16:40.

Sandra Klewinghaus und der TV Bommers-
heim gewinnen das Heimspiel gegen Kriftel 
glatt mit 3:0. Foto: gw

Der schwedische Großmeister Jan Nevelius zeigt ein Aikido-Bewegungsprinzip den rund 90 
Teilnehmern des Jubiläums-Lehrgangs. Foto: Meßlinger

Jubiläums-Lehrgang:
Zehn Jahre Aikido in Oberursel
Oberursel (ow). Vor zehn Jahren fand das 
erste Aikido-Training im TV Weißkirchen 
statt: Dieses Jubiläum feierte die Abteilung 
mit einer dreitägigen Veranstaltung, bei der 
sechs Lehrer aus dem In- und Ausland ein 
vielseitiges Trainingsprogramm auf die Beine 
stellten. 90 Teilnehmer kamen zur Veranstal-
tung und feierten mit, fast die Hälfte davon 
waren Frauen.
Es war ein mutiger Schritt, den der Vorstand 
des TVW vor einem Jahrzehnt unternahm, als 
er grünes Licht für ein ganz neues sportliches 
Angebot gab: die gewaltfreie japanische 
Kampfkunst Aikido. Dabei zeigte sich schnell, 
dass sie auf das richtige Pferd gesetzt hatten, 
denn die Abteilung wuchs schnell und entwi-
ckelte ein sehr vielseitiges Programm mit 
zahlreichen Veranstaltungen, die inzwischen 
weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt 
sind.
So ließ sich Abteilungsleiter Klaus Meßlinger 
auch für das Jubiläum etwas Besonderes ein-
fallen. Den Auftakt der dreitägigen Veranstal-
tung gestalteten vier Lehrerinnen: Cath Da-
vies aus Dublin, Sonja Sauer aus Duisburg, 
Jacqueline von Arb aus dem norwegischen 
Stavanger und Sara Wang aus Berlin. Die vier 
Frauen zeigten ein vielseitiges und anspruchs-
volles Programm, das bei den Besuchern auf 
großen Beifall stieß. Der schwedische Groß-
meister Jan Nevelius und sein Meisterschüler 
Mats Ahlin unterrichteten im Anschluss dar-
an. Der Lehrgang war gleichzeitig die 100. 
Veranstaltung, die die Aikido-Abteilung in 
Oberursel organisierte.
Am zweiten Tag feierten Teilnehmer und Gäs-
te das erste Jahrzehnt mit einem großen Party-
büfett. Mit dabei waren auch der Vorsitzende 
des TVW, Markus Klug, und der stellvertre-
tende Vorsitzende, Knut Hertfelder, die der 
Abteilung zur erfolgreichen Arbeit gratulier-
ten, ebenso wie ihre Vorgänger Daniel Slamal 
und Rainer Grebner, die damals den Grund-
stein für die Abteilung legten.
„Es ist ein großartiges Gefühl, dass so viele 
Menschen die Leidenschaft teilen, die unsere 
Abteilung seit ihrer Gründung begleitet hat“, 
sagt Meßlinger: „Inzwischen sind wir auf 
über 60 Mitglieder gewachsen, und haben 
eine sehr engagierte Gruppe, die sehr regel-
mäßig übt und große Fortschritte macht.“

Ein besonderes Anliegen ist ihm die Förde-
rung von Frauen, denn obwohl es sehr viele 
hervorragende weibliche Aikidoka gibt, wäre 
es gut für die Kampfkunst, wenn die Zahl der 
erfolgreichen Lehrerinnen noch wächst. Die 
Abteilung unterstützt diese Entwicklung nicht 
nur bei der Ausbildung der eigenen Mitglie-
der, sondern auch bei der Planung der Semi-
nare in Oberursel, die zur Hälfte von Lehre-
rinnen unterrichtet werden.

! Wer Aikido selbst ausprobieren will: Der 
reguläre Unterricht �ndet montags von 
18.30 bis 20.30 Uhr in der Landgraf-Lud-

wig-Schule in Bad Homburg, dienstags von 
7.30 bis 8.30, donnerstags von 19.30 bis 21.30 
Uhr und sonntags von 18 bis 20 Uhr im Ver-
einsheim des TV Weißkirchen statt. Für ein 
kostenfreies Probetraining reichen eine lange 
Jogginghose und ein T-Shirt; geübt wird bar-
fuß. Einstieg ab 14 Jahren. Weitere Informati-
onen �nden sich auf der Website der Abteilung 
unter http://taunus-aikido.de

Lehrerin Cath Davies wirft einen Lehrgangs-
teilnehmer auf den Boden. Foto: Meßlinger
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 4. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchkaffee 
(Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 4. Februar
17 Uhr „Punkt 5-Gottesdienst“
(Spangenberg)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 4. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Breither)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 4. Februar
11 Uhr Mitmachkirche für Familien (Team) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 4. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier zur Kirchweih
mit Blasiussegen (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 3. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
(Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 4. Februar
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 4. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
(Unfried)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 4. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
(Reichert)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 4. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
(Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 4. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
(Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 4. Februar
kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 4. Februar
10.30 Uhr Barrierefreier Gottesdienst
mit Abendmahl (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 4. Februar
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 4. Februar
10 Uhr Hauptgottesdienst (Barnbrock)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 4. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 4. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Janzen)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 4. Februar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 4. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Kirchencafé (Stahl)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 4. Februar
Gottesdienst fällt aus

New Life Church 
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 4. Februar
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in St. Georg (Chevallier)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 4. Februar
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner Schwester, Schwägerin und Tante

Renate Lilli Fischer
geb. Bausch 

* 19.7.1934       † 21.1.2024 

In stiller Trauer

Brundhilde und Luciano Fermo 
Verena Jaster, geb. Fermo mit Vivian 

Auf Wunsch der Verstorbenen fi ndet 
die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

DANKSAGUNG

Menschen treten in unser Leben
und begleiten uns eine Weile.
Einige bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen
Spuren in unseren Herzen.

Erwin Schmidt
† 27.12.2023

Wir danken allen, die sich in unserer Trauer mit 
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf 

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und ihn auf 
seinem letzten Weg begleiteten.

Ursula Schmidt, geb. Heil
mit Susanne, Melanie, Stephanie

und Familien

Kronberg-Oberhöchstadt, im Januar 2024

Wir nehmen Abschied vom langjährigen 
stv. Vorsitzenden unseres Kirchenvorstands und 

Mitglied des Dekanatssynodalvorstands

Werner Ronimi
Er hat sich in hohem Maß und mit 
persönlicher und fachlicher Kompetenz 
ehrenamtlich engagiert.  
Der Kirchengemeinde und dem Dekanat 
hat er in schwierigen Zeiten bleibende 
Verdienste erworben. 
Wir sind dankbar für das, was er der 
Gemeinde und dem Dekanat gegeben 
hat, wissen ihn nun bei Gott geborgen 
und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Ev. Kreuzkirchengemeinde Oberursel-Bommersheim
Evangelisches Dekanat Hochtaunus

NACHRUF

Am 24. Januar erreichte uns die traurige 
Nachricht vom plötzlichen Tod unseres 

langjährigen Kollegen und Mitarbeiters.

Jürgen Hoffmann war seit 35 Jahren in 
unserem Technischen Betriebshof tätig.

Wir verlieren einen zuverlässigen, freundlichen 
und sehr geschätzten Kollegen, den wir 
vermissen und in sehr guter Erinnerung 

behalten werden.

Unser Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit 
seinen Angehörigen und Freunden.

Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH

Geschäftsleitung
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Oberursel, Januar 2024

Jürgen
Hoffmann

✝ WIR GEDENKEN
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Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle, 
die an dich erinnern und uns glauben lassen, 
dass du bei uns bist. 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, 

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen, 
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Heinz Willi Krämer
* 22.4.1934   † 9.12.2023

In liebevoller Erinnerung 

Gabriele Scholz geb. Krämer und Jürgen Zühlke 
Steffen Krämer mit Leon und Michaela Hildebrand

DANKSAGUNG

Franz Bechtold
* 6.8.1940            † 2.1.2024 

Vielen Dank für die Anteilnahme, 
die herzlichen Aufmerksamkeiten, Hilfen und 

die vielen tröstenden Worte und Umarmungen, 
die Mut machen und uns sehr bewegt haben. 
Auch zeigen sie uns, welchen schmerzlichen 

Verlust nicht nur wir erlitten haben. 

Maja, Nils und Kai 

Im Januar 2024
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ANK ÄUFE

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AN- u. VERKAUF
von Briefmarken, Notgeld, An-
sichts-/Postkarten und Münzen

R. John · 65779 Kelkheim 
06174/61264

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche Bekleidung aller Art, auch 
Leder, Möbel, Bücher, Schallplatten, 
Porzellan. Zahle faire Preise.
 G. Ernst., Tel. 0163/2478641

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Taschen und Armbanduhren – auch 
defekt, Münzen aller Art, Bernstein.

Mobil: 01575/4508949

Kaufe alte Plakate + Blechschilder
(vor 1970) sowie alte Blechspielwa-
ren (Eisenbahn, Flugzeug, Auto etc). 

Tel. 0176/45770885

Gesucht: guter Videorekorder/Ka-
setten- und CD-Teil/Scartbuchsen 
und Radio mit gutem Ton und Plat-
tenspieler/LP und Single.

Chiffre OW 0502

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  

Tel. 06401/90160

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20 
in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)

Tel. 069/25718443

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsau� ösun-
gen.  jeglich@web.de

Tel. 0176/74716246

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 

Tel. 0611/14015127

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            

Tel. 06195/9614329 
o. 0151/67964974

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken. Kostenlose Beratung u. An-
fahrt (bis 100 km) sowie 
Wert einschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Ba-
rabwicklung vor Ort. Mo. – So. 8:00 
– 20:30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

AUTOMARKT

DACIA Sandero Prestige TCe90
Benziner. Verbr. sehr sparsam. Ver-
kauf von privat an privat. Auto in top 
Zustand. 12000,- €. 

Tel. 0176/55661023

Volvo V70, 4 Radantr., Vollleder-
ausst., neue Wi.reifen von 11./12.-
23, neue Servolenkung 08./09.-23, 
TÜV 01./25, So.reifen auf Alu., ü. 
300.000 km, VK 1200,- € = 800,- € 
PKW, 400,- € Reifen. Ab 18 Uhr.

 Tel. 01522/1481678

PKW GESUCHE

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage / TG-Stellplatz in 
HG Kirdorf, Götzenmühlweg, lang-
fristig. Kein Duplex.
  Tel. 06172/5937353 (AB nutzen)

Garagenstellplatz, evtl. zum Über-
wintern Ihres PKW in Ober-
höchstadt, Albert Schweitzer Str. für 
65,- €/Mon. zu vermieten.

Tel. 06081/13469

Kronberg/ Schönberg! Tiefgara-
gen-Stellplatz sicher und gut zu-
gänglich, Am Weißen Berg 5, zu ver-
kaufen.  Tel. 0172/9511370

Suche Übergangsweise kleinen 
Lagerraum von privat an privat.

Tel. 0176/95160499

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Wer nicht neugierig
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

KENNENLERNEN

Frau, 62, schl., sucht Tanzpartner, 
ca. 180 cm, für Boogie Woogie-An-
fänger-Kurs: derkieker@gmail.com

Jeansmann, 63, möchte gerne net-
te Sie zwecks Freizeit-Unterneh-
mungen kennenlernen. 

Chiffre OW 0503

GLACIER an B. in Liederbach bitte 
melde dich. venetian@online.fe

PARTNERSCHAFT

Ich, 46 J., attrakt. mit schöner Fi-
gur, bin häuslich, liebevoll, herzlich, 
mag die Natur, Spaziergänge, ich 
koche gerne und wünsche mir pv 
einen bodenständigen Mann für im-
mer. Bist Du auch oft einsam? Nur 
Mut! martajosta@gmail.com

Nette Witwe, weibliche Figur, sucht 
den netten Senior ab 75 Jahren.  

Chiffre VT 05/01

Neujahrswunsch! Mann, 64, 181, 
NR. Wünscht sich eine Frau zum 
Lieben, Leben und Lachen sowie zu 
allem, was zu zweit Spaß macht. 
Bin � nanziell unabhängig. BMB und 
keine Email Adressen! 

Chiffre OW 2402

Mann, Bj. 59, 181, NR, in gute 
Hände abzugeben. Bei Nichtgefal-
len Umtausch möglich!

Chiffre OW 2403

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Vera, 59 J., gut u. jünger aussehend, 
mit schöner vollbus. Figur. Bin eine un-
kompl. u. zärtl. Frau, liebe die Natur, Mu-
sik u. den Haushalt führen. Ein Auto u.
schöne Wohnung sind vorhanden, kann 
aber auch zu Dir ziehen. Melde Dich 
üb. pv, wenn Du mit mir gemeins. noch 
viele schöne Jahre verbringen willst. 
Tel. 0176-34498406

➤ Karin, 65 J., fantastische Köchin, mit 
schöner fraul. Figur. Bin keine Reisetante u. 
eher häuslich. Doch meine Einsamkeit wird 
immer größer, dabei habe ich so viel Liebe, 
Wärme u. Fürsorge zu geben. Ist in Ihrem
Herzen noch Platz für mich? Dann rufen 
Sie üb. pv an u. geben uns eine Chance. 
Tel. 0162-7928872

➤ Hildegard, 76 J., einsame Witwe, gute 
Autofahrerin u. Hausfrau, bin warmher-
zig, noch immer gutaussehend u. sehr ge-
p� egt. Wieder für e. lieben Mann da sein,
das fehlt mir so sehr. Da ich nur eine Woh-
nung habe, könnte ich zu Ihnen ziehen. pv 
Tel. 0176-56848299

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?

Werden Sie selbst aktiv 
und teilen es denen mit, 
die Ihnen ein entsprechendes 
Angebot machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

BETREUUNG/
PFLEGE

Erf. Altenp� egerin mit guten 
Deutschkenntnissen und besten Re-
ferenzen, sucht 24h-Stelle in priva-
tem Haushalt. Tel. 0160/92235723
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PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Alltagsbetreuung für Senioren vom 
Einkaufsservice, Arztbesuch bis 
zum Spazierengehen. Patente Frau, 
Ende 40, unterstützt Sie im Alltag. 
Eigener PKW vorhanden. Raum 
Bad Homburg - Friedrichsdorf.

Tel. 06172/8983296

Wir suchen eine freundliche und 
zuverlässige Unterstützung für die 
Betreuung unserer Eltern (87 und 
92) in Kelkheim Mitte, vor allem 
nachmittags, evt. auch am Wochen-
ende. Benötigt wird Hilfe im Haus-
halt und bei der Alltagsbewältigung, 
keine P� ege. Alles weitere gerne 
unter: Tel. 0173/2645320

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche im Raum Bad Homburg ei-
nen kleineren Garten oder einge-
zäuntes Wiesengrundstück zur 
Pacht. Tel. 0152/0201031

In� ationssichere Kapitalanl.: Obst-
baumgrundst. u. teilw. Wald, 2102 m², 
Flur 6, Flurstück 105, Steinbach, 
100 m bis 5 Reihenh. Bauland: 
Steinb. bis 1000 €/m². Verk. 35 €/m².

Tel. 01523/6338764

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suchen zum Kauf
Lagerhalle, Lagerräume, 
Garagen od. ähnliches. 

Bitte alles anbieten.
Gebiet Oberursel & Umgebung. 

Keine Makleranfragen!
Kontakt: 06171-889 88 85

Gebürtige Oberurseler Familie mit 
zwei meist zauberhaften Kindern 
sucht Wohnung zum Kauf. Ab 
110  m2, auch renovierungsbedürf-
tig. Kontakt: Tel. 0170/2657613

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtaun-
uskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Wohnung in Königstein gesucht.
Gerne Erdgeschoss oder Souterrain. 
Freue mich über Angebote unter:

Tel. 0176/54713878

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 495.000,- € 
plus Garage 35.000,- €.

 Tel. 0172/3727484

Oberursel, 2-Zi. ETW, 76 m² m. 
Terr., Garten + Garage, ruh. Toplage, 
dir. U3/S5-Anschl., von Priv., Kauf-
pr. nach Verh. Info unter:

Tel. 06171/57843

Einfamilienhaus mit grossem Garten 
in ruhiger Wohnlage in Kronberg von 
privat ab sofort oder nach Vereinba-
rung zu vermieten. Miete: 2550,- €, 
NK 250,- €. 
 westermann@swissonline.ch

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2

Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €.

Tel. 069/95524573

MIETGESUCHE

Ruhiger 47-jähriger Mann sucht 1 – 
2 Zimmer Wohnung in Friedrichsdorf 
oder Köppern.  Tel. 0177/7497318

Suche eine kleine Whg. zur Miete, 
bin NR ohne HT, feste Einkünfte und 
Vorvermieterbesch. vorh.

Tel. 0160/93094240

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.

 Chiffre OW 4102

Ich suche eine 2-Zimmer-Wohnung
in Oberursel oder nähere Umgeb. 
Wir sind aus der Ukraine. WM max. 
690,- €. Ab 01.05.2024 oder später. 

Chiffre OW 0501

Suche für meine Enkelin: 1 Zimmer- 
Küche-Bad-Wohnung, Warmmiete 
bis 550,- €, im Raum Oberursel.

Tel. 0173/2555642

Solventes, seriöses Ehepaar sucht 
3- oder 4-Zimmerwohnung, max. 90 
m2, in kleiner Wohnanlage nahe U- 
Bahn zur Miete. Chiffre OW 0504

Erfahrene, vertrauenswürdige, lie-
bevolle Frau 56, NR, keine Haustie-
re. Sucht 2 Zimmer Wohnung in Kö-
nigstein und nahe Umgebung. Bie-
tet bei Bedarf Seniorenhilfe im All-
tag und oder Kinderbetreuung.

 Tel. 0178/5062558

VERMIETUNG

Schöne 4 Zimmer (120 m2) Wohnung 
mit Einbauküche im 1. OG + Garage 
in einem 2-Familienhaus in Ober-
stedten ab 01.05.24 zu vermieten. 
KM 1300,- € + NK 300,- € + Garage 
50,- €. Tel. 0171/5112812

3-Zimmer-Whg. umständehalber 
zum 01.04.24 freiwerdend. Ober-
Eschbach, schöner Schnitt, sehr 
ruhig, umlaufender Balkon Süd-
west. Tel. 06034/5260 (ab 8 Uhr) 
 oder Tel. 0160/90534997

Vermiete ab sofort ein Zimmer, 
möbl., separater Ein- u. Ausgang, 
Souterrain, ca. 26 m², in Bad Hom-
burg, zentrale Lage, ruhig, für 1 be-
rufstätige Person. Monatl. Miete 
560,- € inkl. NK + 500,- € Kaution.

Tel. 0172/6813399

Helle 3-ZW, 75 m2, 3 OG, PKW-
Platz, 5 min. Bahnhof Liederbach. 
Ab sofort, KM 800,- € + NK 270,- €. 
 steviebeamer379@gmail.com

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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VERMIETUNG

Wir bieten in Kronberg e. 2-Zi. 
Wohnung, 60 m2 an. Dafür suchen 
wir e. patenten, vertrauenswürdigen 
Herrn, der Hausmeister/Gartentä-
tigkeiten, Bringdienste etc. als Ne-
bentätigkeit erbringt. Dies wäre 
auch für ein Paar denkbar, wobei 
die Partnerin als sorgfältige Putz/
Haushaltshilfe ebenfalls i. Rahmen. 
e. Nebentätigkeit arbeiten könnte. 
Bewerbungen unter:
  haushaltshilfe-neu@t-online.de

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Ehemaliger Gymnasiallehrer er-
teilt günstig Nachhilfe in Mathema-
tik, auch Hausbesuche, in Obu, evtl. 
HG/KRO.  Tel. 06171/583474

Nachhilfe in Deutsch und Mathe 
für 3. und 5. Klasse in OU Weißkir-
chen gesucht. Tel. 0162/9108464

Nachhilfe in Deutsch und Mathe-
matik, auch bei LRS und Rechen-
schwäche, gibt erfahrene Pädago-
gin bei Ihnen zu Hause. 

Tel. 0163/8782358

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Biete Job für Haushaltshilfe, 1x 
die Woche 3–5 Std. bei guter Be-
zahlung in Friedrichsdorf/Köppern. 
Bei Interesse gerne Anruf zwischen 
9:00 und 11:00 Uhr unter:

Tel. 0172/6811140

Bürohilfe für landwirtschaftlichen 
Betrieb auf 450,-€-Basis gesucht. 
Termin nach Absprache, 15 Automi-
nuten von Bad Homburg, Abholung 
möglich, Rückfahrt möglich.
 Tel. 06034/5260 (ab 8 Uhr) oder

Tel. 0160/90534997

Wir suchen zuverlässige Putzhilfe 
in Steinbach für ca. 4–5 Std. alle 
zwei Wochen. Deutschkenntnisse 
erwünscht. Tel. 06171/703986

Suchen Haushaltshilfe in Bad 
Homburg (Reinigung, Bügeln) 12 
Stunden pro Woche in Festanstel-
lung. Führerschein erforderlich!

Tel. 06172/2678534

Nette Familie in Schwalbach sucht 
Haushaltshilfe auf Minijob-Basis; 
Flexibilität gewährleistet.

Tel. 0173/2926796

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- € - Basis. Ruf gleich an. 

Tel. 0174/5110287

Gärtner für regelmäßige Garten-
p� ege in Königstein gesucht. Ra-
sen- Hecken- Unkraut- Blätter- Fe-
gen- Düngen- Kärchern- Äste 
schneiden- Beete.  

Tel. 0171/8514090

Putzfrau gesucht in Königstein. 6 
Stunden pro Woche. Sehr gute Be-
zahlung! Minijob. Tel. 0171/6450377

Gartenp� eger/Gärtner für Garten 
in Kronberg/Schönberg in Festan-
stellung (Teilzeit) gesucht. 
Bewerbungen bitte an:
 jobangebot321@googlemail.com

Suche dringend einen Putzengel. 
Welche deutschsprechende/
deutschverstehende Frau reinigt mir 
einmal in der Woche in 3 Stunden 
mein Zuhause in Bad Soden?  

Tel. 0160/98405089

Wir suchen eine erfahrene,
deutschsprachige Haushälterin für 
anspruchsvollen Haushalt in Fal-
kenstein, ca. 8 Std pro Woche. 

Tel. 0179/9761564

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Sehr � eißige und zuverlässige jun-
ge Frau mit Erfahrung sucht Putz-
stelle im Privathaushalt, BH, Frdf., 
Oberursel. Tel. 0172/4966189

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuervor-
bereitung, Privatsekretariat. Büro-
management/Backof� ce für kleine 
Unternehmen. Tel. 0172/9625126

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Ich suche eine Bügelstelle im Pri-
vathaushalt. Tel. 0162/9168109

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 

Tel. 01511/0720557

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Fleißige, zuverlässige Frau bietet 
Betreuung und Hilfe für ältere Men-
schen. Tel. 0176/48743275

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäll-
arbeiten, Rasenverlegung, Rasemä-
hen, Gartengestaltung, Beetp� ege.

Tel. 0163/6422816

Mitarbeit Hausverwaltung – Sie 
suchen eine erfahrene, zuverlässige 
Mitarbeiterin (Teilzeit o. auf Std.-Ba-
sis per RG), die mit allen Bereichen 
d. Immobilienverwalt. vertraut ist, 
selbständ. Arbeiten gewohnt ist u. 
fundierte juristische Kenntnisse im 
MietR besitzt? Dann kontaktieren 
Sie mich: job1950@web.de

Freundliche deutsche Frau bietet 
Begleitung/Hilfe bei Alltags- und 
Freizeitaktivitäten (kein Putzen) an. 
Eigener Pkw vorhanden.

Tel. 01590/5249617

Komplettsanierung aus einer Hand!
Trockenbau, Maler- und Tapezierar-
beiten, Badsanierung und Boden-
verlegung aller Art. Gewährleistung 
und faire Preise. Tel 0176/23690725

Junge Frau sucht Stelle im Privat-
haushalt zum Putzen u. Bügeln in 
Kronberg, Oberursel, Königstein, 
BH, BS. Tel. 01575/0717671

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Oberursel und Kronberg.

Tel. 0176/61803081

Nette Frau mit Erfahrung sucht Ar-
beit im Haushalt: sauber machen, 
Wäsche waschen und bügeln, ko-
chen, gerne auch Kinderbetreuung, 
in Bad Homburg und Umgebung.

 Tel. 0163/7750209

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Zuverlässiger Gärtner deutsch-
sprachig sucht Gartenarbeiten 
gerne in Dauerp� ege: Beet u. Ra-
senp� ege, kl. Büsche Scheiden 
a. Hof u. Strassenreinigungen. 

Tel. 06195/724874 o. 
 0152/08733643

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Gärtner sucht Gartenarbeit:
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw.

Tel. 0178/1841999 
o. 06173/322587

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Private Fensterreinigung, Jalousi-
enreinigung und Dachreinigung 

Tel. 0176/22035041

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten, 
Baump� ege und Baumfällung. 

Tel. 01523/7724941

Gartenbau, Terrassen- und P� as-
terarbeiten, Grünp� ege und Haus-
meisterservice.  Tel. 0176/2203541

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Ich bin eine kleine, dankbare, be-
wegungsfreudige Traumhündin, nur 
lieb, verschmust, verträglich mit 
Kindern und Katzen und suche – 
nach sehr traurigen letzten Jahren – 
ein verantwortungsbewusstes und 
liebevolles Zuhause. Ich bin schwarz, 
habe vier weiße Pfötchen und bin 7 
Jahre alt, geimpft, kastriert und ge-
chipt. Ich freue mich über Anrufe 
unter: Tel. 0151/12409552.
Gerne auch Nachrichten hinterlas-
sen, ich melde mich zurück.

Wir suchen für unsere p� egeleichte, 
10-jährige Hündin eine Urlaubsbe-
treuung. Kontakt unter:

Tel. 0177/5156910

UNTERRICHT

Abiturvorbereitung! Pädagogisch 
erfahrener Diplom-Kaufmann führt 
anspruchsvolle Schüler in Mathe-
matik und Wirtschaftslehre zum er-
folgreichen Abschluss.

Tel. 06172/9234095

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Suche Cellolehrer, der zum Unter-
richt ins Haus kommt. Spiele Geige. 

Chiffre VT 05/02

Lateinunterricht Lateinlehrer erteilt 
fundierten, qualif. Unterricht für das 
Fach Latein (und Deutsch) für alle 
Klassenstufen, langj. Erfahrung. 

Tel. 0151/25261479

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Klavier Marke Niendorf, Bj. ca. 
1924 im guten Zustand, frisch ge-
stimmt zu verkaufen. 400,- € VB.

Tel. 0178/4510482

Werkbank, 125x55x81, mit elektr. 
Kapp- u. Gehrungssäge; M+S Rei-
fen, 185/60 R15; Damenfahrrad 
7-Gang; Werkzeug. Preise VB.

Tel. 0176/47984238

Flohmarkt Samstag, 03.02.24 von 
12:00–16:30 Uhr im offenen Kunst-
Raum des ambulanten betreuten 
Wohnen, Institut Garnier 11; F´dorf. 
Info unter: Ch.Gabelmann-Henz,

Tel. 01577/4526421

Vintagesofa De Sede DS 47, 2er, 
braun, Dickleder, guter Zustand, 
1.950,- €, Transport evtl. mögl.

Tel. 06196/9738380

Sekretär. Pinienholz, Einzelstück. 6 
Schubladen, Ausziehplatte, 
Schrank fach, verschließbares Rollo. 
H 110 cm, B 95 cm, T 50 cm. Fotos 
auf Wunsch. 400,- €. 

Tel. 0172/6532528 

VERSCHIEDENES

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

KORREKTURABZUG
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Wir digitalisieren 
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Bitte melden! Das Ehepaar, dass 
meinen Personalausweis am Park-
platz Kronberger Bahnhof gefunden 
hat und mir diesen am Sonntag, 
28.01.24 zurück brachte. Meine Te-
lefonnummer � nden Sie im Telefon-
buch.Mit herzlichem Dank,  D.N.

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Professionelle PC-Hilfe bei Com-
puter-Problemen, Rentner-Schulun-
gen, Datenrettung und Computer- 
Bau. Kontaktieren Sie mich jetzt!
Ihr IT-Experte. Tel. 0152/55957361

Haushaltsau� ösung in Kelkheim- 
Mitte: diverse Elektro-Kleingeräte, 
Kleinmöbel, Gläser, Deko etc.
  Tel. 0175/6874153

Die 
au� agenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
� Tank-Reinigung � Tank-Sanierung � Tank-Demontage

 � Tank-Stilllegung � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Zurücklehnen mit Stil
(DJD). Arbeitnehmer in Deutsch-
land fühlen sich zunehmend 
gestresst. Laut Statista gaben in 
einer Umfrage 56 Prozent den 
erhöhten Leistungsdruck als 
Hauptgrund für ihre Erschöp-
fung an, auch Zeitdruck und 
zu viel Arbeit wurden oft ge-
nannt. 

Erholsame Ruhepausen

Damit der Job auf Dauer nicht 
krank macht, ist es wichtig, re-
gelmäßige Ruhepausen in den 
Alltag einzubauen. Dazu lässt 
sich der Lieblingsplatz im Zu-
hause als Ruhe-Oase gestalten. 
Besonderes Augenmerk sollte 
dabei dem Sitzkomfort gelten, 
beispielsweise mit einem Relax-
sessel der Marke Stressless. 
Denn wenn die strapazierte 
Nacken- und Schulter-Muskula-
tur entspannen kann und die 
Beine hoch liegen, kommt auch 
ganz schnell der Geist zur Ruhe.
Mit schönen Raumdüften und 

leisen Klängen lässt sich eine 
entspannte Atmosphäre pas-
send zum hohen Sitz- und Lie-
gekomfort scha� en. Und selbst-
verständlich sind in dieser Pau-
senzeit auch das Smartphone, 

die Firmen-E-Mails oder soziale 
Medien tabu. Unter www.
stressless.com etwa gibt es 
mehr Tipps und Adressen von 
örtlichen Fachhändlern für eine 
individuelle Beratung.

Sich einfach mal zurücklehnen und Entspannung � nden: Ruhepausen im 
Alltag sind unverzichtbar. Foto: DJD/Stressless

Die Oberurseler Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Moderne RMH 
Projektierung Oberursel

Grdst.: ca. 199 m², W� .: ca. 
166 m², 1 Stellplatz, Terrasse, 

Kaufpreis: 825.000 €
zzgl. 5,95 % Käuferprovision inkl. MwSt. vom 
anteiligen Grundstückskaufpreis (320.000 €) 

EnAusw.: es besteht keine P� icht

VON POLL IMMOBILIEN
Holzweg 7 - 61440 Oberursel 

     06171 -  88 75 70
     oberursel@von-poll.com

Kontaktieren Sie uns:

✉
☎ 

 I M M O B I L I E N M A R K T

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Die au� agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

„Babbeln“ über Co-Working
Oberursel (ow). Am vergangenen Donners-
tag hat die Bommersheimerin Manuela Wehr-
le innerhalb der Veranstaltungsreihe „Bom-
mersheim babbelt“ das Konzept Co-Working 
vorgestellt. Sie hat als begeisterte Co-Worke-
rin Erfahrung mit solchen Projekten an ande-
ren Orten bereits erfolgreich Co-Working-
Spaces umgesetzt. Wehrle fragte, ob es in 
Bommersheim Bedarf an Co-Working-Spaces 
als Alternative zum Homeof�ce gibt?
Co-Working ist eine Form der Zusammenar-
beit, bei der beispielsweise Freiberu�er, klei-
nere Start-ups oder Studenten ihren Arbeits-
platz dauerhaft oder zeitweise in einen Co-
Working-Space verlegen. Das sind meist grö-
ßere, offene Büroarbeitsplätze mit entspre-
chender Infrastruktur. Dort kann durch die 

gemeinschaftliche Geräte- und Raumnutzung 
und durch die Zusammenarbeit bei den Kos-
ten gespart werden. Außerdem pro�tieren die 
Co-Worker auch vom Austausch untereinan-
der. In angeregtem Gespräch diskutierten die 
Besucher bei Bommersheim babbelt mit 
Wehrle, über die Chancen von Co-Working. 
„Wenn sich eine Gruppe engagierter Men-
schen �ndet, die das Konzept Co-Working 
trägt und umsetzen will, dann �nden sich mit 
entsprechender Unterstützung oder Förderung 
auch Möglichkeiten für ein Popup-Co-Wor-
king Space zum Ausprobieren“, meint Wehr-
le. Die nächste Veranstaltung von „Bommers-
heim babbelt“ �ndet am Donnerstag, 15. Feb-
ruar, um 18 Uhr statt. Dann geht es um ein 
gemeinsames Taizé-Gebet.

Beratungsangebot
Oberursel (ow). „Leben auf Zeit“ – die kos-
tenfreie Beratung der Stadtverwaltung, Cari-
tasverband Hochtaunus und Hospiz St. Barba-
ra �ndet wieder am Dienstag, 6. Februar, zwi-
schen 10 und 11 Uhr im Rathaus, Erdge-
schoss, Gebäude B, Raum E 51, statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Erstbe-
ratung wendet sich an schwerstkranke und 
schwerp�ege-bedürftige Menschen mit weit 
fortgeschrittenen Erkrankungen und ihre An-
gehörigen. Weitere Informationen gibt es un-
ter Telefon 06172-59760155.

Weltgebetstagland 2024
Oberursel (ow). Der Gesprächskreis „Gott 
und die Welt“ der evangelischen Versöh-
nungsgemeind, Weißkirchener Straße 62, 
wird am Montag, 5. Februar, um 19.30 Uhr 
mit der Referentin Ulrike Kress, Frankfurt,  in 
das diesjährige Weltgebetstagland Palästina 
einführen. Die Veranstaltung �ndet im Gar-
tenraum der Kirche statt. Der ökumenische 
Gottesdienst zum Weltgebetstag soll am Frei-
tag, 1. März, um 18 Uhr mit einer überarbei-
teten Liturgie und als Friedensgottesdienst 
statt�nden.

Auf ins Theater nach Bommersheim
Oberursel (bg). Die Feier von Frauen nur für 
Frauen in Bommersheim ist legendär und weit 
über die Grenzen des ehemaligen Raubritter-
�eckens bekannt. Hier wird Fastnacht in sei-
ner ursprünglichen Art celebriert und mit al-
len Sinnen gefeiert. Und dabei ist fast alles 
selbst gemacht.
„Kommt ins Theater nach Bommersheim lasst 
euch verzaubern, tanzt und lacht – endlich 
wieder Fassenacht“. Dem Aufruf waren weit 
über die Grenzen von Bommersheim hinaus  
viele ausgelassene Närrinnen gefolgt. In fan-
tasievollen Kostümen amüsierten sie sich 
prächtig, tranken auch mal mehr als ein Glas 
Sekt und ließen sich dazu belegte Brötchen, 
Brezeln oder Käsewürfel schmecken. Legten 
gleich zu Beginn das Gelübde ab ordentlich 
zu feiern und schickten im Laufe des Abends 
ein Stoßgebet gen Himmel: „Herr lass es wie-
der zwicken“, dann sind wir noch lebendig. 
An zwei Abenden ging diese besondere Fast-
nachtssitzung im katholischen Gemeindezen-
trum in Bommersheim über die Bühne. Mit 
Herzblut und viel Engagement organisiert von 
Christina Görge, Christiane Jost, Gisela Plud-
ra, Patricia Rehberg und Theresa Waldmann. 
Am Mischpult sorgte wie immer Andrea Do-
etsch für den guten Ton und tolle Musik. Und 
zum ersten Mal musste das Team auch ohne 
Regina Doetsch auskommen.
Nach mehr als 20 Jahren zog sich die Chefor-
ganisatorin aus dem Team zurück, aber als 
Vortragende stieg die Ober-Närrin natürlich 
noch in die Bütt. Wie immer im witzigen 
Schlagabtausch mit Christina Görge beim le-
gendären Auftritt als Frau Bommersheim und 
Frau Heim. Gemeinsam mit Gisela Pludra ritt 
sie auch noch ordentliche Attacken auf die 
Lachmuskeln als Duo „Gretel und Kasper“. 
Traditionell ist Getrud Kaufmann-Seel für das 

Protokoll zuständig. Dafür war sie in die Rol-
le des Narren geschlüpft, denn „der Planet ist 
von unzähligen Narren gefüllt“.
Die Prinzenpaare, Leonhard I. und Emilia I. 
und Patrick I. mit seinem „Sonnenschein 
Yvonn I., schauten bei dieser fröhlichen Ver-
anstaltung gerne vorbei und staunten nicht 
schlecht über das allerschönste „Orschler 
Prinzenpaar“ – eine tolle Parodie von Gertrud 
Jung und Jutta Henkel. Das Tanzduo des BCV, 
Lisa Lungo und Pauli Ihlenfeld, legte nicht 
nur eine �otte Sohle aufs Parkett, sondern 
zeigte tänzerische Höchstleistungen in Per-
fektion.
Männer waren als Vortragende bei den Frauen 
gern gesehen und sorgten für ausgelassene 
Stimmung wie Thomas Poppitz mit seinem 
Schreckensbericht über „Urlaubsbekannt-
schaften“, die plötzlich vor der Haustür ste-
hen. Aber auch Tim Köhl gewann die Herzen 
im Handumdrehen bei seiner gekonnten Mi-
chael-Jackson-Performance.
Die Stimmung war auf dem Siedepunkt beim 
Auftritt des Männerballetts, das sich mit 
Schlager- und Disco-Hits vorstellte. Florian 
Dötsch, Bernd Hieronymi, Gerd van Holt, 
Thomas Jost, Matthias Klein, Stefan Kruscha,  
Jan Langsdorf, Peter Nahlen, Gregor Pludra 
und Kosmas Rehberg rissen als „Rolling Bo-
nes“ die anwesenden Närrinnen vom Hocker.  
Alle tanzten und sangen begeistert bei der 
Hitparade der schönsten Männer von Bom-
mersheim mit. Diese präsentierte einen Gute-
Laune-Song nach dem anderen. Krönender 
Abschluss der gelungenen Parodie war die 
Showeinlage von Trainerin Theresa Wald-
mann als Michell im Duett mit Gregor Pludra 
als „Mathias Reim“. Natürlich gab es eine Zu-
gabe und beim anschließenden gemeinsamen 
Finale tobte der ganze Saal.

Das Team, zum ersten Mal ohne Chef-Organisatorin Regina Doetsch: Gisela Pludra, Patricia 
Rehberg, Christina Görge, Christiane Jost und Theresa Waldmann (v. l.). Foto: bg
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 S T E L L E N M A R K T

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60

für alle Fächer + Stufen
gesucht.

Tel. 0800 00 62 244

Wir suchen einen 

Fahrer (m/w/d)

auf Teilzeit-Basis für unsere Tagesklinik in Bad Homburg.

Beförderungserlaubnis erforderlich. Fahrzeug ist vorhanden. 

Bewerbung an:
info@accuramed-tagesklinik.de

Wir suchen eine

REINIGUNGSKRAFT (m/w/d)

für unsere Wohnmobile in Teilzeit oder auf Minijob-Basis.

Bewerben Sie sich bitte per E-Mail bei Frau Bianca Seebald:
info@wohnmobileunited.de

Rudolf-Braas-Straße 3-5
61381 Friedrichsdorf

www.wohnmobile-united.de

Praxis für Chirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie
Dr. Dr. Himmelreich in Oberursel

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab 01.03.2024 oder früher eine

•  Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
•  Krankenschwester/Krankenp� eger (m/w/d)
in Vollzeit.

Voraussetzungen:
· Abgeschlossene Berufsausbildung mit Berufserfahrung
· Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
· Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit und Interesse am Fach
· evtl. Röntgenschein 

Sie erwartet:
· Ein freundliches Praxisteam mit sehr guter Arbeitsatmosphäre
· Vorhandene Parkmöglichkeit
· Außertari� iche Bezahlung 
· Schriftliche Bewerbung erbeten an:

Dr. Dr. Heiko Himmelreich 
Holzwegpassage 10 · 61440 Oberursel 
Tel. 06171 3515
hh@dr-himmelreich.de

NEPTUNS        REICH
FISCHSPEZIALITÄTEN
FRISCH ZUBEREITET
Inhaber: Stefan Hasterok

Neptuns Reich
Louisenstraße 91-95
61348 Bad Homburg

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an
Herrn Stefan Hasterok:
E-Mail: neptuns_reich@t-online.de
Telefon: 06172 / 90 15 14

sucht ab sofort für seine Fisch & Feinkost-
abteilung und Bistrobereich zuverlässige/n 
Mitarbeiter/in (m/w/d) in Vollzeit oder als Aushilfe:

· Verkäufer/in
· Servicemitarbeiter/in
· Jungkoch/-köchin

Wir sind eine auf den Gesundheitssektor spezialisierte Personalberatung. 
Für die telefonische Kontaktierung von Kandidaten (Ärzten) im 
Bereich Krankenhäuser suchen wir einen

engagierten Mitarbeiter/Researcher (m/w/d)
Die Tätigkeit kann von zu Hause aus durchgeführt werden und umfaßt bis 
zu 30-40 Stunden/Monat bei freier Zeiteinteilung.
Fließende Deutschkenntnisse sind unbedingte Voraussetzung!
Die Entlohnung ist verhandelbar und erfolgt – normalerweise – auf freibe-
ruflicher Basis (oder auf Minijob-Basis bei geringfügiger Beschäftigung). Zur 
Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbung ausschließlich an folgende 
E-Mail-Adresse: info@medicuspersonalberatung.de

MEDICUS PERSONALBERATUNG
Limburger Straße 28 · 61462 Königstein

seit 1838

˙Flach- und Steildächer
˙Metalldächer / Bauspenglerei

˙Wartungsarbeiten
˙Reparaturarbeiten

• DACHDECKERGESELLEN (m/w/d)

• BAUSPENGLERGESELLEN (m/w/d)

Kowalt Dachdeckermeister GmbH  
In der Schneithohl 11 | 61476 Kronberg
T 0177. 61 10 874  |  www.kowalt.de

WIR SUCHEN (AB SOFORT)

Bewerbung an: info@kowalt.de 
Gerne auch Direktaufnahme über Mobil oder WhatsApp.

Friseur/in
Voll- und Teilzeit. 

Wir suchen dich!
FAIRE BEZAHLUNG

BENEFITS
TOLLES TEAM

SICHERER ARBEITSPLATZ

Frankfurter Straße 3 
61462 Königstein

Telefon: 06174 22518

www.hairinstylehartmann.de

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Die Oberurseler Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Erlös geht an Verein „Perspektiven“

Insgesamt 1225,23 Euro haben die Auszubildenden der Süwag Energie AG im Rahmen ihres 
selbstständig organisierten Weihnachtsmarkts in der Süwag-Zentrale am Standort Frankfurt-
Höchst eingenommen und diese Summe nun an den Verein „Perspektiven“ weitergegeben. Der 
Verein unterstützt Menschen im Hochtaunuskreis und in Frankfurt am Main mit einer psychi-
schen Erkrankung, einer Abhängigkeitserkrankung oder einer körperlichen Beeinträchtigung 
auf deren Weg, zurück in ein selbstbestimmtes Leben zu �nden. „Insbesondere die Unterstüt-
zung des Vereins ‚Perspektiven‘ für Kinder psychisch kranker Eltern ging uns sehr nahe. Eine 
psychische Erkrankung wie Burnout oder Depression kann in der heutigen Zeit jeden treffen. 
Und Kinder verstehen oft nicht, warum es den Eltern nicht gut geht. Daher möchten wir die 
Aufklärungsarbeit und die Unterstützung des Vereins fördern, damit schwere Zeiten von be-
troffenen Familien bestmöglich bewältigt werden können“, erklärt die Initiatorin Aliona Schell-
haus. Sie macht ihre Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement bei der Süwag in Frank-
furt. Das Foto zeigt (v. l.) Eberhard Emrich, Catrin Zander, Celine Gimbel sowie die Auszubil-
denden des 2. Lehrjahrs der Süwag Energie AG Janina Finke, Mira Krämer, Raphael Eichhorn, 
Nele Schnücker, Denis Shank, Redouan Aouragh, Aliona Schellhaus, Christoph Kraft und 
Cedric Schwab. Foto: Süwag

Grüne fragen nach Barrierefreiheit
Hochtaunus (how). „Dass die Anfrage der 
Grünen nach Barrieren in den Schulen des 
Hochtaunuskreises seit nunmehr über zwei 
Jahren unbeantwortet ist, ist beschämend“, sagt 
der sozialpolitische Sprecher der Grünen-
Kreistagsfraktion, Sven Mathes.
Die Fraktion hatte am 8. Dezember 2021 eine 
Anfrage eingereicht, mit dem Ziel, zu erfahren, 
wie barrierefrei die Schulen im Hochtau-
nuskreis sind und an welchen Schulen Umbau-
maßnahmen notwendig sind. „In der sogenann-
ten ‚Modellregion Inklusion Hochtaunuskreis‘ 
ist es offensichtlich noch nicht einmal möglich, 
die Barrieren in den Schulen aufzulisten“, so 
Mathes. „Wenn Kinder im Rollstuhl unterwegs 
sind, müssen Türen ohne Schwellen vorhanden 
sein – wovon im Übrigen auch Kinder pro�tie-
ren, die nur zeitweise mit einem Gipsfuß unter-
wegs sind.“ Dass Fragen nach barrierefreien 
Fluchtwegen und Sanitäreinrichtungen nicht 
beantwortet werden, sei ein Armutszeugnis.
„Grundlage für Barrierefreiheit ist die in der 
UN-Behindertenrechtskonvention formulierte 
Forderung, dass alle Menschen das Recht ha-
ben, gleichberechtigt und ohne fremde Hilfe am 
gesellschaftlichen Leben teilhaben zu können“, 

so Mathes. „Die Schulen sind ein Ort des Ler-
nens und der Bildung, des sozialen Lebens und 
Ort vielerlei Aktivitäten. Es muss das Ziel sein, 
dass alle Bereiche für alle Kinder und Jugend-
liche zugänglich und nutzbar sind.“ Eigentlich, 
so Mathes, müsste es längst einen Maßnahmen-
plan geben, der aufzeigt, welche vorhandenen 
Barrieren mit welchem Aufwand und in wel-
chem Zeitraum beseitigt werden könnte. „Uns 
ist bewusst, dass die Umsetzung eines solchen 
Maßnahmenplans dauert und nicht alle Maß-
nahmen sofort umgesetzt werden können, für 
eine Modellregion Inklusion sollte es aber eine 
Selbstverständlichkeit sein, dass ein solcher 
Maßnahmenplan existiert“, meint Mathes. 
„Es ist bedauerlich, dass man sich auf die Zu-
sage des Landrats nicht verlassen kann, die Be-
antwortung der Anfrage läge bis Ende 2023 
vor. Nicht einmal eine Teilbeantwortung ein-
zelner Fragen liegt vor. So wird dieses Thema 
weiter verschleppt“, kritisiert Mathes. Dabei 
könne die Bestandsaufnahme nur ein erster 
Schritt sein. „Ziel muss es sein, dass Schüler 
alle Bereiche der Schulen nutzen können – völ-
lig unabhängig davon, ob sie eine Beeinträch-
tigung haben oder nicht!“

Bücher-Flohmarkt
Oberursel (ow). Der Förderverein „Freunde 
der Stadtbücherei Oberursel“ veranstaltet am 
Samstag, 3. Februar, von 10 bis 14 Uhr einen 
Bücher�ohmarkt in der Stadtbücherei. Hier, 
wo alte und neue Geschichten auf Pergament, 
Papier und sogar gemütliche Gesellschafts-
spiele zum Leben erweckt werden, gibt es für 
jeden etwas. Die kleinen Gäste können in 
Kinderbüchern blättern, alle anderen können 
in fantastische Welten mit den Taschenbü-
chern ent�iehen, oder eine nostalgische Reise 
mit den spannenden Gesellschaftsspielen an-
treten. Das Angebot ist so vielfältig wie die 
Seiten eines Buches selbst.

Das Hospiz stellt sich vor
Oberursel (ow). „Unser Haus ist ein Ort vol-
ler Leben, an dem sich Menschen respektvoll 
begegnen und Freude und Wohlfühlen eine 
zentrale Bedeutung haben. In dieser Atmo-
sphäre ermöglichen wir die verbleibende Le-
benszeit nach den eigenen Vorstellungen zu 
gestalten – gemeinsam mit Angehörigen, 
Partnern und Freunden.“ Wer mehr über die 
Zielsetzung und Aufgaben des Hospizes, das 
Haus und die Menschen erfahren möchte, die 
dort arbeiten, ist zu einem Infoabend am 
Montag, 5. Februrar, von 18 bis 19 Uhr einge-
laden. Es gibt Raum und Zeit für Fragen. Um 
eine Anmeldung bis 2. Februar wird gebeten.

+ + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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Von den Feuernetzen bis zum Meer
Oberursel (ow). Der Verein „LiteraTouren“ 
lädt für Donnerstag, 15. Februar, um 19.30 
Uhr (Einlass 19 Uhr) zu einem künstlerisch-
literarischen Abend mit Anja Harms und 
Eberhard Müller-Fries unter dem Titel „Von 
den Feuernetzen bis zum Meer – Buchskulp-
turen, Künstlerbücher und ihre Dichtung“ in 
die „Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, ein. 
Ein Dutzend Jahre schon bilden Anja Harms 
und Eberhard Müller-Fries eine künstlerische 
Werkgemeinschaft. Sie brachte damals das 
Handwerk der Buchkunst, er das des Bildhau-
ers mit ein. Gegenseitig zeigten sie sich die 
Kniffe rund um Papier, Druck und Holz, um 
künstlerisch zusammenzuführen, was sich 
auszuschließen scheint: Papier trägt Holz, 
schwere Hölzer können schweben, und Bü-
cherkolosse schwingen federleicht im Raum. 
Ihre Buchskulpturen und Künstlerbücher rich-
ten sich immer wieder in altehrwürdigen Bib-
liotheken, in Kunstvereinen und Museen – so-
wohl in Deutschland als auch im Ausland – 
ein. Auch Parks und Gärten dienen ihnen als 
Ausstellungsräume, denn Grenzen sind nicht 
ihr Ding. Das gilt für jedes ihrer Werke, und 
zwar von Anfang an. Denn Ausgangspunkt 

jeder Arbeit ist die Dichtkunst, die ganz und 
gar offen ist für Gedanken, Bilder und Mög-
lichkeiten. 
Nun ist das Dutzend voll, und die beiden 
Oberurseler nehmen die Glückszahl zum An-
lass, um in der Stadt, in der sie leben und ar-
beiten, zu zeigen, welche Kunstprojekte sie 
im Lauf der Jahre zusammen entwickelt ha-
ben. Anja Harms und Eberhard Müller-Fries 
berichten anhand ausgewählter Buchskulptu-
ren und Künstlerbücher vom Entstehungspro-
zess ihrer Werke und davon, wie ihr gemein-
sames Arbeiten aussieht. Die künstlerische 
Sprecherin Andrea Wolf trägt die literarischen 
Texte vor, die in den Arbeiten buchstäblich 
stecken. Eva Sigrist vom Verein „LiteraTou-
ren“ moderiert das Gespräch mit der Künstle-
rin und dem Künstler. Das Publikum erwartet 
ein abwechslungsreicher Abend mit den 
Kunstobjekten, Videos, Fotos, Lesungen und 
einer kleinen Ausstellung, die in der Pause zu-
gänglich sein wird. 
Karten zu 15 Euro sind in der Buchhandlung 
Libra, Rathausplatz 7, per E-Mail an mail@
literatouren-oberursel.de oder an der Abend-
kasse erhältlich. 

In der Ausstellung von Anja Harms und Eberhard Müller-Fries wird auch die Buchskulptur 
„Flügelnacht“ zu sehen sein. Foto: Eberhard Müller-Fries

Bilderbuchgeschichten und Roboter
Oberursel (ow). Die Stadtbücherei bietet im 
Februar wieder tolle Veranstaltungen für Kin-
der und Jugendliche an. Die traditionellen Ra-
benschnabelgeschichten mit der ehrenamtli-
chen Vorleserin und Puppenspielerin Edith 
Nikel-Ruppmann und ihrem frechen Raben 
Till waren 2023 so gut gebucht, dass 2024 fast 
jeden Monat eine Bilderbuchgeschichte mit 
Basteln auf dem Programm steht – je nach 
Jahreszeit entweder in der Stadtbücherei oder 
im Oberurseler Schulwald.
Am Donnerstag, 8. Februar, können die Kin-
der von 16 bis 17.15 Uhr verkleidet (passend 
zum Karneval) zum Vorlesen in die Bücherei 
kommen. Man darf gespannt sein, welche Ge-
schichte sich Edith Nikel-Ruppmann und Till 
Rabenspiegel ausgesucht haben. Ob der freche 
Rabe sich auch in ein buntes Kostüm geworfen 
hat? Im Anschluss an das Vorlesen dürfen sich 
die Kinder schon auf die beliebte Kreativakti-
on freuen: Aus Pailletten, Federn und buntem 
Papier kann jedes Kind seine eigene ganz be-
sondere Faschingsmaske basteln. Das Angebot 
eignet sich für alle Kinder von vier bis sechs 

Jahren, die Kosten betragen vier Euro.
Damit auch die älteren Kinder (zehn bis 14 
Jahre) auf ihre Kosten kommen, lädt die Stadt-
bücherei am Samstag, 24. Februar, von 11 bis 
14 Uhr, zu einem Workshop mit den „For-
scherfreunden“ ein: Es geht um nicht weniger 
als den brandneuen Roboter mBot, den die 
Forscherfreunde extra mitbringen. Mit der 
Programmiersprache Scratch 2.0 wird mBot 
so programmiert, dass er unter anderem Sla-
lom fahren kann. Die Kosten betragen fünf 
Euro.
Die Anmeldung zu allen Veranstaltungen er-
folgt ausschließlich im Internet unter www.
oberurselimdialog.de/stadtbücherei. Die An-
meldung ist drei Wochen vor der jeweiligen 
Veranstaltung freigeschaltet. Für die Anmel-
dung wird eine E-Mailadresse benötigt. Au-
ßerdem müssen Name und Alter der Kinder/
Jugendlichen (bitte nur die Kinder und nicht 
die Eltern eintragen) sowie eine Telefonnum-
mer (für Rückfragen) angegeben werden. Der 
Eintritt kann vor der Veranstaltung in der Bü-
cherei bezahlt werden.

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

CHOPIN PIANO – Sachiko Furuhata
Alte Oper Mozartsaal
03.02.2024, 20.00 Uhr ab 30,55 €

DIE GROSSE VERDI GALA
Alte Oper Frankfurt
10.02.2024, 20.00 Uhr 67,85 – 80,25 €

Fastnachtliche Prunk- und Fremdensitzung
Bernemer Käwwern, Saalbau Bornheim
10.02.2024, 18.31 Uhr    22,45 €

Rosenmontags-Party der Bernemer Käwwern
Saalbau Bornheim
12.02.2024, 19.01 Uhr     25,80 €

KIT ARMSTRONG, Orgel & Klavier
Alte Oper Frankfurt
15.02.2024 32,00 – 65,00 €

JAN LISIECKI, Klavier
Alte Oper Frankfurt
19.02.2024, 20.00 Uhr    ab 40,80 €

GLENN MILLER ORCHESTRA
directed by Wil Salden
Alte Oper Frankfurt
25.02.2024 , 18.00 Uhr 62,00 – 72,25 €

Vesselin Stanev, Klavier – 
Zoltan Despond, Cello
Kammermusik
Alte Oper Frankfurt
09.03.2024, 19.30 Uhr   ab 28,00 €

Feuerwerk der Turnkunst – on stage
Alte Oper
10.03.2024, 20.00 Uhr ab 45,50 €

DEUTSCHES SYMPHONIEORCHESTER 
BERLIN
Alte Oper Frankfurt
17.03.2024 29,00 – 85,00 €

ROBIN HOOD – das Musical
mit der Musik von Chris de Burgh
Alte Oper Frankfurt
22.04.2024 ab 32,40 €

IGOR LEVIT, Klavier
Berliner Barocksolisten
Alte Oper Frankfurt
27.03. – 06.04.2024 46,80 – 90,80 €

DAVID GARRETT TRIO
Alte Oper
10. + 11.05.2024, 20.00 Uhr ab 73,00 €

DIRTY DANCING
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL +

Stella
Stadttheater Oberursel
05.02.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

TSGO-Winterball
Stadthalle Oberursel
17.02.2024 36,30 €

„Ball im Savoy“
Revue-Operette von Paul Abraham
Stadthalle Eschborn
24. + 25.02.2024 ab 10,00 €

CHOPINIADE – Julius Asal
Stadthalle Oberursel
03.03.2024, 18.00 Uhr ab 22,00 €

Schtonk!
Stadttheater Oberursel
04.03.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

Héloïse Carlean-Jones
Kammermusik mit Harfe Solo
Hospitalkirche Oberursel
14.04.2024, 17 Uhr 22,00 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00 €

Matchbox Bluesband feat. 
Rainer Weißbecker
Portstraße Oberursel
05.05.2024, 17 Uhr 22,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT 
ALT ORSCHEL

"Kriesch ich en Wein..."
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
ab 19.01.2024, immer freitags ab 23,40 €

Gypsy Dynasty
Speicher im Kulturbahnhof
03.02.2024, 20.00 Uhr  ab 22,80 €

HORST EVERS
Kurtheater Bad Homburg
16.02.2024 32,85 – 37,25 €

3. Orchesterkonzert der
Bad Homburger Schlosskonzerte
Kurtheater Bad Homburg
18.02.2024, 19.30 Uhr   ab 25,00€

Peter Kurth & Jeanette Hain
lesen aus H. Mann „Professor Unrat/
Der blaue Engel“
Kurtheater Bad Homburg
03.03.2024, 17.00 Uhr   ab 36,30€

Die Eiskönigin – Die Musik-Show auf Eis
Kurtheater Bad Homburg
07.03.2024, 19.00 Uhr  ab 44,25 €

SCHNEEWITTCHEN
Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
16.03.2024 39,50 – 64,50 €

HOTEL BOSSA NOVA
Speicher im Kulturbahnhof
16.03.2024 23,00 – 26,00 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach
Kurtheater Bad Homburg
29.05.2023, 20.00 Uhr 36,85 – 59,40 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

1. 2. – 7.2.2024

Monsieur Blake
zu Diensten

Do. + Fr. 20.15 Uhr 
Sa. – Mo. 17.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Anatomie eines Falls
Fr. 17.00 Uhr, Mo. 19.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Perfect Days

So. 19.30 Uhr, Mi. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Oppenheimer
Sa. 19.30 Uhr, Di. 19.30 Uhr (OV)
–––––––––––––––––––––––––

Raus aus dem Teich
Sa. + So. 15.00 Uhr

Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

ITALIAN FASHION
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

Die au�agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche
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